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Das llmsrltützungswolmijtzgelstz.
Der Burkdesrat hat dieNovelle zumU nt erstützungswuh-sitz-

gesetz die ihm zurBeschbußfassungu-nierbreitet wurde den zu.
stänÄlgen Ausschüssen zur VorLeratumg überwi^ en. Man
wird, den Bert . Pol . Nachr. zufolge, annehinen können, daß
der Reichstag in der nächsten Tagung Gelegenhoit erchalten
wird, in eine Erörterung dieser Novelle einzurreten . Sie ist
schon lange, namentlich aus den östlichen Teilen des Reiches
und aus den landwirtschaftlichenKreisen, verlangt worden.
Das UnterstützuingiswolMsitzgosetz, wie es gegenwärtig Gelt,
ung hat, stammt aus -dem Jahre 1870. Es hat seitdtM eine
Umgestaltung in einigen wenigen Punkten , unter denen die
Aeüüerung des Lebensalters , von dem an ein Unterstütz-
ungswohnsttz erworben werden kann, die bedeutsamste war,
Lurch die Novelle vom 12. März 1894 gefunden. Es läßt
sich nicht leugnen, daß seit dem Erlaß des Gesetzes die w rt-
schaftlicheu und sozialen Vechältnisse durchgreifenden Umge.
-staltungen unterworfen sind. Ihnen wird die Novelle ge¬
recht zu werden suchen. Auch wird inan in der Annahme
kaum fehlgchen, daß es sich bei ihr um eine durchgreifende
und namentlich recht untsangroiche Reform .Hand Au wird.
Daß im Reichstage über verschiedene, dabei zur Entscheid,
ung zu bringende Fragen reckst heiße Kämpfe entbrennen
werden, ist ziemlich wahrscheinlich. So über 'die weitere Her.
absetzung des Lebensalters , von dem alb ein Unterstützu. gs-
wöh.nsitz erworben werden kann. Die Vertreter der land-
tvirtschalftlichvn Gebiete haben schon Jahre hindurch dahm
gedrängt, daß hier dem Schritte vom Fahre 1894 ein weite-
rer folge. Früher hafteten die ArmüNverbäude in der Regel
bis zrmn 26. Lebensjahre, gegenwärtig noch bis zum 20., da
zwei Jahre nach 'dem 18. Lebensjahre der Novelle vom Fah¬
re 1894 zufolge der Unterstützungswohnsitzerworben werden
kann. Die Landwirtschaft will das Lebensalter aus das 16.
Jahr festgesetzt sehen und begründet dies damit , daß dann
schon vielfach unter den heutigen Erwerbsverhältnissen die
wirtschaftliche Selbständigkeit, sowie die Abwanderung in die

großen Städte und Jnidustvrctzentrm begiinwn . Andere
Fragen dürsten wohl eher einer übereinstimmenden Beur¬
teilung unterliegen. So die der Aeudcrulng der gesetzlichen
Bestimmung, auf Grund deren der BU'Nldesrat für ^das Hoi-
matwesen die Entscheidung fällen mußte, daß der Laus der
Frist für den Erwerb eines neuen Unterstützungswohnsitz:s
auch daun ruht, wenn jemand in der Person der seinen

Wohnsitz teilenden Angehörigen unterstützt wird. Eine sol¬
che Anordnung dürste kaum dem Sinne der früheren Gesetz¬
geber entsprechen. Jedenfalls wird die Novelle das Gesetz
den heutigen Zeitverhältnissen anzupasserr suchen und ver¬
schiedene Neuerungen bringen , die auf allen Seiten Zustim-
mung finden dürsten.

Dis Revolution in Rußland
Die Lage in Petersburg.

Der Generalstreik ändert die Physiognomie der russischen
Hauptstadt von Grund aus . Die Geschäfte sind mit wenigen
Ausnahmen geschlossen. Vielfach sind die Fenster mit B ei¬
tern vernagelt. Die Schulen sind geschlossen, die Zeitungen
stellten ihr Erscheinen ein. Die Preise der Lebensmittel sind
aufs doppelte gestiegen. Die Rallosigk. it der Regierung ist
beispiellos. Nach mouatelanger Ferienpause trat der Reichs¬
rat gestern Nacht zu einer Sitzung zusammen. Man erwar¬
tet die Bildung eines Miinisterkaibinetts für morgen. All¬
abendlich finden zahlreiche revolutionäre Meetings statt, in
denen ein demokratisches Wahlsystem verlangt wird. Wenn
die Regierung nicht nachgiebt, scheint die Katastrophe unver-
meidlich.

Der Ausschuß der Studenten der Uiriversität in Peters¬
burg hat als Kundgebung gegen die Bekanntmachung des
Geueralgouvernerirs Trepow einen Aufruf an alle Studie¬
renden erlassen, in dem sie ausgefordert werden, ihre Kraft
Tag und Nacht der N e v olu t i o n zu weihen,  sich völ.
lig in den Dienst der Revolution zu stellen und die Thore der
Universität für alle politischen Versammlungen weil zu öff¬
nen. Gleichzeitig wird in dem Ausrufe zu einer großen
Volksversammlung in der Universität für heute Abend ein-
geladeu. General Trepow will die Universität militärisch
besetzen lassen. Während des gestrigen Vormittages waren
in Petersburg die Straßen menschenleer, während sie am
Nachmittag von großen. Menschenmassen angesüllt waren.
Ueberall ritten starke Kavallerieabtellungen und ebenso mar-
Werten bis zu zwei Kompagnien starte Jnsanterieaibleil-
ungen durch die Straßen . In Zarkskoje Gselo sind me
Leibkürassiere mit den zugehörigen Ma-schinengewehrabteil-
ungen ein getroffen.

Seit fünf Uhr gestern Abend funktioniert die elektrische
Beleuchtung in den Straßen und den Wohnungen nicht mehr
und die Stadt liegt in voller Dunkelheit.
Heute früh erschienen Vertreter der Terroristen in allen hie¬
sigen Banken und verlangten unter Drohungen die sofortige
Einstellung -der Tätigkeit . Die in der Asowschen Bank für

20 . Jahrgang,

auswärtigen Handel erschienenen 30 Delegierten wurden
verhaftet . Aengstltch gewordene Beamte d r Bank baten die
Direktion um Schließung und stellten, nachdem die Direktion
den Antrag abgelehnt hatte , die Arbeit ein. In der Dis¬
konto- und Internationalen Bank wird weiter gearbeitet.
Die Banken wollen auch heute, soweit >s möglich ist, weiter
arbeiten . Vermutlich werden aber die Kassen geschlossen er¬
halten.

Ein gestern erschienenes Manifest des Zaren  soll eine
Einlösung des Versprechens darstellen, daß dem Volk die
Versammlungsfreiheit gewähren soll. Es dürfte aber ange¬
sichts der durch 12 Sonderprmkte fpstgelegton. Beschränk¬
ungen nur geringem Eindruck machen. Insbesondere ist der
die Aufficht führenden Persönlichkeit, welche die Regierung
zu jeder drei Tage vorher anzumeldenden Versammlung ent¬
sendet, weiteste Vollmacht zu ihrer Entschließung in die Hand
gegeben.

Gestern wurde in Petersburg eine von mehreren Tau¬
send Menschen besuchte Versaminlung durch Koscckrn ausein-
andergetriäben, woben viele Personen verwundet würden. Die
Zeitungen stellten ihr Erscheinen ein.

Die Werkstätten der französisch-russischen Bältic-Gesell-
schast iu Petersburg wurden aus Evsiickjen der Arbeiter für
zwei Tage geschlossen. Ebenso ist der Bau von Schiffen aus
der Galernyj -Jnsel für diese Zeit eingestellt. Die Aco«!fter
erhalten die Löhne für beide Tage ausgezahlt.

3m Reiche.
Der Stadtrat von Moskau  ist zu einer außerordent¬

lichen Sitzung einberufen worden, die in Permanenz tagen
wird. Angesichts der bedrohlichen Lage wird der Bürger¬
meister morgen die Vertreter des Adels, der Schulen und
verschiedener Vereinigungen und bevuslichcr Verbände in
das Rathaus berufen , um -mit ihnen die allgemeine Lage zu
beraten

In M o s k a u stellten das Wasserwerk, die Straßenbahn
und die Gasanstalt den Betrieb ein. Der Generalgouver¬
neur gab bekannt, der Verkehr auf der Nikolaibahn,.und der
Moskau -Kasan-Bühn werde wiederhergestM . Der AnsstanÄ
verhinideve nicht die Versorgung Moskaus Mt Lebensmit¬
teln, die in genügender Menge vorhariidein seien. Zum
Schutze der friedlichen Einwohner seien in der ganzen Stadt
Truppen ausgestellt, die bei den kleinstem Boftsansamm-
li.mg.5n und bei den geringsten Anzeichen einer verbrecheri¬
schen Absicht mit scharfen Patronen schießen würden. Die
Kundgebnng schließt mit der Auffo-icherung, die Einwohner
möchten ruhig ihrer Beschäftigung, nachftehen.

Mö-bculsner ZtrErügs.
Oktovcrfchncc. — Pünktlichkeit. — Die Stadt Wiesbaden als
Fischverkäuscrin. — Der Hunger nach Titel und Orden. — Die

Schrecken des leeren Knopslochs.
„Fällt der erste Schnee in den Schmutz — Vor strengerem

Winter kündet er Schutz!" Wenn diese alte Bauernregel zntrifft,
dann haben wir dieses Jahr einen gelinden Winter zu ge.
wichtigen. Der erste Schnee kam diesmal so früh, wie nur
möglich. Als Wiesbaden am Diontag morgen erwachte, fand
es die Dächer verschneit und im Taunus haben sich die Jungen
bereits mit Schneeballen werfen können. Ja , der Winter war
Pünktlich, mir allzu pünktlich! Daß übrigens Pünktlichkeit nicht
Mir die Höflichkeit der Könige, sondern auch die angenehmste
Tilgend eines jeden Gffellschciftsmeuschenist, lernen wir in den
jetzigen Tagen der beginnendenSaison wieder einmal so recht
erkennen. Leider gilt es noch immed als zum Bon ton gehörig,
in einer Gesellschaft nicht zu derjenigen Stunde zu erscheinen,
auf welche die Einladung lautet«. Man hält zum mindesten
das akademische Vierte! ein, von dem lächerlichen Wahn be¬
fangen, daß es unschicklich wäre, pünktlich zur Stelle zu sein.
Welche Unhöflichkeit dieses Gebot der guten Sitte in sich schließt,
bedenkt dabei niemand. Sieht es nicht, wenn wir später zu
einer Gesellschaft erscheinen, als wie wir erwartet wurden, aus,
als wollten wir dem Gastgeber gegenüber sagen: „Zu dir komme
ich immer noch frfifi genug, ich wüßte nicht, tvas mich hätte ver¬
anlassen sollen, mich zu beeilen."

Vielleicht lassen sich die Verfechter der Etikette einmal diese
Erwägung durch den Kopf gehen. Aber nicht nur in Gesell¬
schaften, auch im Theater und bei Konzerten werden die un¬
pünktlichen Menschen zur Landplage. Ueberall ruft ihr ver¬
spätetes Erscheinen Störungen und Unwillen hervor und mit
Recht, denn cs liegt eine geradezu empörende Anmaßung von
Seiten der Störer in dem Glauben, sich so etwas leisten zu
können. Die Türen der Theater und Väusiksäle sollten beim
Beginn der Vorstellungenund Konzerte sofort geschlossen und
keineswegs eher geöffnet werden, als bis eine Pause einkritt,
resp. bis ein Akt zum Abschluß gelangt ist. Das wäre für die
Unpünktlichen die beste Form, sie zur Ablegung ihres Fehlers
in bringen.

Im häuslichen Leben ist — das muß beider gesagt werden
— häufig die Frau am unpünktlichen Erscheinen eines Ehepaares
zu dieser oder jener Festlichkeit schuld, doch mag dies wohl in
dem umständlichen Geschäft des Toilettemachens begründet lie¬
gen. bei dem gewöhnlich in letzter Minute d. h. etwa 26 bis 30
Minuten nach dem verabredeten Zeitpunkt noch ein Handschuh,
knöpf platzt, sich eine Blume aus dem Haar zu lösen droht, oder
eine Spitzengarnitur einreißt. Doch nicht nur die Frauen sind
es, die so häufig Anlaß geben, Betrachtungen über die Unpünkt¬
lichkeit der Menschen anzustellen, nein, leider gibt es auch gar
viele Männer , für die ein bestimmter Zeitbegriff einfach nicht
zu existieren scheint.

Freilich, am Stammtisch und an der Mittagstafel können
so ziemlich alle pünktlich erscheinen. Die letztere wird jetzt für
manche noch eine besondere Anziehungskraft erhalten, nachdem
die Stadt in coulanter Weise für gute und billige Fische zu
sorgen beschlossen hat. Wird das ein Andrang werden auf dem
ersten städtischen Fischmarkt! Der private Fischhandel hat übri-
gens nichts zu fürchten: Bei der großen Vorliebe der Wies¬
badener für den Fischgenuß und bei der andauernd günstigen
Konjunktur kommt eine Konkurrenz  der Stadt gar nicht in
Frage. Die Fleischnot dauert ungeschwächt fort und — „was
dem eenen sin Uhl, ist dem andern sin Nächtig«!". Was den
Metzgern entgeht, wird den Fischhändlernzugute kommen.

Während so die materiellen Interessen den größeren Teil
der Menschheit bewegen, hält es die Minorität mit den ethischen
und ästhetischen Genüssen. Leute, deren Magen immer satt
und deren Portemonnaie immer gefüllt ist, müssen aber auch
ihre Sorgen haben, sonst sind sie — ob's auch paradox klingen
mag — nicht zufrieden. Ihr einfacher Name genügt ihnen nicht,
sie schielen nach Titel und Orden. Ein interessantes Schul¬
beispiel wurde kürzlich gelegentlich einer Verhandlung vor den
Wbesbadener Gerichten gegeben: Ein reicher Herr aus einer
Nachbarschaft glaubt in den Augen seiner Mitmenschen als etwas
Besonderes zu gelten, wenn er einen klangvollen Titel besitzt,
und um diesen zu erlangen, läßt er sich von einigen, Nullen
Wind vor machen. Zwar ist er schlau genug, den Leuten, deren
Wesen er wohl rechtzeitig durchschaute, kein Geld in den Rachen
zu weffen, allein es ist schon symptomatisch für die heutige Titel¬

sucht, daß er die angeblichen Vermittler überhaupt anhörte. Die
Orden- und Titelsucht der lieben Menschheit nimmt von Jahr
zu Jahr in erschreckender Weise zu. Nicht des Mannes beruf-
liche Tüchtigkeit und seine Charaktereigenschaften geben heut¬
zutage in der öffentlichen Beurteilung seiner Peffon den Aus¬
schlag, sondern vor allem die Titel und Orden, die er aufzu-
weisen hat. Sie erst vermögen ihm Ansehen und Achtung zu
verschaffen, und je mehr er solche bunte kleine Anhänger an der
Klappe seines Fracks trägt , desto ehffurchtsvoller begrüßt man
ihn.

Je länger der Titel ist, den er seinem Namen vorauseben
kann, umso öfter wird er von' Schmeichlerseelen, die sich etwas
darauf einbilden, mit ihm „verkehren zu dürfen", damit an¬
geredet. Ein trauriges Zeichen der Zeit! Kenn nur die
Schale schon bunt ist, ans den Kern kommt es gar nicht an. So
lautet beider größtenteils die Parole . Wo ein wohlklingender
Titel fehlt, da wird ein solcher geschaffen, damit es doch ein
wenig Eindruck macht, wenn man diesen oder jenen seiner Be¬
kannten dem oder jenem seiner Freunde vorstellen will. Titel
und Orden — an ihnen hängt und nach ihnen drängt heute fastalles!

Ein leeres Knopfloch bildet für manch einen modernen Men-
schen das schrecklichste der Schrecken, und er scheut vor keinem
Geldopfer, keiner Strapaze und keiner Kriecherei zurück, um
eines bunten Bändchens willen und wäre es das des unbekann¬
testen exotischen Ordens, den irgend ein hinterindsicher Radschah
zu verleihen hat. Sehr geistvoll charakterisiert Otto Sommer¬
stoffs, der Schauspieler-Dichter, einen solchen Auszeichnungs-
hungrigen, it$ «n er sagt:

„Sie haben Dir Deine Brust geschmückt,
Mit Bändern, Sternen und Ovden.
Was Du erstrebtest, es ist Dir geglückt,
Du bist sogar ad'lig geworden.
Die Fürsten haben Dich fast erdrückt
Mit Gunstbezeigungund Gnade,
Nun hast Du Dich lange genug gebückt:
Nun steh' auch mal wieder g 'rade !"

Sch.
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Sehr ernst lautet folgende PridatmelÄuwg aus Mos¬
kau,  27 . Oktober : Seit heute giebt es in der Stadt kein
Wasser und kein Gas.  Die Straßenbahn fährt nur
mit einigen Wagen auf vereinzelten Linien . .Die Bäckereien
sind fast sämtlich geschlossen. Die noch offenen verkaufen ihr
letztes Brot und- schließen dann ebenfalls . Semsttvo - und
Stadtverwaltung funktionieren . Viele Privatinstitute » Bu¬
reaus und Kontore haben ihre Tätigkeit eingestellt.

Nach einer aus Warschau  eingetroffenen zuverlässi¬
gen Meldung herrscht dort seit der letzten Nacht eine .gewal¬
tige Feuersbrunst , die von den Aufrührern angelegt wurl «.
Ein ganzer Stadtteil steht in Flammen . Weitere Nachrich¬
ten besagen : Hier ist der Genemlausstand erklärt worden.
Heute wird alles geschlossen. Für die Stadt ist der dritte
Grad des Kriegszustandes erklärt worden . Nach 8 Uhr
abends soll sich niemand mehr mff den Straßen zeigen . —

Zu der Feuersbrunst in Warschau  wird weiter ge¬
meldet : In der vorletzten Nacht brach! infolge Kurzschlusses
in der hiesigen Telegraphenstation Feuer aus . Es gelang,
des Feuers Herr zu werden , doch war der DepSschenverkchr
zehn Studen lang unterbrochen . Alle Fabriken stehen still.
Für die Schließung aller Geschäfte ist eine lebhafte Agitation
im Gange . Der Straßenverkehr ist noch wie gewöhnlich.

In Lodz  ist bereits ein allgemeiner Ausstand ein getre¬
ten . Die Straßenbahn steht still. Infolge der Einstellung
des Eisenbahnverkehrs ist Lodz von der Außenwelt abge¬
schnitten . Seit zwei Talgen ist keine Post eingetroffen , Nah¬
rungsmittel , Petroleum und Kohlen steigen im Preise . Die
Städt ist ruhig.

In Reval  haben Ausständige ' unter Hurrarufen die
Waffenläden gestürmt und sich in den Besitz von Revolvern
rinb Gewahren gesetzt. Nach der Erstürmung der Waffen¬
läden zogen die Arbeiter nach den Werften , um diese zur Ar¬
beitseinstellung zu zwingen und zu plündern . EZ sind
Truppen herangezogen worden . Die Läden sind geschlossen.

Das Rathaus , die Post und das Telegraphenamt in
Smolensk  werden militärisch bewacht.

In Nowotscherkask wurde eine Volksversammlung durch
die Polizei aufgelöst , wobei viele Perfvnen verwundet
wurden.

Die Läden im Innern der Stadt Saratow  sind ge¬
schlossen. Der Verkehr der Straßenbahnwagen ist unter¬
brochen . Die Truppen sch!Ützen die Banken und das Tele¬
graphenamt . Die Menge erzwingt die Einstellung der Ar¬
beit in den industriellen Betrieben . Der Gouverneur ließ
öffentlich bökanntgöben , daß alle Ruhestörungen und Volks¬
ansammlungen Mit Wafsengeiwalt unterdrückt werden wür¬
den.

Gestern Vormittag drangen 6 bewaffnete Männer in die
Libauen  Filiale bei- Moskauer internationalen Handels¬
bank ein und raubten 35 000 Rubel . 5 Räuber wurden sest-
gehalten und bei ihnen 20 000 Rubel gefunden , der sechste
entkam mit 15 000 Rubel.

Die Revolutionäre proklamierten in Charkow  die Re¬
publik und setzten eine provisorische Regierung ein . Aus
diesem Grunde wurden aus den umliegenden Garnisonortin
Truppen nach Charkow didigicrt . Mqn vermutet , daß es zu
blutigen Znsamünenstößen kommen wird.

m * *

lTclcgrammc .1
Petersburg , 27. Oktober , 11 Uhr nachts . Da auf

Grund des Erlasses des Generalgouverneurs Tropow Ver¬
sammlungen in der Universität und in anderen Lehranstal¬
ten nicht mehr abgchalten werden dürfen , hat General Tre-
pow bestimmt , um überhaupt die Möglichkeit zur Abhaltung
von Versammlungen zu geben , daß solche fortan in einigen
Theatern und in dem Volkshaüse von Nobel auf der Wyber,
ger Seite cibgehalten werden dürfen . Meise Lokale befinden
sich sämtlich in Fabrikvierteln . Seit 6 Uhr Abends finden
in der Universität  Versammlungen aller Berufsklassen
statt (der Verband der Verbände , Advokaten , Apotheter,
Handwerker , Angehörige der freien Berufe , Arbeiter , Eisen¬
bahner , Studönten usw.) . An diesen Versammlungen näh¬
men mehrere tausend Personen teil , darunter auch Leute in
OffiziersuniforMM . Es wllrden Reden revolutionären In¬
halts gchalten . In der Wadeniie der Wissenschaften sind
starke Truppenabteilungen untergebracht . Die Versamm¬
lungen dauerten nach 12 Uhr nachts noch fort . Don zrivex-
läsfiger Seite verlautet , daß die Teilnehmer einstimmig be-
schlossen haben , alles zu vermeiden , was zu Blutvergießen
oder zum Gebrauche der Waffen von Seiten des Militärs
Anlaß geben könnte , daß sie aber rücksichtslos alles ausbietcn
wollten , um Petersburg , Peterhvf und die Umgebung aus-
zühungern . Da die Setzer streiken, werden von morgen ,/ib
keine Zeitungen mehr erscheinen. Arich in der Akademie der
Künste , in der Ingenieurschule und im Technologischen Jnsti.
tut fanden von Tausenden besuchte Versammlungen statt.
Ueberall herrschte volle Ruhe . Polizei ist nirgends zu be-
tnerfen . Aus dem Newsky Prospekt und hinter dem Nikolai,
bahnhofe sind große Abteilungen Kavallerie und Infanterie
postiert . In den Straßen wird ein lelbhafter Patrouillen-
dinist unterhalten . Die Vorstädte sind militärisch stark be¬
setzt. Die finländische Bahn hat heute Abend auf ihrer rus¬
sisch« ! Strecke den V e r ke h r e i n g e st e l l t, sodaß Peters-
bürg nunmehr vollständig angeschnitten ist.

Petersburg , 28 . Oktober . Der das Gesetz über die öf¬
fentlichen Versammlungen ergänzende kaiserliche Erlaß ent¬
hält gegenüber den bestehend« : Bestimmungen wesentliche
Einschränkungen . Versammlungen müssen drei Tage vorher
angemeldet und ihr Zweck mutz in : einzelnen angegeben wer¬
den . Es Muß ein Vertreter der Regierung zugelassen wer-
!den, 'der das Recht hat , von dem Präsidenten Angabe des
Namens jähes einzelnen Redners zu verlangen und die Vcv-
suniimlung zu schließen. Versammlungen unter freiem Him¬
mel sind verboten.  Wegen Uebertretung dieser Bestim¬
mungen kann der Präsident mit .Haft bis zu drei Monaten
und 300 Rubel Geldstrafe , die übrigen Teilnehmer mit Haft
bis zu einem Monat und 100 Rubel Geldstrafe belegt
wevden.

Wiesbadener General -Anzeiger«
Saratow , 28 . Oktober . (Petersb . Tel .-Ag .) Die Lä¬

den im Innern der Stadt sind geschlossen.  Der V .r-
kehr der Straßenbahnwagen ist unterbrochen . Die Truppen
schützen die Banken und das Telegraphenamt . Die Menge
erzwingt die Einstellung der Arbeit in den industriellen Be¬
trieben . Der Gouverneur ließ öffentlich bekanntgcben , daß
alle Ruhestörungen und Volksansainmlungen mit Waffenge¬
walt unterdrückt werden sollen.

Petersburg , 28. Oktober . Der Universttätsrektoc der
Universität Moskau  erklärte in einer Ansprache an den
Universitätsrat , bis Aufgabe der Universität sprofessoren sei
nicht nur , die Schüler zu unterrichten , sondern auch!das ganze
Land durch öffentliche Vorlesungen ,aufzuklären über die po¬
litischen und wirtschaftlichen Fragen , die zur Zeit die ver¬
schiedenen Gesellschaftsklassen beschäftigen . — Die Soldaten
erhalten nur gesalzenes Fleisch in geringen Rationen . — Die
Polizeiibeamten von Petersburg chatten beschlossen, in der
Universität eine Versammlung abzuhalten . Trepow hat je¬
doch die Versammlung verboten . — Verschiede,« Gewerk-
schaftsverbände haben in einer Versammlung ,beschlossen, von
heute ab sich dem Ausstaude anzuWießen . — In Sam !ara
fand ein Zusammenstoß zwischen Kosaken und Kundgebern
statt . Die Kosaken feuerten mehrere Salven auf die Menge
ab . Die Zahl .der Opfer ist noch nicht bekannt , dürfte aber
bedeutend sein.

Petersburg , 27. Oktober . (Petersb . Tel .-Ag .) Heute
wurde hier eine von mehreren tausend Menschen besuchte
Versammlung durch Kosaken auseinanderg et rieben , wobst
viele Personen verwundet wurden . Die Zeitungen stellten
ihr Erscheinen ein.

Warschau , 28. Oktober . Gestern Abend 7 Uhr erließ
die Polizei aus Befehl des Generalgouverneurs eine Verord¬
nung , daß alle Hausthüren um 6 Uhr Nachmittags zu schlie¬
ßen seien , ebenso alle Kaffeehäuser und Konditoreien , um 9
Uhr Abends dann die Restaurants zweiten Ranges und um
10 Uihr die ersten Ranges geschlossen werden . Der dritte
Grad des Kriegszustandes wurde über Warschau verhängt.
Die Zeitungen erschienen gestern Abend früher , heute werden

I sie nicht mehr erscheinen.

poütllälö Tages-UeberliÄt.
* Wiesbaden . 28. Oktober 1905.

Fürff Leopold zur Lippe
telegraphierte dem Kaiser  bei der Regierungsübernahme:
Eurer Majestät gestatte ich mirstn Ehrerbietung mitzuteilen,
daß ich auf Grund der heute abend verkündeten Entscheid¬
ung des Schiedsgerichts die Regierung des Landes übernom¬
men habe . Es wird mein vornehmstes Bestreben bleiben,
dem Reiche stets ein treuer Bundesfürst zu sein . Leopold,
Fürst zur Lippe . — Kaiser Wilhelm  antwortete : Ber¬
ing Schloß . Durchlaucht bem Fürsten zur Lippe , Lopshvrn.
Euer Durchlaucht bestätige ich gern den Empfang Ihrer Mit.
teilung , daß sie auf Grund des Spruches des Schiedsgerichts
die Regierung des Fürstentums Lippe übernommen haben:
Es erfüllt mich mit Befriedigung , daß damit der Thronstreir
eine Erledigung gefunden hat . Möge Eurer Durchlaucht
eine lange Regierung zum Segen Ihres Landes und im Em-
klang mit den Interessen des Reichlos beschieden fein. Wil¬
helm , I . B.

Die Börle und die Kaiferreden.
An den Börsen der europäischen Hauptstädte sind stär¬

kere BcnnruhigiMgen zutage , getreten , die sich durch die
schlechten Nachrichten aus Rußland zur Genüge erklären , die
aber von einigen Seiten auffallenderweisc auch auf die I tj =
tot Reden zurückgeführt werden , die der Kaiser in Dresden
und bei der Einweihung des Moltkedenkmals gchalten hat.
Demgegenüber kann , so schreibt die K. Z., nicht scharf genug
darauf hingewissen werden , daß ein solcher Hinweis aus die
letzten Kaiferreden sachlich durchaus ungerechtfertigt ist . Der
Kaiser hat lediglich ans den Ereignissen der letzten Wochen
die sich für Deutschland ganz natürlich ergebenden Folg r-
ungen gezogen . In ihrer sachlichen Konsequenz bedeuten
diese Kaisevworte eine Bekräftigung der friedlichen Absichten
Deutschlands ; sie hätten somit an den Börsen eher eine Be¬
festigung als Beunruhigung horvorvusen müssen, wenn man
ihren Sinn nicht mißdeutet und entstellt hätte.

Der HusÜcmd
in der Berliner Wäschebranche ist beendet.  Die Arbe 'ter
erklärten gestern Abend vor dem Einigungsamt , sich dem

'Schiedsspruch vom 26. Oktober zu unterwerfen.
König Oskars flbfcfiied von Norwegen.

König Oskar 'hat an den Präsidenten des Storthings ein
Schreiben gerichtet , in dem es heißt : „Nachdem ich Norwegen
als vollständig von Schweden getrennten Staat anerkannt
habe , benachrichtige ich Sie , daß ich beschlossen habe , auf die
Krone Norwegens zu verzichten, die mst trotz mstnes guten
Wtllens irn Laufe der Jahre so viel bittere Sorge bereitet
hat . Ich wünsche aber dem Lande und dem Volk nur gutes.
In anbctracht der Wendung , welche die Beziehungen der bei¬
den Länder zu einander genommen haben , kann ich nicht
glauben , daß es für das Glück Schwedens und Norwegens
nützlich wäre , wenn ein Prinz meines Hauses eiue Wahl zum
König Norwegens annähme . In beiden Ländern würde « s
sicherlich nicht ausbleiben , daß Mißtrauen sich>erhöbe , das sich
ebenso gegen ihn , wie gegen mich wenden wüllde. Dieses
Mißtrauen könnte nur zu leicht ein Hindernis werden für
die Besserung der gegenseitigen Beziehungen der zukünftigen
leider getrennten beiden Völker . Ich kann also das Anerbie¬
ten des Storthings nicht anntzhmen ." Der König dankt
schließlich allen , die während seiner Regierung chm in Nor¬
wegen treu gedient und ihm .noch ihre Zuneigung bewahren
sollten.

Regierungsrat Martin,
der Verfasser des Buches : „Die Zukunft Rußlands und Ja¬
pans ", in dem der russische Staatsbankcrott angckündigt ist.
wurde vom Staatssekretär des Innern mit einem schriftlichen
Verweise bestraft . Beanstandet wurde die Reklame , mit der
bas Buch eingeführt wurde . Da Negierungsrat Martin der
Ansicht ist, daß die Warnung vor der netzen russischen An¬

leihe dem Publikum nicht nachdrücklich genug vor Augen ge.
führt werden kann und er an der Uebertreibung der Reklame
unbeteiligt ist, hat er Beschwerde an den Reichskanzler eia*
gereicht.

Oeuffdiland.

* Gera 27 . Oktober . Die Aussperrun  g der Ge-
wer Stahlarbeiter , über 8000 Arbeiter , wurde gestern Abend
vollzogen . Morgen ruhen die Betriebe.

Bus aller Wett-
Bahnunfälle . Amtlich wird aus Duisburg,  27 . Okto¬

ber , gemeldet : Aus Bahnhof Duisburg fuhr heute morgen 6 Ahr
30 Min . infolge falscher BlockbcdienungderZSchnellzug 96 Ham¬
burg-Köln auf den im Bahnhof haltenden Schnellzug 196 Ober¬
hausen-Aachen, wobei die letzten beiden Wagen des Zuges 196
ineinander geschoben wurden . Es wurden getötet.  Kauf¬
mann W. Genz aus Emmerich, Fräulein Anna Eckards aus
Wöze, zurzeit in Oberhausen im St . Josephshaus bcschafngt.
Schw>exv exletzt muxden Me 0 txüfe etiB'Ofinjd)ßffuex Neiex -^ ms-
bürg und Aug. Knepper-Duisburg : leichtverletzt Fritz Tüders,
der den Schnellzug von Oberhansen nach Aachen beglectcte.
— Aus München,  27 . Oktober , wird berichtet : Heute mittag
12.21 llhr ist der von Würzburg eintreffende Ferngüterzng 1902
bei der Einfahrt in den Bahnhof Ansbach entgleist. Die Ma¬
schine mit Tender und drei der nachfolgenden Güterwagen blie¬
ben auf dem Gleise. Der vierte .Güterwagen entgleiste mit den
vorderen Rädern . Weitere drei Güterwagen und der Dienst-
wagen entgleisten vollständig und liegen seitwärts vom Gleise.
Der Personenwagen 2. und 3. Klasse ist zertrümmert . Der fol-
gende Personenwagen 3. Klasse und 37 Güterwagen stehen auf
dem Gleise. Leicht verletzt  sind : Bezirksarzt Dr . ^Ober,
meier aus Ansbach und Schauspieler Niedauer aus München,
vom Zugpersonal der Schaffner Georg Rambacher , der Hilfs-
bremser Franz Storch und Adam Wolgert . Die Ursache der
Entgleisung konnte noch nicht festgestellt werden.

Fqbrikbrand . Man meldet uns aus Jülich , 26.  Oktober:
In der vergangenen Nacht brannte die Wellpapierfabrik von
Tompson u . Norris bis auf die Umfassungsmauern nieder . Hun-
dert Arbeiter sind dadurch brotlos geworden.

Bei Helgoland strandete der spanische Dampfer „Zuria " und
an der Doggerbonk die französische Barke „Margherite Marie ".
Von den Besatzungen ertranken insgesamt 30 Mpnn.

Btos der Umgegend.
st . Sonncnberg , 27. Okt. In der gestern stattgestndeM

Sitzung des G e m eind e v o rstand  e s wurden nachstehende
Beschlüsse gefaßt : 1. Antrag des Rentners K. E . Bergling hier
betr . Natnrakisierung . Hiergegen hat der Gemeindevorstand
nichts einzuwenden. 2. Gesuch des Wiesbadener Rettungs-
Hauses betr . Anschluß an die Gasleitung in der Tennelbachstraße.
Es wird unter der Beringung genehmigt, daß eine Abfindung
von 300 Mark gezahlt wird . 3. Beschwerde des Ludwig Hein¬
rich Wagner hier, Freistellung von den Gemeindeumsatzstcuern
betr . Das Gesuch wurde als unbegründet zurnckgewiesen. 5.
Der Beschluß der Gemeindevertretung betr . nochmalige Ab¬
drückung des Hauptwasserleitungsstrangs wird vertagt . 6. Ver¬
fügung des Kgl. Landrats betr . die große Abort - und Spül-
wossergrübe im Hoshaus. Die Grube soll außer Benutzung
genommen werden . ' 7. Gesuch des August Köhler betr . Erteilung
der Gastwirtschaftskonzession stir seinen Neubau , Adolfstraße 4.
Die Bedürfnisfrage ^wird bejaht. Bedenken liegen keine vor.
8. Gesuch des K. H. Wintermeyer betr . Pachtung eines Ge-
meindegrnndstücks an der sog. Pumpenfahrt . Das Gesuch wird
auf jederzcitigcu Widerruf gegen eine Rekognitionsgebühr von
3 Mark jährlich genehmigt. 9. Verfügung des Herrn Ober-
landesgerichts °Pr -üsidenten Gcmarkungbegang betr . Es wurde
beschlossen, auch in Zukunft einen Geiuarkungsbcgang ans Kosten
der Gemeinde abzuhalten . 10. Der Anregung des Bürgerver¬
eins B>epflanzung des neuen Schulhofes mit Bäumen , sollen Of¬
ferten eingezogen werden. 11. Der Anpflanzung von Linden in
der Kaiser -Fviedrichstraße soll unter der Bedingung stattgegcben
werden , daß die Anlieger die Kosten tragen . 12. Die Offerte
über Lieferung von Petroleum in der Brennperiode 1905/06
des G . Guttmann hier wird unter der Bedingung angenom¬
men, daß er das Petroleum der Brennstelle liefert . 13. Das
Gesuch des Grafen Beissel um den Ausbau des We¬
ges vor seinem Hansgrundstück im Distrikt „Bahnholz " wird
abgelchnt . Der Abtretungsvertrag mit dem Rentner Heinrich
Schreiner wurde genehmigt. ^ ,

k. Biebrich , 27. Okt. Mit dem 1. April 1906-wird an der
Oranienschule auf der Waldstraße die 6. L e h r e r st e l I e er¬
richtet . Dieselbe ist mit einem Lehrer evangelischer Konfession
zu besetzen und sind Anmeldungen hierzu bei der städtischen
Schuldepntation einzureichen. — Der am 1. November l. Js-
in Kraft tretende Winterfahrplan der Wiesbadener
Straßenbahnen  bringt im Zugverkehr zwischen hier und
Wiesbaden einige Neuerungen , welche auf das Eingreifen un¬
serer städtischen Verwaltung hier bewilligt wurden . So wird
u . a. im Vorwinter nachmittags zwischen 3 und 7 Uhr der
7tz2-Minutenverkehr , welcher seither nur von Wiesbaden bis zur
Adolfshöhe galt , bis Rheinufer durchgeführt. Sodann fährt an
Samstagen , Sonn - und Feiertagen der um 11 Uhr 15 Min.
abends von Beausite am Rheinufer eintresfende Zug nach
Mainz durch, kehrt von da sofort wieder um und fährt bis zu
den Bahnhöfen Wiesbgden , von wo er um 12 Uhr 25 Min.
nachts nach Biebrich-Rbeinufer znrückkehrt. Die Wagen der
Linie Beausite -Biebrich.Mainz -Schierstein tragen vom 1. No¬
vember ab gelbe Schilder mit schwarzen Buchstaben.

-r . Ober -Walluf , 26. Okt. Ein bedauerlicher Un¬
fall,  der noch leicht schlimmere Folgen hätte haben können,
trug sich heute hier zu. Der Bruder des Bierlieferanten L.
von Nieder -Walluf wollte aus Gefälligkeit dem Schuster M.
von hier ein Faß „Leier" in den Keller besorgen. Auf der
engen Treppe glitt er aus und das Faß kam ins Rollen . Außer
Verletzungen an ' Kopf und Händen wurde ihm ein Bein zer¬
schmettert.

nt. Wallou , 27. Okt. Mit der Traubenlese hatten wir dieses
Jahr Glück; sie war gestern nach vielen naßkalten Tagen von
schönem Wetter begünstigt. Mirch Jauchzen und Schießen wurde
denn auch die Freude hierüber zum Ausdnick gebracht, mehr als
in den Vorjahren . Mit dem Ausfall der Lese sind unsere Win¬
zer recht befriedigt . Wo nicht, wie in den niederen Lagen, die
vorjährigen Triebe erfroren waren , hatten die «Htöcke vollen
Behang . Dieses Jahr sind die Beeren sehr „brühig ", d. h. üe
liefern ungewöhnlich vielen Most . Bei den geringen Preisen,
durchschnittlich 10 Pfg . das Pfund , wird der meiste Wein gelegt.
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w. Ca«b, 28. Oft . Die sogenannte „Kautet ' Winterkerb"
toi-rb cm 12., 13. und 14. November d. I . gefeiert . Sie ist als
eine der letzten und schönsten zu bezeichnen und manches Herz
hot sich schon lange danach gesehnt. In mehreren Lokalen findet
Tanzmusik statt , aber auch den nicht Tanzlustigen wird hinrer.
chend Gelegenheit geboten sein, sich an der Kerb zn erfreuen.
Außer den bestehenden 18 Wirtschaften » eiben noch etwa 4 bis 5
Heckenwirte ihr eigenes Wachstum „Federweißer " zum Verzapf
bringen. Infolge der schlechten Traubenpreise sehen sich die
Kinzer veranlaßt , ihre Kreszenzen auf diese Weise zu verkau¬
fen und kann man nun für 25 Pfg . einen Schoppen reinen
Tauber " bekommen. — In Dörscheid bei Caub waren die Trau¬

benpreise noch viel niedriger als hier . Die meisten Winzer
legten ihre Weine ein und bringen nun den Federweißen zu 15
Pfennig pro Schoppen zum Ausschank. *

-y. Nastätten , 26. Oft . Die diesjährige H erbstbezirks.
Versammlung des XV. landwirtschaftlichen Bezirksvereins
jm Kreise St . Goarshausen findet am Sonntag, 5. November,
nachmittags 2sch Uhr, in Holzhausen an der Heide im Gast-
haus Krieger unter dem Vorsitze des Kgl. Landrats Berg-
St Goarshausen mit folgender Tagesordnung statt : 1. Geschäft¬
liche Mitteilungen , 2. Festsetzung des Voranschlags für das
Rechnungsjahr 1906, 3. Vortrag des Tierzucht -Inspektors
Herrn Schulze-Rößler aus Westerburg über künstliche Düngung,
4. Anträge und Wünsche, 5. Aufnahme neuer Mitglieder.

§ Oberlahnstein , 27. Oft . Am 2. November findet im Mat-
hanssaale zu Duisburg eine Sitzung der Rheinschiffahrtskom¬
mission statt , auf deren Tagesordnung u . a . der Punkt : Bag-
gerung vor den Ladeplätzen bei Oberlahnftein und Verlängerung
des Werstes steht. Schon wiederholt haben sich die städtischen
«nd staatlichen Behörden mit dieser Angelegenheit beschäftigt
und im Jahre 1889 wurde deren Ausführung als notwendig
von der Rheinstrombauverwaltung anerkannt . Das Projekt
scheiterte aber bald wieder an den nicht unbedeutenden Kosten;
es erregt allgemeine Freude , daß die Sache wieder von neuem
angeregt ist. — Die Zahl der hier bestehenden Vereine hat sich
um weitere zwei vermehrt . Am Dienstag abend erfolgte im
evangelischen Vereinshause die Gründung eines „Evangelischen
Männer - und Jünglingsvereins ", dem .sofort über 30 Mit¬
glieder beigctreten sind. Der Verein wird allwöchentlich zwei
Zusammenkünfte im Evangel . Gemeindehaufe abhalten .. Der
andere Verein hat sich den Namen „Sängerchor Konstantia " ge¬
geben, und wird voraussichtlich im katholischen Gesellenhause
tagen.

* Limburg , 26. Oft . Nor der Strafkammer wurde gegen
den Chauffeur Wilhelm Heinrich Schmitz aus Köln wegen
fahrlässiger Tötung  verhandelt . Bei einer Automobil¬
fahrt stürzte im Juni in Ems eine Dame aus Berlin aus dem
Wagen und blieb tot . Von der Staatsanwaltschaft wurde der
Chauffeur in Anklagezustand versetzt, weil er zu rasch um eine
Ecke gefahren sei, wodurch der Fall aus dem Automobil berbei-
geführt wäre . Die als Sachverständige vernommenen Aerzte
gaben ihr Gutachter dahin ab, daß die Dame an inneren Ver¬
letzungen gestorben sei. Die Zeugen sagten aus , es sei ihr schon
vorher unwohl gewesen: sie sei wahrscheinlich ohnmächtig ge¬
worden nnd deshalb herau sg es allen. Andere Zeugen bestätigten,
daß der Chauffeur nicht zu schnell gefahren sei. Der Staats¬
anwalt beantragte eine Gefängnisstrafe von drei Wochen. Das
Gericht erkannte, nach der „K. Z.", auf Freisprechung.

* Franksnrt , 27. Oft . Der Taglöhner Heinrich Müller
wurde unter Brettern , die von einem Magen fielen, begraben.
Er konnte nur als Leiche hervorgeholt werden.

* Darmstadt . 27. Okt. Der Geh . Oberbergrat Prof . Dr.
C h e l i u s , der seinerzeit wegen Sittlichkeitverbrechen
verhaftet wurde und in den letzten Wochen zur Beobachtung
seines Geisteszustandes in der Irrenanstalt der Gießener Uni¬
versität untergebracht war . ist, nach der „Frkf . Ztg .", von dort
wieder hierher ins Untersuchungsgefängnis übergeführt worden.
Das psychiatrische Gutachten , das demnächst zu erwarten steht,
wird entscheiden, ob die Affäre Chelius zur gerichtlichen Ver-
Handlung kommt.

Kmrff, liirferatur und Wifltenfdiali
Königliche Sdiaulpiele*

Freitag , 27. Oktober, zum ersten male : „Der Schwur
per Treue ", Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumen-
thal.  Regie : Herr Mebus.

Me Novität ist ein heiteres Versgeplänkel mit viel Blu-
menchalsch-em Esprit und einer Fülle von glitzernden Bon-
mots , aber ohne jede Tiefe der Geldanken. Mari uotevhal
sich gut dabei, man lächelt behaglich-, aber man eiwarmt fc!)
nicht. Zuweilen löst eine echt BlumenLhalfcheW'itzrakeie
lickes Lachen aus , doch da auf alle äußeren Eff kte verzechtet
ist ' bleibt der Beifall in mäßigen Grenzen . Die Ausnahme,
die das Stück bei uns fand, war von der bekannten hof-
theatermätzigen Zurückhaltung, die nur in seltenen Aus-
ncchmefällen(wir erinnern an Traumulus ) einer wärmeren
Anteilnahme weicht. Die Handlung spielt in Antwerpen,
am Ende des siebzehnten Jahrhundert -' , zur Zeit Rem-
brandts . Ein Schüler dieses großen Meisters , Veit van-Em¬
den ein Verehrer der Frauenfchvuheit, der sich semer Ieich>ten
Siege wegen bisher kein Gewissen gemacht, w. rm Krers
fröhlicher Zechgenossen sogar gelobt hat, niemals emer Frau,
möge er sie auch noch so heiß lieben, den Schwur der Treue
zu leisten, bewirbt ficr\ bon ©fouibirtß ixin 3'uhlbn ctttiftricty qc«
fesselt, um ihre Hand. Obwohl das junge Fräulein durch
ihren wefterfahr-enen Oheim Jobst gewarnt wird, entsch-neßt
sie sich doch, ohne einen besonderen Trenschwur zu verlangen,
!den jungen Künstler zu heiraten . . Anfangs ist das Gluck
der beiden ungetrübt , bis eine schöne Kokette, Gmfm Lux.
b'ie von Veit als Seiuimm îs gemalt wirb , ihn rn wre
zn ziehen sucht. Sie bietet ihm ein Stelldichein ... Der alte
Jobst van Zuylen, der ängstlich- über dem Gluck seiner
Nichte wacht, setzt diese in .Kenntnis davon. Er sindet̂ dw
junge Frau innerlich bereits gegen eine solche Eventiwlita
gerüstet die sie, bei dem Charakter ihres Mannes , langst hat
herankommen sehen. Sic klärt Veit darüber auf , daß sie um
das Stelldichein weiß, aber sie tut , als wenn sie ganz einver-
s,'ariden damit wäre. Sie entschuldigt Veits Vorhaben mft
dem Recht des Künstlers aus eine freie Lebensführung und
erinnert den Gatten selbst daran , daß er ihr d n Schwur der
Treue ja gar nicht geleistet habe. Dieser ist über eme solche
Weitherzigkeit recht betroffen — den Reiz des Geheimnis;
vollen hat seine Frau selbst von den: bevor,testenden Men-
teuer gestreift: cs kommt ihm plötzlich vor, als ob ihm oer
reckite innere Antrieb zu Änem Liebesgetändel mit der Gr«.

sin Lux fehle. Aus freiem Willen verzichtet er auf das Stell¬
dichein:

Denn wenn mir alles gnädig wird erlaubt,
Danu ist der Spaß entzaubert , ist verseuchtet.
Dem Schritt Pom Weg ist jeder Reiz geraubt,

Wenn mir die eig'ne Gattin dazu leuchtet.
Wer nun zeigt Claudine ein anderes Gesicht. Der Unge¬
treue muß seine Strafe haben . Als er sich ihr zärtlich na-
hert, weist sie ihn ab. Sie spracht kein Wort zu dem durch
ihre Kälte aufs neue Entflammten . .. Da erscheint ein ehe¬
maliger Stuldiengenosse Pancraz Brüning im Hause oe»
Malers , um ihm als verspätetes Hochzestsgeschenk eine Skiz¬
ze jenes bekannten Bildes zn überbringen , auf dem Rem-
brandt sich selbst, ein Weinglas in der Rechten, die Gattin
auf seinem Knie, dargcstellt hat . Bimning erzählt, nicht
ohne Absicht, daß dieses Bild eine Versöhnungsszene ftschale.
Rcembrandt hätte es gemalt, als er seiner Saskia nach euer
kleinen Abirrung seinerseits die Vergebung abgerungen.
Auf Claudine nwcht Brünings Emüstlu-ng Eindruck. Als
sie wieder mit dem Gatten allein ist, findet dieser sie Nicht
mehr so unzugänglich als zuvor. Ucberwältigt von seinvn
neuerwachwn Glücks- und Liebesgesühlen fällt er als ein
Bittender ClaUdine zu Füßen und leistet ihr nun aus eige¬
nem Antrieb den Schwur der Treue.

Von den Darstellem ragte Herr Kober  als Jobst ran
Zuylen und Herr Schwab als Pancraz Brüning durch na¬
türliches Spiel und gut pointierte Handhabung des Verses
hervor. Herr Melcher  als Veit van Emden ließ sich im
Affekt öfter zu der bekannten Vernachlässigung der Sp :ach-
technik verführen, war aber im übrigen verdienstvoll. Für
die Claui' ine haben wir in Frl . A r n st ä d t die geeignetste
Kraft an Berlin abgegeben; Frau Renier,  die sie spielte,
konnte uns bei . aller Anerkennung ihrer Routine die ju¬
gendsrische Figur nicht lebenswahr vor Augen führen. Sehr
nett gab Frau Doppelbauer  die kokette Gräfin Lux,
während Herr A n d r i a n o als alter Doktor Erasmus zu
trocken rvar. Aus noch dürrerem Holz geschnitzt raar d 'r
Peter Bolz in der Darstellung des Herrn Weinig.  Die
Rolle der Zofe wurde von Frl . E ben zu Dan ? gespickt. Die
Regie des Herrn Me bus hatte hübsche Bühnenbilder ge¬
schaffen! ®(&

Kurhaus.

Freitag Heu 27. Oktober 1905. I . Ctzklus-Konzert. Solisten:
Frau Ottilie M e tzg e r - F r o i tzh e i m vom Stadttheater m
Hamburg lMezzo Ŝopranj . Leitung : Herr Kapellmeister Ugo
Afferni.

Herr Mserui stand heute zum ersten Male an kt Spitze
der Cyklus-Konzerte, er hat damit seinen höheren künst erffchen
Wirkungskreis hier offiziell angetreten , und zwar wie gleich de-
-merkt sei, mit Erfüllung der großen Erwartungen , die man ra
ihn gesetzt bat . Die glanzvolle Ausführung derl Egmont-Ouver-
türe als Eröffnung der großen AlUsiftaison im Kursaal gibt uns
die Gewähr , daß wir hier auf klassischem Boden auch unter der
neuen Leitung neue hohe musikalische Genüsse zu erwarten la¬
ben ' die Ausnahme der Straußschen Tondichtung „also sprach
Zarathustra " gleich in das erste Programm fassen wir als Ver¬
sicherung aus, daß auch fernerhin die moderne Entwickelung der
symphonischen Musik in den Chkkus-Programmen kräftig zu
Worte kommt. _

An der Egmont -Ouvertüre erfreute die dramatisch belebte
Vortragsweise : nach der ernsten Grundstimmung der Einler-
tung das Allegro in treibender Kraft mit vornehmer Ausein-
anderhaltnng seiner gegensätzlichen Gedanken, danach das Finale
mit sieghaft schwungvoller Durchführung . Der Streichkorper
des Orchesters feierte hier einen wahren Triumph an glanzvoller
Tonentfaltimg . Im übrigen überall kernbaste Accente, straffe
Rhythmik, gesunde Melodik : Afferni hat sich als Beethoven-Dlr : -
geut mit Iä . eiugeführt . — Eine wahre Großtat des Dirigenten
und des Orchesters war der Zarathustra . „Zum ersten Male
verzeichnete das Programm : wir begegneten dem neuen Kapell-
meister hier also zum ersten Male vor einer Aufgabe, für deren
vösung er ganz allein einzutreten hatte ohne frühere Vorarbeit
der Einstudierung und obne vorhandene Tradition der Aussuh.
rung in der Kapelle. Und Herr Afferni zeigte sich als „Meister
der Kapelle" , das Orchester spielt nicht nur mit ihm, er „spielt
aus dem Orchester. Kein Winkelchen der Partitur , emer der
kompliziertesten und schwierigsten, die Strauß geschrieben hat,
bleibt von ihm in seiner Direktionsführung unbeleuchtet, alles
setzt sich in lebendigen, packenden Ausdruck um, überall klares
Herau »arbeiten der motivischen Entwickelung, mächtiger Aufbau
der Steigerungen . Die Wirkung der virtuosen Wiedergabe des
arandiösen Werkes war eine zündende — Orchester und Leiter
dursten sich in die stürmischen Acclamationen des Publikums
keilen.

Was den Gehalt der Tondichtung anbelangt , so hat Strauß
uns in ibr wohl eine seiner vertieftesten Schöpfungen gegeben.
Die Schilderung des menschlichen Dranges nach Erkenntnis und
die Befreiung von diesem Drange durch eine überirdische Hei¬
terkeit ist hier zu einer tondichterischen Versinnlichung gelangt,
die schon durch die Großartigkeit ihrer Arbeit imponieren muß.
Reben vielen Stellen , die durch die Schönheit ihrer Gedanken,
den Schwung ihrer Durchführung , die Verklärung des Orchester¬
klanges in unerschöpflich wechselnder Farbenpracht direkt packen,
stehen freilich wieder auch viele, die klingen, als oo ein Ketten,
hlind durch einen Hühnerstof rase. Das Ganze stimmungsvoll m
sich aufzunehmen, ist auch hier nicht möglich, wo fortwährend
alle Stimmungen in jäher Climax durchrast werden.

Frau Mehg er - Fro  i tzh «i  m , auf der Bühne wie jm
Konzertsaal bei uns gleich gern gehört , führte sich mit einer
akademisch vornehmen Wiedergabe der Bruchschen Achilleus-Arie

Ans den Tiefen des Grams " wirkungsvoll ein nnd entzückte
fernerhin durch eine Reihe von Liedern in geradezu klassisch
vollendeter Ausführung . Den Preis möchte ich „Heimlicher
Liebe Pein " von Weber zuerkennen, in welchem die stimmungs¬
volle und durchgeistigte Vortragskunst der Sängerin eine ge-
uadezu atemlose Spannung und Ergriffenheit bei ihrer Zu-
Hörerschaft erzielte.

Noch einen Wunsch: So eine kleine Haydnsche Symphonie
oder dergleichen hätte am Schluffe jedermann nach dem „Strauß"
mit Zarathustra so recht wolflgetan, namentlich denen, die nicht
aus der Novität nnd des „Stars " wegen kommen, sondern auch
vom Orchester etwas mit nach Hause nehmen wollen. Dann
hätte das Konzert auch nicht mit dem im Applaus untergegange-
neu Nachspiel des .Wolffchen „Heimwehs " im Sande verlaufen
zu brauchen.

* Wiesbaden , 28. Oktober 1905.
Heiße Maroni gefällig . — Ein Spaziergang zwischen Leben

und Tod . — Tief unter der Erd.
Jede Stadt hat ihre Eigenheiten . Im Osten sorgen die

Apfelsinen- und Zuckerwarenhändler mit einem rührenden Eifer
dchiir daß man in der Kneipe daran denken soll, seinen Auge-
hörigen und besonders der kleinen Welt ein Andenken vom Bier-
tisch mit nach Hause zu nehmen. Hier im schonen Wiesbaden
besorgen d'ies Geschäft andere Händler . Heiße Maroni , heiße
Maroni klingt's fortwährend an unser Ohr . Kaum hat man ei¬
nem so kleinen Bengel , der schon ein gewisses Verkaufstalent an
den Tag legt, mitunter mehr aus Mitleid wie Bedürfnis 10
Pfennig zugewendet, da erschallt s wieder : „Heiße Maroni.
Ja , heiße Moroni . Die haben es dem Plauderer <mch gestern
angetan . Wieder trat ein kleiner Knirps , dem der Reichtum aus
den Hosen guckte, an uns heran und bat in mitleidigem ^ .one:
„Heiße Maroni ." . . Für 10 Pfennig bitte . ^Potz Blitz, schmeck:
das Zeug verteufelt gut . Völliger Ersatz für Nüsse. Daß wir
dabei auch nach der Heimat dieser Delikatesse forschten na wer
kann sich darüber wundern ? „Von der Platter Chaussee direkt
importierte Waare ", gibt der kleine Gernegroß zur Antwort.
In Wiesbaden ? Selbstverständlich von der Platter -Chaussee
kommt zurück und zwar in einem Tone , als wenn auf der Welt
alles ganz selbstverständlich wäre . Wir drücken für den Bescheid
dem Jungen noch 10 Pfg . in die Ha«d. Er kann's sicher ge-
brauchen Das heißt , da kamen wir aber an die falsche Arreste.
Es fühlte sich der Händler in seiner Standesehre aufs bitterste
verletzt Er packt uns noch für 10 Pfg . heiße Maroni und weg
ist er am nächsten Tisch. Eine gute Lehre für die Folge. Also
nach dem Land , wo die Kastanien blüh n , muß ein eüreiszng un¬
ternommen werden . Ein Bekannter erbot sich in bet liebens-
würdigsten Weise zum Führer nach dem Kastamenland. Gestern
nachmittag wurde dieser Studiengang verwirklicht. __

Freilich war von uns etwas günstigeres Wetter erwunsch:
worden Aber Hoffen und Harren macht manchen zum Narren.
Es wird trotzdem gegangen . Immer tapfer die Chaussee entlang,
bis endlich die Eichen winken. Und hier schwebten wir zwischen
Leben und Tod . Gott sei Dank sind wir aber am Leben geblie-
ben und unverschLt gelandet . Es war auch nicht etwa eine ge-
fährliche Reise . Nein , durchaus nicht, dafür jedoch interessant.
Bei den Eick'en befanden wir uns noch mitten im Leben, denn
die Elektrischen rasselten und Leute wogten hin und her. Das
war das Ende des Lebens . Im nächsten Augenblick gingen wir
neben dem Tod . Vor uns die lange Platter -Chauffee in ihrem
prächtigen herbstlichen Kleid , rechts die Stätte , wo die Toten m
tiefer Grabesstille ruhen . Sonst nichts. Keine Menschenseele.
Nur dichter Nebel schlummert über dieser prächtigen Herbst-
landschast. Hier ist also das Land der heißen Moronis . Da
hat uns aber der Schlingel etwas Schönes ^oorgeslnnkert. Das
sind ja gar nicht die echten Maronis . Freilich, wir haben uns
durch die südlichen Früchte verdrängen lassen müssen. Früher
spielten unsere Maronis die Hauptrolle . Sie sind trotzdem
auch heute noch gern gegessene Früchtê In allen
Farben schillert das Laub der stolzen Baume. Nach
Früchten suchen wir indessen vergeblich. Dafür liegen die stach¬
ligen Hülsen, ihrer Früchte beraubt , in unzähligen Massen auf
dem Böden nnd vermischen sich mit dem sich im Straßenschmlitz
wälzenden schillernden Laub . Ans dem ganzen Weg bis zum
Teufelsgrund " haben wir sage und schreibe zwei Fruchte ge¬

sunden trotz vier AuZen und ebenso vielen Gläsern. Die Jungen
haben demnach an den Lcsetagen sehr fleißig gesucht Nicht einmal
für uns blieb etwas übrig . Sind wir darüber aber nicht bos,
sondern im Gegenteil , freuen uns . Ist dach das Kastanienlesen
ein rech: netter Nebenverdienst , der wenigstens für kurze Zeit
etwas Not in der Familie lindern hilft . Schade, daß wir heute
die Kleinen nickt bei der Arbeit beobachten konnten. Hoffentlich
wird uns das Vergnügen recht bald.

Trotzdem bereuen wir diesen Spaziergang nicht, wenn er auch
nicht das brachte, was er eigentlich bringen sollte.

Dafür haben wir Gelegenheit gehabt, zu hören, über was man
sich da unten tief unter der Erd ' unterhält . Bei uns werden
setzt nach allen Regeln der Kunst die Straßen oufgerlssen. Tv-
bei kommt das Röbrenwerk zum Vorschein. Ich weiß nun nicht,
wie es gekommen ist, kurz, ich war so tief iu Gedanken versunken,
daß ich mich plötzlich in einer solchen Grube befand und aüf einer
kleinen Vorwand saß. Nur der Mond sah es, sonst niemand.
Und nun hören Sie , was man sich da unten zu erzählen hatte.
Da begann der Te>lephondraht : Was ist denn da oben los. Du
fährst ja ganz fürchterlich zm' ammen. Es ist die Feuerwehr . Ich
habe sie soeben zu einem kleinen Kaminbrand telegraphiert , er.
widert stolz der Herr Telegrapbendraht . Ick sorge sckion in Wies-
baden immer dafirr , daß die Feuerwehr -Geräte nicht einrosten
nnd die Männer von der Spritze nicht üppig werden. Jsts
auch manchmal so viel wie garuichts . Ich befehle und wie der
Blitz sind sie da . Samstag abend werde ich sie verschonen, damit
sie sich zum Kommers mal ordentlich freuen können. Ihrem
scheidenden Direktor gilt die Ehrung . War sehr mit ihm zu-
frieden . Tiber jetzt kommt der richtige Mann an die Spritze.
Schneidiger Direktor . Alle Hochachtung vor ihm. Werde na¬
türlich in der ersten Zeit flir Arbeit sorgen. Das muß nun mal
eben sein. — Ach, wie schön war es, als ich mich noch hoch über
der Erde in den Lüften wiegte und alles sehen konnte, was die
Manschen ansMeten . Da könnte ich auch bei dem Kommers
sein. klaHt der Telephondraht . — Warum bist Du denn eigentlich
strafversetzt worden , bemerkte spöttisch die Gasröhre . — Telephon-
draht : Weil es ihm da oben zu wohl ging. Er besaß die Drei-
stigkeit allerlei Liebeleien anzubändeln , sodaß man ibn im Menst
schwerlich verstehen konnte. — Ja , die Liebe, klagt die Telephon-
drähtin . Es stimmt schon. Ick batte so ein intimes Verhalt-
nis mit der schmucken Straßenbahn , daß ich manomal lichterloh
brannte . — Telegraphendrabt : Brauchst es übrigens gar nicht
zu bereuen denn bei uns hier unten ist das Dasein auch ganz
intereffant ' Wir erfahren ja doch alles , was oben ans der Bild-
fläche der Bäderstadt vorgebt . Wie lange wird's noch dauern,
und in der Walhalla geht der Andreasmarkt -Rnmmel los . Dt rum-
meln wir tief unter der Erd ' derart mit, daß wir wochenlang
miS der Bummelei nicht heraus kommen und unfern Dienst nur
sehr nachlässig versehen können. Wird ober immer wieder ein¬
geholt. Wenn wir nur im Sommer tadellos funktionieren, damit
wir uns der vielen hohen Fremden würdig zeigen. Und an so viel
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Pflichtbewußtsein mangelt es bei uns niemals . — Ich meine,
es röche hier etwas unangenehm , bricht der Telephondraht sei¬
nen Kollegen ab. — Der antwortet prompt : Unsaubere Elemente
gibt es allerorten . — Rieselkanal : Da hört sich alles ans . Ich
verbitte mir diese Anspielung. Daß ich kein blaues Blut in den
Adern habe, ist bekannt. Dennoch bestrebe ich mich, dicht zu Hal¬
tenten. Da seh'n sie mal die verrostete Stange von Gasrohr.
Tut so vornehm und stinkt durch alle Knopflöcher. — Sie freche
Person . Was sie La nicht sagen. Haben sie erst einmal mein
Alter . Ob sie da noch so dicht halten würden ? Wohl schwerlich.
So kommt entrüstet von der alten Schachtel Gasröhre zurück. —
Telephondraht : Ja , alte Tante , hast schon manchen Sturm er-
lebt. Wiesbaden sahst du groß und vornehm werden. Aber an
dich hat man nicht gedacht. Kannst ja bald abschieben. Ohne
Pension und Orden aber . Die sind für andere reserviert , welche
etwas königstreuer als du sind und sich Verdienste um die Stadt
und Denkmäler erworben haben. Im Uebrigen , dein Todes¬
urteil ist schon gefällt . Diesen Monat noch kommt der Scharf¬
richter . — Das ist der Dank für treu geleistete Dienste, jammert
die Tante Gäsrö 'hre. Undank ist der Welt Lohn. Na , ich halte
still und füge mich in alles . — Das ist aust das beste, meint das
Elektrizitätskabel . Nur keine Aufregung. Sonst riechen Sie ja
immer besser. — Nun fällt auch die Wasserröhre ein : Gott sei
Dank, bei mir jibt 's so was nich. Bei uns ist alles klau und
wahr . Schon der große Schiller dachte an mich. Er sang so
schön von mir : Nur die Fülle führt zur Klarheit , nur im Ab¬
grund liegt die Wahrheit . — Telegraphendraht : Eigenlob stinkt
auch. Nur nicht gar zu sehr renommieren . Sie wissen ja , daß
die Einwohner Wiesbadens gar oft recht bös über Sie schnöd-
deriges Berliner Ding da geklagt haben. Sie können die Wies¬
baden gerade verputzen. — Oho, es war einmal , jetzt Hab' ichs
wieder gründlich raus . Nicht aber die Frau Gasröhre . Bei der
rappelt s manchmal . Sie will oben nicht mehr , vielleicht ein¬
mal weil sie alt und bummlig ist und zum andern weiß daß ihre
Tage gezählt sind. Der Druck, ja der Druck. Wo soll der auch
Herkommen. Und darum Klagen über Klagen aus allen Ecken
und Enden . Deshalb fort mit der alten Schraube . So bald wie
möglich aber . Und eine neue, jüngere Generation her . — Das
Gas hat überhaupt keim Zukunft mehr, brüstet sich das Elek-
trizitätskahel . Ta bin ich ein anderer Kerl . Wer eine solch'
glänzende Zukunft in Wiesbaden hat wie ich, der darf stolz ein¬
hermarschieren . Das muß auch so sein. Die meisten Private
haben mich. Die Kirchen erleuchte ich — ich erinnere nur an
die Bergkirche, wo ich bald erstrahlen werde. Wenn ich nun
jetzt das Rathaus noch nicht erleuchte, so wird man auch
dort bald einsehen, daß meine Erleuchtung die einzig richtige ist.
— Gasröhre : Sie schnippisches großmütiges Ding. Ihr Licht
ist eben nicht unser Licht. Mit der plötzlichen elektrischen Be¬
leuchtung, die alles grell erscheinen läßt, um es bald darauf in
dunkle Nacht zu hüllen, haben wir n-ichts zu tun . Wir dienen ei¬
ner gerechten Sache und einer ruhigen andauernden Aufilärung
und Fortbildung . Deswegen beleuchten wir auch die Rathaus-
Räume . — Der Telcgraphendraht unterbricht die Zänkerei , in¬
dem er zu seinem Kollegen Telephondraht meint : Du zuckst plötz¬
lich so zusammen. — Dieser antwortet : Ja , Wolff 's und Herolds
Telegraphenbureaus benutzen mich jetzt wieder besonders stark.
Das neidische England , die Reden des Kaisers , die haarsträu¬
benden Zustände im Russenreich werden von den Wiesbadener
Blättern ausführlich verlangt . Und da giebts Arbeit . — Wasser-
röhre : Armes , bedauernswertes Geschöpf. — Ja , erwidert der
Telephondraht , die Menschen da oben empfinden das Zusam¬
mentreffen freudiger und trauriger Ereignisse gleichzeitig nichi
so wie ich da unten . — Wenn man oben im lieblichen Wies-
baden alles wüßte , worüber man hier unten im Stillen manch-
mal nachdenkt, erzählt die Wvsserröhre . — Rieselkanal : Ich
schiebe meine Gefühle langsam fort und möchte nicht so viel
Aufregung haben wie Sie . — Telegraphendraht : Das sagen Sie
sehr recht. Am meisten Last machen einem noch die verteufelten
Zeitungsschreiber von den Wiesbadenern Blättern . Was die
sich einmal alles zusammentelegraflunkern lassen, und teilweise
von selbst zusammentelegraflunkern , das ist einfach haarsträu-
bend. Wenn 's nur immer währ wäre — — _ _

Ist das denn auch wahr , Du infamer Strick , rief ich hinein
in die Grube . Du sagst manchmal auch mehr , als Du ver¬
antworten kannst.

Und ich krabbelte langsam heraus , innerlich befriedigt über
das seltene Erlebnis tief unter der Erde . V . K.

H Königliche Regierung . Der Steuer -Sekretär Christ
von .« der . Einkommen-Steuer -Veraulagungs -Kommission des
Stadtkreises Frankfurt a . M . ist von der allgemeinen Verwal¬
tung übernommen worden und zur Regierung übcrgetreten.

* Städtischer Seesischverkauf. Wie aus der heutigen Be-
kanntmachung des Magistrats im Amtsblatt des „Generalanzei-
gers " hervorgeht , beginnt in der kommenden Woche der mehr,
erwähnte Verkauf von Seefischen in der Halle des Acciseamts-
gebaudes zu billigsten, von dem Magistrat festgesetzten Tages-
preisen . Näheres enthält das amtliche Inserat , auf das wir
die Interessenten verweisen.

** Die Assistenten-Prüfmig bestanden die städtischen Bureau-
Diatare Wurm , Pocher , Hose , Liebergall und
May,  sowie die Accisê innehmer Jünemann  und
W o l f s h o l.

** Pietätvolle Kinder . Dieser Tage kam es in einem Hause
der südlichen Außenstadt unter den Angehörigen zu höchst wider,
lichen Szenen und zwar am Sarge des eigenen Büers . Der
Vater war also noch nicht in der Gruft - da begann schon ein
heftiger Streit unter den Kindern um das Erbe . Man schreckte
nicht davor zurück, sich mit den Kränzen und Blumentöpfen der¬
art zu bombardieren , daß vielleicht der widerliche Streit einen
verhängnisvollen Ausgang genommen hätte, wenn nicht die Po-
lizei eingeschritten wäre.

(:) Ungarischer Dolmetscher. Der Baron v. Bornein is-
za  in Wiesbaden lNiederwaldstraße 11) ist für sämtliche Stau-
desämtcr des Landgerichtsbezirks Wiesbaden als Dolmetscher
der ungarischen Sprache im allgemeinen angenommen und ver.
eidigt worden.

* Die Erbin . Im Bahnhofsviertel zu Frankfurt ver¬
haftete die Kriminalpolizei eine in den fünfziger Jahren ste¬
hende Schwindlerin,  die sich in besseren Kreisen ver¬
schiedener Städte einlogierte, sich gut bewirten ließ und ihre
Gastgeber darauf vertröstete, daß eine Erbschaft, die ihr bjn
einem russischen Grafen zugefallen sei, demnächst zur Ans-
zahlung komme. Sie sprach von Hunderttanfenden und von
hohen Zinsen, mit denen sie ihre Schuld begleichen werde.
Ebenso betrog sie junge Mädchen auf der Reise, denen sie
verspmch, sie werde sie seinerzeit adoptieren und mit einer
lebenslänglichen Rente bedenken. Auch ihnen hat sie ihre
Sparpfennige abgenommen. In mehreren Füllen erhielt sie
bis zu 500 M.

* Zu den Siadtvcrordneien-Wahlen. Wie bereits allgemein
bekannt ist, finden am 6., 7., 9. und 10. November die Stadt-
verordneten - Ergänzungswahlen  statt . Die 3.
Klasse wählt am 6. November von 9—1 und 4—7 Uhr im Wahl,
saal des Rathauses und zwar die Wahlberechtigten von A bis D.
Vorsitzender ist Stadtrat Arntz, Stellvertreter -Veigcordrieter
Körner . . Im Bürgersaall (Zimmer 36) des Rathauses wählen
gleichzeitig die Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den
Buchstaben E bis H beginnen. Wählvorstand : Beigeordneter
Dr . Scholz , Stellvertreter : Stadtrat Brötz. Im Turnsaal der
höheren Mädchenschule (Eingang von der Mühlgasse) wählen zu
derselben Zeit die Wahlberechtigten , deren Familiennamen . mit
den Buchstaben I bis L beginnen. Wahlvorstand : Vorsitzender
Stadtrat von Oidtman , Stellvertreter Stadtrat Thon . —
Dienstag , 7. November , von vormittags 9—1 Uhr und von
nachmittags 4—7 Uhr wählen im Wahlsaal , Zimmer 16 des
Rathauses die Wahlberechtigten , deren Familiennahmen mit den
Buchstaben M bis R beginnen . Wahlvorstand : Vorsitzender
Stadtrat Klett, Stellvertreter Stadtbaurat Frobenius . Im
Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathauses , die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben S bis T beginnen.
Wählvorstand : Vorsitzender Bürgermeister Heß, Stellvertreter

i Stadtrat Hees. Im Turnsaal der höheren Mädchenschule (Ein¬
gang von der Mühlgasse) die Wahlberechtigten, deren Familien¬
namen mit den Buchstaben U bis Z beginnen. Wahlvorstand:
Vorsitzender Stadtrat Weil , Stellvertreter Stadtrat Winter.
Die Feststellung des Wahlergebnisses der dritten Klasse durch
sämtliche Wahlvorstände erfolgt am Mittwoch , 8. November,
nachmittags 4 Uhr im Zimmer 37 des Rathauses . Die zweite
Klasse wählt Donnerstag , 9. November , von vormittags 9—1
Uhr und von nachmittags 4—6 Uhr . Im Wahllokal, Zimmer 16
des Rathauses , wählen die Wahlberechtigten , deren Familien¬
namen mit den Buchstaben A bis L beginnen. Wahlvorstand:

I Vorsitzender Stadtrat Spitz , Stellvertreter Stadtrat Hees. Im
Bürgersaal , Zimmer 36 des Rathauses , die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den Buchstaben M bis Z beginnen.
Wahlvorstand : Vorsitzender Beigeordneter Dr . Scholz, Stell¬
vertreter Stadtrat Klett . Die Feststellung des Wahlergebnisses
der zweiten Klasse durch obige Wahlvorstände erfolgt am Frei¬
tag, 10. November , nachmittags 4 Uhr, im Zimmer 37 des Rat¬
hauses. — Die erste Klasse wählt Freitag , 10. November , von
vormittags 10  bis nachmittags 1 Uhr im Wahlsaal , Zimmer 16
des Rathauses . Wahlvorstand : Vorsitzender: Beigeordneter Dr.
Scholz, Stellvertreter Stadtrat Thon . Die Feststellung des
Wahlergebnisses erfolgt direkt nach beendigter Wahl.

* Fischnährung . Man schreibt uns : Anläßlich des Um-
standles, daß die städtische Behörde sich entschlossen hat, in hie¬
siger Städt Fische zum Selbistkvstenpveife verkaufen zu lassen,
ist cs wohl angebracht, die Bedeutung dieses wichtigen Nah-
inrgsmittels noch mit einigem Worten hervorzuheben. Wer¬
fen wir einen Wck auf alle meerumspülten Länder, so er¬
kennen wir die Tatsache, baß die Bewohner derselben sich
durch Körperkraft, Wagemut und Unternehmungstüchtigküt
auszsichnien. Auch die beispiellosen-Leistungen der japani¬
schen Soldaten im letzten Kriege scheinen nicht weniger ein
Zeugnis abzulegen für die Stählung des Willens und der
Körpevkvaft durch die hauptsächlich aus Fischen und Hülsen¬
früchten bestchende Ernährung des japanischen Volkes.
Ebenso bcstätig-en uns unsere Aerzte und Krankenschwestern,
d>aß diejenigen Kranken, deren Nahrung hauptsächlich aus
Fleisch und besonders aus Schweinefleisch bestand, bei hitzi¬
gen Fiebern und schweren Krankheiten weniger widerstands¬
fähig sind. — Es fft erklärlich, daß die im Innern Deutsch-
lands wohnende Bevölkerung erst in -den letzten 15  Jahren
sich allmählich der Seefifchnahvung Auwenden konnte, weil
erst nach Errichtung der Deutschen Dampf-Hochseefischerei
und der von den Staatsbahnen ermöglichten schnellen und
billigen Beförderung die Jnlandmävkte nennenswert mit
Seefischen versorgt werden konnten. Der vollständige Wem
guter Fische kann nur dann zur Geltung kommen, wenn der
Fisch tadellos frisch und sachverständig zubereitet wird. Um
dies zu erreichen, muß nicht zu streng an der alten Sitte,
Freftags Fische zu essen, festgöhalten werden, sondern man
esse Fische so schnell wie möglich, nachdem eine große Anfuhr
stattgcfunden hat . Man esse Fische womöglich täglich. Es
ist ein unrichtiges Vorurteil , wenn man glaubt, Fische nicht
täglich essen zu können; sowohl die reiche Auswahl der Fisch¬
sorten, wie auch die verschiedenen Arten der Zubereitung bie¬
ten jede wünschenswerte Abwechselung. Von wissenschaft¬
licher Seite wurde festgestellt, daß nach chemischen
Untersuchungen z. B. der Häring , Schellfisch, Kabliau , Stock-
stsch erheblich mehr Nährwert haben, als Schweinefleisch und
Rindfleisch. — Wenn nun auch durch die stürmische Witter¬
ung der letzten Zeit und durch die momentan großen Käufe
der neu erstandenen Seestschmärkte vieler Städte die Prci e
gerade in den letzten Tagen erhebliche Erhöhung erfahren
haben, so ist dennoch die Behauptung richtig, daß auch zu er-
höhten Preisen die Fischnalhrung billiger und wohltätiger
i>t. als Fleischncchrung. Darum : Kaufet frischeste See.
ftsche!

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma Jacob
g ^ ' ^ baden. Als deren Inhaber ist der Kaufmann Jacob
Fuhr , Wiesbaden , eingetragen worden. — Firma Gustav Goti¬
sch a l k, Inh . Fritz Gottschalk in Wiesbaden ist eingetragenworden.

* Die Bestimmungen über Platzkarten in den D -Zügen sind
durch eine neue Verfügung des Ministers der öffentlichen Ar¬
beiten in einigen Punkten ergänzt worden . Es ist fortan stets
eine Platzkarte für diejenige Wagenklasse zu lösen, auf welche
die Fahrkarte lautet . Ist demnach ein Reisender mit einer
Fahrkarte 3. Klasse wegen Platzmangels in den Wagen dieser
Klasse von dem Stationsbcamten oder Zugführer in einem Ab¬
teil 2. Klasse untergebracht worden, so hat er trotzdem nur die
Gebühr für eine Platzkarte 3. Klasse zu entrichten. Nur wenn
der Reisende tatsächlich in einer niedrigeren Wagenklasse Platz
nimmt , ist ihm eine Platzkarte dieser Klasse zu verabfolgen.
Kinder , für die Platzkarten gelöst werden müssen, haben für die
Platzkarten den vollen Betrag zu entrichten . Die vorstehenden
Bestimmungen finden fortan auf sämtlichen zum deutschen Eisen-
bahn-Verkehrsverband gehörigen Eisenbahnen Anwendung.

* Kurhaus . In dem am nächsten Freitag , 3. November statt-
findenden 2. Kurhaus -Eyklus-Konzerte wird die berühmte Pia¬
nistin Frau Teresa Earrenjo , welche seit mehreren Jahren hier
nicht mehr gehört wurde , solistisch Mitwirken.

* Die Tennis -Plätze der Kurverwaltung werben am 1
November geschlossen. Spieler , welche noch Effekten und Spiel-
Utensilien daselbst in Verwahrung haben, werden gebeten, die-
selben bis spätestens 31. Oktober abzuholen.

* Von Stufe zu Stufe . Gegen einen jungen Mann aus
achtbarer Familie in Mainz ist eine Untersuchung wegen Be.
trügcreien eingeleitet worden . Der junge Mann , der wegen vie¬
ler schon früher verübten Schwindeleien von seiner Familie fal¬
len gelassen wurde, hat in dortigen Geschäften Brillantschinuck,
goldene Uhren , wertvolle Pelze etc. angeblich für seine st
Wi e s bad en .wohnende Braut gekauft. Es stellte sich aber
heraus , daß der junge Mann gar keine Braut hatte, .dafür hatte
er aber sonstige Damenbekanntschaften, die ihn um diese Ge¬
schenke erleichterten . Einige der geschädigten Geschäftsleute, die
von den Angehörigen des jungen Mannes eine Entschädigung
nicht erlangen konnten, haben dieserhalb Anzeige erstattet.

* Kunstsalon Banger lTaunusstraße 6). Neu ausgestellt:
F . Egon von Bertrab „Bildnis einer alten Frau ", „Märn-
liches Bildnis ", „Lesender Student ", „Interieur mit Dame",
„Interieur ", „Atelierfenster ", „Alter Garten ", „Aus dem Hcms-
gärtchen", „Student im Garten sitzend", „Meine Kinder ", „Dame
in Weiß ", „Porträt Freiherr v. A.", „Weibliches Bildnis ",
„Sitzende Bildnisstndie ", „Stiefelputzer ", „Novemberabend".
Die Kollektion des Vereins Düsseldorfer Künstler bleibt nur noch
bis nächsten Freitag ausgestellt . Für das Jahr 1906 können
schon jetzt Abonnements gelöst werden, welche von jetzt ab Gül¬
tigkeit haben.

* Evangelischer Arbeiterverein . Am Sonntag , 29. Oktober,
unternimmt der Verein einen Ausflug nach Schierstein , Saal¬
bau Tivoli . Abmarsch von der Ringkirche Punkt 2 Uhr . Freunde
und Gönner des Vereins sind höflichst eiugeladen. Für Unter¬
haltung ist bestens Sorge getrogen . Fahrgelegenheit 2, Uhr 45
Min . Rheinbahnhof.

* Spielplan des Ncsidenztheaters . Sonntag , 29. Oktober,
3(4 Uhr nachm. ^ Das graue Haus ". — 7 Uhr abends „Der Pri-
vatdozent". — Moittag , 30. „Liselott". — Dienstag , 31. „Ter
Privatdozent ". — Mittwoch , 1. November . 1. Gastspiel Irene
Triesch : „Nora ". — Donnerstag , 2. Letztes Gastspiel Jren-
Triesch: „Liebelei", hierauf : „Literatur ". — Freitag . 3. „Das
graue Haus ". — Samstag , 4. Novität ! „Ein Rasseweib".

Wetterdienst
Vcr Lnndwirtschaftsschnle zu Weilburga. d. Lahrr.

Voraussichtliche Witterung
für Sonntag , den 29. Oltobw 1905.

Schwachwindig, zeitweise anMareiitz, bei kälterer Nacht, später wieder
trübe, milder und Ncgenfälle.

<8 cna ne r e? durch die Weltbürger Wetterkarten(monatl. 80 Piz.),
welche an der Expeoitian des „Wiesbadener General-
Anzeige  r", Maitritiusüraße8. täglich anaetchlagen werden.

31. Falls Ihre verstorbene Frau Rin Testament hinter¬
lassen, fällt Ihnen z und Ihren beiden Kindern A> es Ncch
lasses zu . Ihre großjährigen Kinder haben bei Ihrem Tode
Anspruch» auf f des Wertes der Mobilien und fämil eher
HauShaltmrgKsachen , müssen also von Ihrer zweiten Ehefrau
aHgosündsn werden.

• J - .K. Auch ein geselliger Vergnügungsverein ist unter
Vorlage des Vereinsstatuts bei der Polizeibehörde anzumel-
dein Unkosten entstehen -dadurch nicht. In geschlossener Ge¬
sellschaft ist das Klavierfpielen bis 11 Uhr Abends gestattet.

O . « ch. Die Todeserklärung ist zulässig , wenn seit
zehn Jahren keine Nachricht von dem Leben des Verscholle¬
nen eingegangen ist. Sie darf nicht vor dem Schluffe des
Jahres erfolgen , in welchem der Verschollene das 31 . Lebens¬
kahr vollendet haben würde . Ein Verschollener , der das 70.
Lebensjahr vollendet haben würde , kann ' für tot erklärt wer¬
den, wenn seit fünf1 Jahren keine Nachricht von feinem Leben
eingegangen ist. Der Zeitraum von 10 öder fünf Jahren
'l"£Qiinnt mit front Schlüsse fres Jahres , in fDoIdjiorn fror Vor-
id.ottcne den ^vorhandenen Nachrichten zufolge noch gelebt

ketzts üefegranirne
Die Unruhen in Rußland

28. Oktober . Nach hier ekngclaufenen amt-
l 'ch- n Nachrichten steht der allgemeine Stillstand jeglichen
Eisenbahn -, Post - und Telegraphenverkehrs mit Rußland
unmittelbar bevor.

Breslau , 28. Oktober . Kiew ist isoliert,  die tele-
graphische Verbindung ist unterbrochen . Ans 'Charkow ver¬
lautet , der Gouverneur und die Behörden wollten die
Stadt verlassen.

Vorn , 28 . Oktober . Die deutsche Reichspost hat dir
schweizerische Oberpostdirektion benachrichtigt , daß Packet-
und Wertsendungen aus der Schweiz über Deutschland noch
Rußland  wegen der russischen Vorgänge nicht beför¬
dert  werden können.

London , 28. Oktober. Aus Petersburg meldet der Statt.
Lord : Auf der Börse wird die Lage als sehr ernst  betracht
tet . Auf Grund guter Informationen verlautet , ein Mit-
glisd der Umgebung des Zaren  habe Befehl gegeben , die
kaiserliche Jacht unter Dampf zu halten , desgleichen mehrere
Kriegsschiffe , um für alle Fälle bereit zu sein, den Zaren
und die kaiserliche Familie nach Deutschland  zu
bringen.

Marsch «» , 28. Oktober. Als gestern ein Soldat einen
Mann , der Plakate anklebte , verhaften wollte , feuerte dieser
auf den Soldaten , worauf der Soldat den Mann nieder-
sch0 ß.

Petersburg , 28. Oktober. Auf den Erlaß des Gouver-
neurs Trepow antwortete der Ausschluß der Petersburger
Studentenschaft  mit einem Aufruf an die Studieren,
den , ihre ganze Kraft der Revolution zu widm « .
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Petersburg , ,26. Oktober. Nach Meldungen aus Mos¬

kau sinken allenthalben Versammlungen  statt , in de¬
nen aufrührerische Reden gehalten und zur Einführung der
Konstitution ausgefordert wird. Es wird erklärt, es sei sehr
wähl möglich, unverzüglich die Konstitution einzuführen.
Die Reaktionäre scheinen die Hoffnung zu verlieren . Die
Moskauer Wjedomosti erschien gestern schwarz umrandet und
ersuchte alle Russen, sich in den Kirchen zu versammeln, sich
zu bewaffnen und gegen die Aufrührer zu verteidigen.

Petersburg , 28. Oktober. Aus Minsk wird berichtet,
daß die Einwohner Befehl erhalten habenMhre Häuser nicht
zu verlassen.

Petersburg , 28. Oktober. 18 Bersicherungs- und Trans¬
portanstalten haben ihre BureZus schließen müssen. Die An.
gestellten erklärten, sich dem Aus stände  anzuschließen.

Odessa, 28. Oktober. Der Gouverneur erklärte, er
sei für alle Eventualitäten bereit. Dagegen gilt der Polizei-
ches als überaus unfähig  uwd zaghaft. Nach neueren
Mitteilungen wivd der Ausstand seinen Höhepunkt erst am
Montag erreichen.

Odessa,28. Oktober. Me unterwegs fcstgehälteneir
Passagiere leiden Not.  So sind beispielsweise aus
dem Bahnhose von Pskow 500 Reisende seit 48 Stunden
Avisiert. Ihre Lage ist 'aussichtslos. Me ausländischen
Reisenden haben telegraphisch die Gesandten der betrefsen-
dcn Staaten ersucht, sich zu ihren Gunsten zu verwenden, da.
Mit sie ans ihrer mißlichen Lage befreit werden.

Der neue Kopeuhagencr Botschafter.
Berlin , 28. Oktober. Anstelle des zum Botschafter in

Petersburg ernannten Herrn von K' tzöü soll für den frei
gewordenen Kopmhagsener Posten der Genemtvonsul in
Kairo, Dr . R ü cker - I en i s ch ausersohen sein. Dr.
Rücker-Jenisch ist eiu Detter des Reichskanzlers, seine
Gattin ist eine Dänin.

Die Einzugsseierlichkeitcn in Detmold.
Detmold , 28. Oktober. Die EiNAUgsfeier des Fürsten

Leopold soll zwar inoffiziell sein, nichtsvästowenlsgercb.' c
wird, die Beteiligung aus dem Volke riesig werden. Die
Lastdwirte wollen ihn zu Pferde abholen. Zu den offiziellen
Feierlichkeiten kommen -die Anwälte der Biesterfelder L.nie
und der Geheimrat Kahl nach Detmold. Ihrer , namcniltch
les Professors Kahl, warten lebhafte Ovationen.

Beendeter Streik.
- Fürth , 28. Oktober. Nach neunwöchentlicherDauer ist
gestern der große Holzarbeiterstreik durch Wiederaufnahme
der Arbeit beendet  worden.

Aussperrung.
Gera , 28. Oktober. Die hiesigen Weher  wurden ge¬

stern alle aus gesperrt.  Die Meldungen zur Inbe¬
triebsetzung der Fabriken am 6. November liegen bis jetzt
noch nicht in genügender Anzahl vor.

^ 20. Jahrgang
Kabinctswcchsel in Spanien.

Madrid , 28. Oktober. Gestern Nachmittag entstanden
im Ministerrat Meinungsverschisdonheitcn zwischen den ein¬
zelnen Ministern, die so scharf zu Tage traten , daß der Mi¬
nisterpräsident Montero Rias ins Schloß ging und die De¬
mission  des gesamten Kabinetts einreichte. Wahrschein¬
lich wird er wiederum mit der Kabinettsbildung betuaut wer¬
den. Die Lage ist kritisch, da das Budget noch nicht einge-
reicht ist und die Reise des Königs nach Berlin unmittelbar
bevorsteht.

Aus Serbien.
Wien , 28. Oktober. Wie der Londoner Korrespondent

des N. W. Journ . aus erster diplomatischer Quelle erfährt,
ist in den letzten Tagen die Möglichkeit, daß König Peter
von Serbien für sich und feine Familie auf den serbischen
Thron verzichtet,  in greifbare Nähe gerückt. Da Kö¬
nig Peter sich von den Königsmövdern nicht befreien kann,
erscheint die Möglichkeit eines erträglichen Verhältnisses z-wi-
scheu dem serbischen Hofe unb den Mächten ausgeschlossen.
Als Nachfolger des Königs Peter auf dem serbischen Thron
wird dem Korrespondenten Prinz Mirko von Monte¬
negro  bezeichnet.

Elektro-Rolanonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
austalt Em i l B om m e r t in Wiesbaden. Verantwortlichfür
'llviitck und Feuilleton: Chefredakreur Moritz Schäfer: für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röltest  beide z«Wiesbaden

6693in,. Conrad H. SsLiffer,
3046 jetzt TaüftÜssSr '. 24.

Kömgliche Schauspiele.
7. Vorstellung.

Montag, deu 30 . Oktober 1905.
235 Abonnement D.

Im wertzen

im „W-ißen Nößl"

Restaurant Waldbauscheu
auch im Winter tag ich 6efiffnef.

f (tt * Feldstecher , m jeder Preislage,
Optische Anstalt 744

F . kliil -ir ( Inh . C . Krieger ) , Lnnggaffe 5.

Vorstellung.
Nößl.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Bluineuthal und Gustav Kadelburg.
Siegte: Herr Köchy.

Joscpha Vogelhubcr, Wirthin zum „Weihen Nößl"
Leopold Brandmayer, Zählkellner. . . »
WilhelmG êseckc, Fabrikant . . . .
Ottilie, seine Tochter .
Charlotte, seine Schwester.
Walter Heinzelmann Privatgelehrter .
Ciärchen, seine Tochter. . . . . .
Dr. Otto Siedler, Rechlsan ralt . . . .
Arthur Süizheimer . . . . . i
Loidl, Bettler . . . . . . .
Neste, seine Nichle . . . . . .
Assessor Bcrnbach.
Emmy, seine Frau . . . , . 1
Nälhin Schmidt , .
Meloui Schmidt.
Forstrath Kracher.
Ein Hochtourist ,
Eine Dame , . ,
Erster Reisender .
Zweiter Reisender
Kaihi, Bricfbotin.
Franz, Kellner
Ein Piccolo
Mirzl, Stubenmädchen
Mali, Köchin J .
Martin, Hausknecht ) •<- co-at«
Joseph. Hausknecht. ) "" -•3Sc:&c" SRo6‘
Ter Portier im „Weißen Rößl"
Der Portier zur Post . . , .
Der Portier zum grünen Baum .
Der Portier zur Rudoiphshöhe .
Ein Dampfer-Eapitän . . -
Ein Bootsniann.
Sepp, Gebirgsführer . . . .
Eine Bäurin.

Bergleute, Gäste, Reisende, Dorskinder, Gebiigrführcr.
Ort der Handlung: Das Salzkammergut.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9 Uhr

%Zz£T Zucker Abschlag!
20 Pfg.: Würfelzucker(als Beigabe zu Kaffee) 20 Psg.
21 „ Krystallzucker gem., Rasfi >ade gern. 21 „

Telefon 125. J . Schaab , Grabenstr. 3.
IG Pfg. : Jtal . Marone », beics. geiundc Frucht, 16 Psg.
163|271 75 Pfg. : Nene Mandeln , neue Rosinen , 35 Pfg,

Empfehle:
Feinst , gebr , Kaffee per Pfd. 100 bis 160 Pfg,
Leicht löslicher Kakao „ 120 „ 240 „
Wohlschmeckenden Tee „ „ 160 „ 600 „
Zucker . Würfel, per Pfd, von 24 Pfg. an, Zucker, gem,, per Pfd. von

22 Pfg. an, RciS 13, Gerste 14, Grics v, 20 Pfg.
Reue Hülsenfrüchie, Sauerkraut, neue Obst- und Gemüsekonserven,

Kieler Bückinge echtes Kommisbrot.

llemr . llunzlieisuer,
Friedrichstraße 50. Telefon 2977. Schwalbacherstr. 15,

vishvis der Jnfanterickasernc, • 1126

Frl. Doppelbauer.
Herr Schivab.
Herr Andriano.
Frl. Cordes.
Frl. Ulrich.
Herr Tgubcr.
Frl. Oserla.
Herr Malcher.
Herr Weinig.
Hr. Mebus.
Frl. Schubert,
Herr Spieß.
Frl. Hocvcring.
Frl. Schwartz.
Frau Martin.
Herr Engelmann.
Herr Rohrmann.
Frl. Hinsen.
Herr Baumann.
Herr Otto».
Frl, KoÜcr.
Herr Martin.
Frl. Jacob.
Frau Baumann.
Frl. Roßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Armbrecht.
Herr Achill ilcrg.
Herr Rgrminn.
Herr Bertram.
Herr Wmka,
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frl. Mühldorfer.

Das Märchen

von der vcrdauungsbcfördernden Wirkung des Bohnenkaffeeswird von
der modernen Wissenschaft auss schärfste bekämpft.

. So hat Professor Schulz -Schulzen  st ein  in seinem geschätzten
Werke: „Die Verjüngung des menschlichen Lebens"  den

-sicheren Beweis dafür erbracht,
„Daß durch den Kaffecgenuß ei» Stadium der Verdauung sörm-

„lich übersprungen  wird , Daher kommt es, baß man nach enter Tasse
„Kaffee bei gefülltem Magen sich fast augenblicklich erleichtert suhlt, Indern ein
„Teil der noch unvetdautcn Speisen durch den Kaffeereiz vorzeitig iu den
„D rmkanal abgeht. Es kann ein so naturwidriger Eingriff iu das Walten
„der Natur nicht ungestraft bleiben, und d-r Kaffee tmt seiner reizendem
„aber auch Krämpfe, Schmerzen und Lähmung erzeugenden Wirkung übt icitt
»Amt als Exekutor der Strafe redlich aus. Das Heer von Zahn» und Kopf-
„schmerzeti ist größtenteils vom Kaffee unter die Fahne gerufen. Ja , der
„halbseitige Nervenkopsschincrz, der mit dem Erwachn beginnt, sich allmählich
„steigert, fast unerträglich wird, ist ein Erzeugnis, eine Nachwirkung oeS an¬
fallenden Kaffeegcnnsses. Denn man findet diese Art Kopfschmerz nur
„bei früheren .uaffeetrinlern; auch wird eine Tasse schwarzen Kaffees die
„Schmerzen stets palliativisch (d, h. nur die Symptome, nicht die Krankheit
„selbst beseitigend) lindern oder abkürzen, der deutlichste Beweis, welch starkes
„Arzneimittel der Kaffee ist."

Wcr also die dauenide Garantie für eine gute Berdcniung und
des daraus entspringende» Wohlbefindens haben will, der muß unter
allen Umständen den regelmäßigen Genuß von Bohnenkaffee meiden.

Kathreiners Malzkaffec bietet uns dafür ein wahres Gesundheits-
getränk, das gerade auf die Organe .des Unterleibes und speziell auf
den wichtigen Prozeß der Verdauung, wie wissenschaftlich feststcht,
eine durchaus fördernde, mild anregende Wirkung ansübt und auch
nicht die geringste Störung der normalen Funktionen verursacht. Des¬
halb ist Kathreiners Malzkaffee, zu dessen hygienischen Vorzügen sich
noch ein würziger, kaffecähnlicher Wohlgeschmack, der ihm durch ein
eigenartiges patentiertes Verfahren mitgeteilt wird, gesellt, das denkbar
beste, zuträglichste und angenehmste tägliche Getränk, vorausgesetzt,
daß man den echten, d. h den in geschlossenem Paket mit Bild und
Namenszug des Pfarrers Kneipp, einkaust. Durch einen Versuch über¬
zeugt man sich sofort  von den angeführten Tatsachen. 9ö/ 17j

Zur Gesundheit"
Alkoholfreies Restaurant

ScMHerpIat * 1. WIESBADEN , Schillerplatz I
Vorzügl , Mittags - in Abendtisch

xu 90 Pf . und 55 Pf ., gr . Auswahl n. d. K.

Prima unvergohrener alkoholfreier Wein* und Apfelmost.
Zu jeder Tageszeit warme Speisen und Getränke.

Kaffee 15 Pf., Malzkaffee 15 Pf., Cacao 15 Pf ., Milch 10 Pf ., Chocolade 20 Pf.

Tiigl . frisch : Torte , Kaclien , Backwaren.
Zum Besuch ladet freundlichst ein

1068  Ernst ÜMttrich.

Hotel-Rest. „Friedrichslrof“
Morgen Sonntag, den 29. Oktober 1905:

Grosses Militär -Konzert
Anfang 61 Uhr. Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

1114

Ueno.
Dinerä Mk. 1.10,

im Abo ir. 90 Pfg.
Juliensuppe.

Wiener Schnitzel mit Blumenkohl.
Zur Wahl:

Junge Gans 1 Kompott
Roastbraten / oder Salat,

Erdbeer-Eis oder Käse und Butter.

Souperä Mk. 1.00.
Brustkern mit Meerrettlg.

Junger Hahn
Kompott oder Salat,

Erdbeer-Eis oder Käse und Butter.

«•
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Wegen vollständiger Räumung
Folgende Waren sind vor handen: sollen alle Waren in kürzester Zeit

♦ Kurzwaren ♦ Bänder ♦ Wolle. ♦
♦ Handschuhe ♦ Strümpfe H Korsetts *
♦ Trikotagen ♦ Wollwaren ♦ Wasche ♦
♦ Putz ♦ Modewaren ♦ Seidenstoffe ♦
♦ Konfektion ♦ Pelzwaren ♦ Schuhwaren ♦
♦ Kleiderstoffe « Banmwollwaren ♦
♦ Gardinen ♦ Teppiche ♦ Linoleum ♦
♦ Möbelstoffe ♦ Tapisserie ♦ Schirme ♦
♦ Bijouterie ♦ Lederwaren ♦ Herrenartikel ♦

♦ g Spießwaren» ♦

total ausverkauft
werden . Um dies vald bewerkstelligen zn können, haben wir naß entschlossen

die Preise für alle Waren
nochmals herabzusetzen.

Unser Lokal bleibt wegen der Herabzeichnung

Montag
für den Verkauf gefchloffen.

Vienstag.3s. ©ft., Dornt. 9 Uhr
beginntder Tolal-Ansverkauf.

WRONKER &
Jflarkts &rasse 34.

1103

Von der Steife zurück!
Ör« {§©hrad ©r9 los*

Sliststraste 4._ Teleson 2704.

Gesellschaft Gemütlichkeit.
Sonntag , den 2 « Oktober er.,

von nachmittags 4 Uhr ab:
tSrohe

pmriß. Uatcrâltung
mit Tanz •

im Saattrau Knrggraf
^ ( Waldstraste ) , 1104

wozu wir unsere Freunde und Gönner ergebenst einladcn.
Tanz srei. Der Vorstand.

Otto vittrick
Gabriele Dittridi

Ateftaur. Schweizergarte «.
Platterstraste 112 , direkt am Wolkenbruch.

Unterzeichnet» empfiehlt sich jetzt allen Freunden und dein aeehrtcn
' Publiluiu. Bon deute an Hab- außer atkoholsr teu Getränken

auch die Konzession,

Vier, Wein und Liköre
zum AuSschauk bringen zu dürfen und lade höflichst zum Besuche metmS
schön gelegenen Lokal- ein. _

8 8 Der Besitzer: Anton New

Gastwirte
und Interessenten hört die neuesten

autom . Musikwerke:
Spiegels Klavier-Konzerte
im Restaurantz. „Westend "»Noonstr.
10 und Spiegels Rossini im Rest,
z. „Uhrturm ". Marktstr. 15.

Musikwerke- Industrie
LieferantenL &■ Sohn,

Ludwigstiafen a. Rh

§

ged. Bach
Vermühlte.

NB. Klrdiildie Crauung: Sonntag nachmittag2 Uhr in der
ntarktkirdie. Hl-

u„Hotel Lluettenhof .
Heute Sonntag:

»Metzelsuppe,
wozu sreundlichst emladet 1107^ V . Thiele.

.Restaurant „KloftermühliC
Herrlicher AuSflugSpuntt.

eu hergerichtet. Vorzügliche Speise » ^>nd Getränke,
ferner steht ein neue * Billard zur Verfügung,

gm, , sreuudtichenBesuche ladet ein Kür ! Jjillk.

983

Gesangverein„lisderblüthe*.
Sonntag , den SS Oktober , abends 8 Uhr , im Saale der

Turngescüschaft, Wellritzstrage: »
Zur Feier des II. Stiftungsfestes

KONZERT
unter gütiger Mitwirkung der Op-rnsiingerin Fri. Susi Esch und unter
Leitung des Verein°-dirig-nten Herrn Ernst Schlosser.

Darauf anschliessend: Tan *.
Zu dieser Veranstaltung ladet Gönner, sowie alle Sangesfreunde

höflichst ein Der N ^xstand.

Mesbadensr Lrenon-Sranerei Act-Ges.
in Wiesbaden.

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit
zu der am Sonnabestd , den 18 . November a . c . , vor¬
mittags lOVi Uhr , in den Geschäftsräumen der Brauerei za
Wiesbaden , Sonnenbergerstras-e 55, statttindenden ordenv
licken Keneralversamui8ung eingeladon.

Tagesordnung :
1. Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Vorlustrechnung

für 1904/1905 unter Erstattung deä Geschäftsberichts seitens
der Direktion und des Aufaiehtsrats.

2. Genehmigung der Bilanz. Beschluss über Verteilung ®
Reingewinnes und Entlastung des Vorstandes und des Aut*

8 Waül eine» Rechnungsprüfers für das Geschäftsjahr 1905,1906»
4. Ersatzwahl zum Aufsichtsrat . . . . .

Stimmberechtigt in der General -Versammlung sind diejenigen
Aktionäre , welche ihre Aktien (ohne Coupousbogen ) nebst einem
nach der Reihenfolge geordneten Nummernwzeiehnis spätesten
bis Mittwoch , den 15 November a . c . , nacun ».
0 Uhr bei der Gesellschaftskasse in Wiesbaden , »e
d.„ Mus Samelson Berlin w.
Unter den Linden » 3 , bei dem Dresdner BanR
verein in Dresden und dessen Filialen IN Lejp fi
und Chemnitz h .nterlegt oder deren anderweitige Hinte _
leguug resp . den Besitz nach den Vorschriften des d - <
Statuten nachgewiesen liaben.

Wiesbaden , den "6. Ok ober 1905.
Der Vorstand

der Wiesbadener Kronenbrauerei Act .-Ke ».
Heinrich E i n k e I. 10 j

Mainz . Mainz.
Restauration „Borusfia

Inhaber Karl Bender . wvs
I .öll»rs1rs .»»o Kr . 30.

tf. lieäiennnK. fk. LeäiennnK.
1 Minute von der Haltestelle(Holtevlatz) der Elektrischen Bahn.

Kartoffel für den Winterbedarf
in nur prima Qualität:

Prima Brandenburger p- Ztr- » » » ^ k.
Vchte Thüringer Eirkartoffel .. „ „
Wetterauer Mag «, bon. „ „ ? ■ •
Badische „ h » "
Bayrische gelbe » n ■
Manskartoffel n n

{Juicbd « Rbeingauerstr. 2, früher Wellritzstraße 27.Karl Kirchner, 2,65

Nassauische

Hauptgenossensciiaftskasse
E. G. m. b. H.

gfSi : Moritzstr. 29.

Zentralkasse für die Vereine des Verbandes nass, landw.
Genossenschaften.

Kassenstelle der Landwirtsehaftskammor für den Reg.-Bee.
Wiesbaden.

Telephon
_ No. 2791.

Gerichtlich eingetragene, von 164 an geschlossenen Ge¬
nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme. ,Mk . 3,804,000 . -

Reservefonds und eingezahlte Geachftftsantmle am o .
zember 1904 . Ah . SO8,O9O .OO

Annahme von
Spareinlagen zu 3VS°/ 0

bis zu Mk. 5000.— Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bis LS'/. Uhr.

Ernst Schulze& Co., !nTalHo“?jn“««i‘l;
Leutra!«: Wiesbaden , Kirchgaff « i » , ^ l ^ Teleson Nr. »loO.^

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Metzgttgasse MztghMsttt dttiailUnuecU
Metzgcrg3.

4319
«ff*
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und bringt uns,
wie immer, trübes

regnerisches Wetter.
Es ist darum an

* der Zeit dass jeder
an die Vervollständig¬

ung seit'ior Winter-resp.
Herbst-Garderobe denkt.

Einige Preis-Anführungen.
Für Herren:

r.so

Das seit ca. 30 Jahren bestehende

Spezial-
Herren- ond Knaben-Garderoben-

Geschäft von

C-W . Oeuster
ist auch dieses Jahr , wie stets, durch äusserste günstige

Einkäufe in die Lage versetzt, seiner Kundschaft zu obigem
Zweck vorteilhaft zu verhelfen.

Anzüge , solider Stoff, 9.50 nnd V>
Anzüge , modern und gut verarbeitet,

15.00 und 12 .50
Anzüge , Ersatz für Maass, hochmodern,

-5 .00 und 18 .00
Paletots , Gelegenhoitskauf, 9.50 u. 7 -50
MM_ ■ .. J_ _ i _ _ _ n, ., nU 1 ^ flfl n 1Paletots , prima verarb., 15.00 u. 12 . » O
Paletots , la . Qualität, hochmodern,

22.00 und 18 .50
Loden -J oppen , gefüttert, 3.75, 3 .00
liOden- Joppen , sehr haltbar,

6.50, 5 .00
liOden- Joppen , extra schwere Qualität,

10.50, 8 .50
Hosen (Buckskin), sehr haltbar,

1.90, 1.65
Hosen , sehr solide Qualität, 3.00, 2 .50
Hosen , Ia. Qualität, 5.00 und 4 .00
Capes , wasserdicht, von 7 .50 an
Scülafröcke von 20 .00 an
Oummi -Säntel von 18 .00 an

Für Kinder nnd Burschen:
Anzüge (Buckskin 2.75 unu 2 .00
Anzüge zum Strapaz1 ren 4.50, 3 .50
Anzüge , wunderbare Faijons, 8.50, k .» 0
Paletots , gefüttert, * 4.00 und 3 .00
Paletots , sehr elegant, 8 00 und 6 .00
Paletots , hochaparte Sachen,

12.00 und 10 .00
liOden- Joppen , gefuttert, I

3.50 und 2 .50
Loden -Joppen , prima verarbeitet,

' 5.50 und 4 .50
JLoden -Joppen , elegant mit Falten,

7.50 und 6 .50
Hosen mit Leibchen 1.00 und 75 Pf.
Hosen , prima Qualität, 1.75 und 1.25
Hosen für Hosenträger 2.50 nnd 1.50
Capes je nach Grösse von 3 .00 an.

Berufskleidung in ßrös-terAuswahl.

Herren-Anzüge nach Maass.
Garantie für guten Sitz 48 , 45 , 42 Mark.

C . W . Deusfer
Inh . : Aus-  Wagner,

Wiesbaden , Hauptgeschäft : Oranienstrasse 12, Filiale : HellmundsfrLsse 43.

mm

Seefischverkarrf.
Von der nächsten Woche ab findet öis auf weiteres

unter Aufsicht der Akziscvcrwaltungin der füdlichen Halle des
Akziseamtsgebäudes, Ncugassc 6a, ein^Verkauf von See¬
fischen zu billigsten , von «ns festgesetzten Tagespreisen
jhtt. , .

Der Verkauf wird jedesmal vorher in den Tages¬
zeitungen bekannt gegeben und außerdem durch Aushang
imter Preisangabe am AkziseamtSgcbäude. am Markt-
Haufe, a» den Akzifeabfertignngsstellenam Ludwigsbahnhos,
an den Gntcrbahnhöfen Süd und West und im Schlacht-
Hause, sowie an der Stadtwage, Bleichstraße3, bekannt ge¬
geben. Der verfolgte Zweck, die Einwohnerschaft mit gutem,
aber billigen , Ersatz für das zur Zeit teuere Fleisch zu
versorgen, kann nur erreicht werden, wenn von dieser Ein¬
richtung allgemein nnd regelmäßig Gebrauch gcinacht wird.
I Wiesbaden, den 28. Oktober 19ü5.
1140  Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Lieferung der für das warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stabt Wiesbaden im Winter
1905/06 erforderlichen Hafergrütze — ungefähr 12 bis
1500 Kg. — soll im Submissionswege vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis Samstag , den
4 . November , vormittags 10 Uhr , im Rathause,
Zimmer Nr. 12, einzureichcn,' wo die Offerten alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von heute ab
zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Oktober. 1905.
1129 Der Magistrat. — Armerverwaltnng.

Residesiz =Tfaeater.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeite » für den

Neubau vcr Mittelschule an der Niederbergstraße zu Wies¬
baden(Los I und II) soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittags-Dienststnnden im Stadt . Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9,
eingcfehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pig. bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H . 5» . » 7
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 10 . November 1805,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen. ,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt - unter Ein-

Haltung der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgeinlltcn Vcr-
diugungsformular cingereichlcn Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.

Uly Stadtbauamt, Abt, für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Bimskiesbetondecken für
den Neubau des Wirtschaftsgebäudes am städtischen Kranken-
hause zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

k Verdingungsunterlagen und Zeichnungen rönnen wahreno
.der Vormittags- Dienststnnden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingcschcn,
die Airgebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungeir, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfieie Ernfcndung
von 50 Pfg. bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» IO. No sember 1005,
vormittags lO l/a Uhr,

hierher einzureichen. , . „ . ^ .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt rn Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Hur die mit dem vorgeschriebenen und.ausgefullten

Vcrdingrmgsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Oktober 1905.

1111 Stadtbauamt, Abt für Hochbau.

Rauch
Fernsvrech-Anschluß 49.

Direktion: Dr . phjl . H.
Fernsprech-An'chluß 49. - , „ , -

Abonnements-Vorstellung. Stbomrementä-SBittct« gültig.
Sonntag , den 20 . Oktober 1905.

Novität!

Dev Pviviitdozeut.
Ein Stück aus dem akademischen Jeden in 4 Auszügen von Ferdinand

Witlcnbaucr. In Szene gesetzt von Dr. H. Ranch.
.Personen:

Hofrat Professor Dr. Alfred Kcllershmn
Amalie, seine Frau
Eise, ihre Tod ter
Professor Dr. Prutz
Oberbergrat Professor Lcndcnberg
Regierungsrat Professor Dr. Gayer
Professor Dr . Kartbaus
Frau Plchfessor Lendenberg
Frau Prosstsor G her
Frau Professor Frieda von Leucht
Frau Prosessor Bärtiiug
Frau Prosessor Faßbender
Privatdorcnt Dr. Johannes Obermayer
Privatdozeat Dr. von Lukauus

\ StudentenLederer)
Frau Anna Berger
Käthe, ihre Tochtcr
Louise. Studeinnädchcn bei Kellersh-mi ^ - ...

Die ersten drei Auszüge spielen im Verlaufe einer Woche, der vierte
Auszug ein balt'ks Jahr päter.

Ort der Handlung: Kleine deutsche Umversilal.
Kassenöffnungp̂ Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Nachmittags Va4 Uhr. S l̂be Pre„«.
Novität . Das graue Haus . Novität.

Komödie in 4 Ak en von Richard Slowronnck.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch

v Kowalski, Geiängnisinspeklor

August Weber.
C ara Krause.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Gerhard Sascha.
Mox Ludwig.
Friedrich Degcner.
Minna Agte.
Roses van Born.
Lucie Elsenboru.
Emmn Seife.
Elic Feiler.
Rudon Bartak.
Heinz Heiebrügge.
Arthur Rhode.
Herniann Pöschko.
Sofie Schenk.
Else Noorman.
Steffi -Sanoori.

ihre Kinder

Elisabeth, seine Frau
Carl,
Maria,
Anna,
Anton, J
Frau Kalinna, Krugbcsitzerin
Anna, ) Kinder
Franz, )
Rast, KreiSauSichiißschreiber
Pruchuow, gen. Piclsch
Alaria, seine Toäster
Augustin, Schuster
Lotte, seine Frau
Gottdcb, Lehrling
Sandelholz, Pferdehändler
Gitle Pulverstein, Krngdesitzerin
Kobilinski, Gefanaenenansseher
Kar.ine, ein Mädchen
Wisoi' lh. Gendarm
Erster Schmuggler
Zweiter „
Erster Gr nzausseher
Zweiter

Anglist Weber,
Sofie Schenk
Richard-Ludwig.
Helene Valois.
Amalie Junk.
Steffi Sandori.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Hans Wilbelmy.
Reinyold Hager.
Georg Rücker.
Elic Noorman.
Gustav Schultze.
Minna A ne.
Arihur Rhode.
Theo Dachauer.
Emmy Selle.
Theo Ohrt.
Lydia Herting.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Hermann Pöschko.
Friedrich Degener.
Franz Queiß.

Ltt 'der Handlung: Im 1. Akt das graue Hans in den folgenden ein
Dörschc» an der russischen Grenze. — Zeit . Jim , 1888.

Nach de», 2. Alte findet die grüv-rc pause statt.
Der Beainn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
4 a hem 3. Glockenzeichen.

Montag , den 3 « , Oktober 1905
Abonnements-Vorstellung. AbonnemenlS-Bill-tS gültig.

Zn>» 12. Male:

Novität ! 2 t f C 1 0  t VI Novität!
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

In Szene gesetzt von E)r. H. Rauch.
Ludwig XIV ., König vonFrankrcich August Weber.
Philipp. Herzog von Orleans, dessen Bruder HemzHettebrugge.
Elisatetti Charlotte, des letzteren Gemahlin ' Lucie Menborn.
Marquise v. stllainteuon , Sofie Schenk.
Lenor v. Rotbsamhauicn. Elisabeths Hossräulein Elly Arndt.
Marschallin Grangai, Obcr-Jnteiidänlin des Herzog!.

Hofstaates Bertha Blanden.
Graf Lauzan. (  Rudo f Bartak.
Baron d'Auvray. ) Hofkavaliere < Hans Wilbelmy.
Chevalier Montigny, ( )  Richard Ludwig.
Graf La Garde ( Kavalier- ) Reinhod Hager.
Cbavalier von Lorraine ( des Herzog- ) ’Friedrich Degener
Lacroip, Hansbosmeister des Herzogs Franz Queiß.
Küchenchef ( ) Arthur Rhode.
Beschließerin > des Herzogs / Minna Agte.
Garderobiöre tz ^) Emmy Sclke.
Dubais, Schcnkwirth lüßeo Dachauer.
Poisson, ( Bürger 1 Theo Ohrt.
Tissot, ) von < Max Ludwig.
Teiutnrier. ( Par S )  Gerhard Sascha.
MaraiS Gustav Schnitze.
Madclon, feine Tochter Elf- Noormann.
Tcmplc, ei» Strolch Georg Rücker.

, Gefolge. Pagen, Lakeien.
Das Stück spielt i», letzten Viertel des 17. Jahrhunderts, theilr im

Schlöffe St . Gcrmain. theilr in Paris , theils in Versailles.
-Rach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr._ _ _ Ende nach9 Uhr.

KöniglicheA SchaWck.
7. Vorstellung. 234. Vorstellung. Abonn ment C.

Sonntag , den 29 Oktober 1905.
2l Yd a.

Große Over mit Ballet in 4 Akten, Text von A, Ghislanzoni, für
die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz. Musik von G. Verdi.

Mustkalis'che Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
Regie

Der König
Anmerik-, seine Tochter
Aida, äthiopische Sklavin.
Rhadames, Feldherr
Rhamphis, Oberpriester .
Amonasro, König von Aethiopien, Arda'S Vater
Ein Bote

Zweiter ) F°ldh°uPt",ann
Eine PricsteriN

Herr Elmblad.
. . . Herr Engdmann.
. . Fron S röder-Kaminsky,
. . . Frau Lessier-Burckard,
, .. . Herr Kalisch.

Herr Schwegler.

Herr Schuh.
Herr AruLwech».
Herr Spieß.
Frl, Müller,VL11U.' . . . . . . u*" ~ ,

Große des Reichs. Hauptlente. Leibwachen, Krieger, Priester un»
Prieflerinnen, Bajaderen , Negcrknaben, gefangene Aethiopier,

Sklaven, Volk,
Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der

Pharaonen,
* , * AmonaSro: Herr von Manoff als Gast,

Vorkommende Tänze und Gruppirungen,
arrangirt von Annetta Balbo, ausgeführt von dem gesammten

Ballet-Personale.
Ankong7 Ubr, — Erdöbte Preise. — Ende >0 Ubr.

Mathalla-Tlimier.
Auch das neue II . Oktober-Programm hatte einen
durchschlagenden Erfolg.

Jeden Abend:
Die Einbrecher von Jlem-ljotib

sowie die übrigen 8 Attraktionen 8. 509
Anfang 8 Uhr. Vorztigskartcn an Wochentagen gültig'

Houto Sonntag : 2 YorStellungen.
Nachmittags 4 Uhr : Abends 8 Uhr»

Halbe Preise . Gewöhnliche Frei» .

mm
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Damen-Confection
unter folgenden Bedingungen:

MWKML

»1»

M 1 . . .1 —

- - Für CentrallieizBiige»X
empfehlen wir

prima gebrochenen Hofs
Ton den besten Kokereien des Ruhrgebietes , wie:

„Consolidation “ , „ Gustav Schal * “ , „Centrain “, „Harpen “,
„Coustantin d . Gr .“ , „ Gelsenkirchen “ , „ Hibernia ” und
„Stinnes ’schen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60 80 , 50/80 , 50/70 , 40,70 und
40/60 mm au den billigsten Preisen.Koiileu-Verkauf(Icsellsdiaft

m . b . 11. 9181

HosiptkonloP : Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher 1: 545 , 775, 2352.
Zweigstellen : Nerostrasso 17, Ellenbogengasss 17, Luissnstrasse 24,

Moritzstrasse 7, Bismarckring 30.

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxiispferstadecken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H*  Zafiw , Sattlermeister,
Schwalbaelierstrasse 12.

Verkaufsläden und Werkstätten im Seitenbau und
Hinterhaus . 1102

Karl Schmidt&Cie.,
(Inli . : Gebr . Schmidt)

Uhrmacher : Langgasse 31
Gute silberne Herren- u. Damenuhren
mit 2 Deckeln und 2 Jahre Garantie 9 Mk
Gold Damcn -Uhren von 16 Mk . an
Alleinverkauf Feiogoldaufiagekette

2 Jahre Garantie zu Mk 2 50 , 3, - - u 3 50
Nach Auswärts gegen Nachnahme zuzügl. Porto.

Grösstes Lager in
Uliren-, Gold- n. Silkrwaren , Bijouterie n. OM.

Billigste Bezugsquelle en-gros u. en-detail
Erstklassige deutsche und Schweizer Uhren.

Glashütten Uhren
.  zu Fabrikpreisen . >»

Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht
von 4 Mk. an.

Enger - u Weiterwachen derselbe « gratis
Eigene Keparaturwerkstätte im Hause.

OB
©er
*
©
D-S,
fiSJ
©

zar

Für Beamte
und

Arbeiter!
Eine» Posten Hosen. Gelegen-

heitskauf. früher 4.—. 6.-- , 8.—
und 10 Mk., jetzt2.80, 4.—, 6 —
7 Mk., so lang: Vorrat. 699

NkWaffe 22 , 1. St.
Ä, Baer& Co.,

Wvllritzstrasre 24,
verlauft enorm billig 9171

Kiigkl- und Dttkilkn,
grfdirn. Stztldiililt

feltrnr jlmftuarHen:
Io.Tdina. Haiti,Kongo.Korea,Krela.Pers.,Siam,St'danrc.rc.

alleversch.—gar. echt—*8f
2MR.Preirlgrat.LHayn.üaumbu rga S.
100=

AnzündehoLz,
gespalten,,» Ctr. 2 .20 Mk.

Brennholz
ü. Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Hau-

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Lchrcincrci,

Echwalbachrrstr. 29. Tel. 411.

Futterrüben
für Pferde empfiehlt preiswürdig

8. J . Meyer,
Kirchqasse 86.

6000 bis 6000 G-bund

Deckreiser
billig abzugebe»

Näheres Kirchgaffe 56.
Bestellung baldigst. 814

Rambach.

Saalbau „Zur Waldluft/
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Große Tanz-Musik,
wozu ergebenst einlabct 894

Philipp Christ.
Prima Speisen und Getränke, groster, simttiger Wart««

Merkadt.
Saalba « „z « r Rose -«

Heute und jede« Sonntag von4 Uhr so: (Kroge

Tan a . JI  nsib,
btima Speise » *. Getränke , wozu ergebenst einladet

_ Ph , Sthiehmar

Sierstadt» „tzaalban fttrn Aster",
neu erbaut , Tanzfläche ca. 180  Quadr.-Met.

Grobe Tanz-Mustk, i
wozu sreundlichst einladet Heiur . Brühl , Besttzn.

Pr >ma Sveisen und Getränke. — Großer schattig er Garten.

Äonzerthaus „Drei Könige ",
Marktstrahe LS.

Frei -Konzert.
Es ladet freundlich!! ein Konrad Peltile in . 9935

Mronenbopg ',
Souuenbergerstrahe 5 » . — —

Heuter

C ^ T KONZERT
des beliebten Militärquartetts.

Anerkannt vorzüglich- Leistung der Solisten sstet» reger «pplau»t-
Anfang 4 '/, Uhr. Eintritt frei. Ende gegen ll Uhr

Jean Schupp , Restaurateur.

Wiesbaden,Friedriehstr.33.

k Auf A
uredit . jl

1 Anzug oder Paletot Serie I Anzahlung 6 . — Mark.
1 Anzag oder Paletot Serie II Anzahlung 8. — Mark.

1 Anzag oder Paletot Serie III Anzahlung 10. — Mark.

1 Anzug oder Paletot Serie IV Anzahlung 12 — Mark.

Men eingefjroffen:

Costume, Jaquets,
Capes, ßlousen,

Röcke, Unterröcke,
Damen

Anzahlung von 5 Mk. an.

J. Wuf
Möbel f. M. 98 .- Anz. 10—

Möbel „ „ 198 .- , 20—

Möbel „ „ 295 — „ 30-
Abzahlung von M. L.— an. 33 Friedrichstrasse 33.

tose.

pv̂ WF»;,

«AjWWaM-
ÄlMM ;



zu den denkbar güiBstJgsften Zahlungsbedingungen,
uswahl bei billigsten PreisenIch empfehle in unerreicht grc

und besten Qualitäten:

einzelne

CtC« ©tCnj Ä.

sowie Tollständige

Merren -Auzüge,
„ -Paletot»
, , -Mosen

Bamen - Costnine,
59 -Böcke,
59 -Mloeisen,
99 -Paletots

ums tf ttmann
Wiesbaden,

Biipenstrasse 4 , I.—IV. Etage.

Gl:«**'>

« . J »hrgv«»
«juoaei jauu. Nr . 243. SVteSdadenc » Mcilcrkil -AnzeiAe».
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Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener General-Einzeigers.

Unter Wohnungs»Anzeiger erlckeint3»mal wöchentlich in einer
fluilage von circa 10 000 Exemplaren und wird aufjerdem

Jedem üntereiienfen in unterer Expedition gratis verabkolgt. cass>
Biiiigite und errolgreidifte Gelegenheit zur Permiethung von Gefdrärts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc, etc,

wmmmmm

Mmmtzsmilmkis-Lnrem Lion4 Cie.,
Fricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708

Sofitnftcte Beschaffung von Mieth- und Kaufobjektcn aller Art,

I

s>

Zu vrrmiethen
per sofort oder später habe ich noch die VelUtnse
und il . Lltnj -e in der neu erbauten Villa Badenstedt,
Ecke Bierftadtcr - u. Boden >edtstratzc, 5 Mi », vom
Lurliand und ilönigl . Theater , mir großen Veranden
u. Bolkonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
aus das Tannusgebirge.

Jede hochhcrrschastl . Etage begeht auS je 9 grosreu
Salons u. Zimmern , gr. prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer,. Toiletten- u. Tloseträumcn, groß. Heller Küche, Speis«
kammer, mehreren Bianiarden, drei Kellern :c.. Alle - in
hochelegautcsterAussiattung u. neuzeitlichem Com¬
fort . Eleltrischen Perjonen-Ausz., einen reich mit Marmor
ausgestatietenHauptaufgang, Lieserantentreppe, Niederdruck'
dampf- u. Gaskamin-Heizung. Elekir. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt- und Warm-Wasser-Anlage. Die obere
Etage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Remise nnd Stallung für 2 Pferde - Garage für
'Automobile. — Eingebaute Rohrleitungen für
Vaecuum -Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian ISeckel , Bureau: „Hotel Metropole". 554^

Vermlettnuigen
HI^ euerb., cleg. einger. Billa zum

Alleinbew., 9 Zim., Garten.
Centralhejz., in ges. Lage, preisw,
zu verm., eventl. zu vcrk. Ausk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
11 Uhr ab. 9605

Hotel

Memie,
Wiihclmstr. 26, Marktplatz 5,

fit vermiethen:
Wilbclmsiraße 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Sousiol
auf 1. Januar , ev. später.

Marktplatz6, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sofort oder später, f. Bureau
geeignet. 9959
DtüSl. Marktplatz5, 3. Ei.

k̂ -aunusiiraße, i . und 2. Stock,
zusainnien 10 Zimmer, 2

Küchen u. reicht. Znbeh., pass,
für Arzt oder best. Pension, per
Okt. zu verm. Näh. b. Eigeuht.
Wilh Schwenck, Karlstr. 31. 4514

8 Kimnier.

dolssallee 33, bochhcrrlchaftl.
2. Etage, 8 Zimmer, 2 Auf-

gange, Badezimmer. 2 Tloscts, 2
Kammern, 2 Keller und Mitbe-
nutzung der Waschküchea. 1. Okt.
zu verni. Näh. 1 Et 7975

a>jer-Frledr>ch-Ring 67 .in die
3. Etage, bestehend aus acht

Zimmern, großen Ballons, Erker
u. reicht. Zubehör per fof. zu vm.
Näh. daselbst bei dem Eigenthümcr
W. Kimmel 2198
rZLchr geräuiiuge8-^ uu.-W>opn.
'v mit vielen Maus., geeignet s.
Pension, Rechtsanwalt, Arzt -c.,
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
in̂ Echirnîeschäfî ^ 0458

7 Ximmer.

/Ll 'sabclhenstr 19, 2, 7 Zim.,
'2 ' Küche, Bad, gr. Balkon
Kohlenauszug, Garten zu verm.
Näh. 2. Et. 727

^Kaiser -Friedrich-Rinq 65 sind
v » hochherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garderobezim.. Central-
Heizung u. reicht. Zubeh. fof. zu
verm. Näh, daselbst u Kaiscr-
flriedrich-Ning 74, 3._ 6631

event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der cleklr. Bahn
„Unter den Lichen"_ 8085

WIHtlülstrO 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

hKLlilhelmstrT̂ Ur ^ ^ ^ Lohii
2. St „ 7 Zim in. 9 gr.

Balkons u. reich!. Zubeh, zu vm.
Näh. zu erfr. Kreidclstr. 5. 4698

<» Zimmer. 1
•Wird )gaffe 47 ist im 1. und 2

Wohnungsstock je eine Wohn-
bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mir Speisekammer,
2 Malis. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir von L.
D. Jung: _ 3298

5 Zimmer. ]
prichliM

S Zimmer-
Wohnung

(Adclheidstraße) per l . Oktober ].
billig zu verm. Näh. Körner»
straße 1, Part . 8973
i,Hä»cgzuges halber ist die W-oa-
-44 ) nnng Adelheidstraße 79, 2,
b Zunmer mit Zubeh., ab 1. Okt.
zu vermicthen. Anzuseben Barm.
II —12, Nachm 5—7 Uhr 4871
CHFdelhewstr, 84, 3., 5 Zimmer,

elcktr, Licht, Bad, Mansarden,
Keller und Zubeh. per 1. Okt. zp
verm. Näh. Kartstr. 7, 2. 2190
(«M̂ lSmarckruig 25, 5-Zi,i»»er,
" Wohn. m. Zub., S. oder 3.
Et„ fof. zu verm._ 4195

-Zimmer-Wohnung, Bismarck-
ripg 3, neu hergerichtet, mit

reicht. Z»b. aus gl. od. sp, z. vm.
Näh, daselbst1. Stock. 6579

GCtleichstr.2, 2. Sr ., 5 gr. Zun.
^ mit Zubeh. per 1. Olt. zu
verin. Näh. 1. St . 6851

Bismarck
Mng

sevr schöne 99! ip | gF-Iimmer ~
Woimunu

mit Nachlaß sof. od. spät,
zu vcrmiethen. Statt
1200. jetzt 800 Mark.

ê amäa thal l2. Gib., Part,
5 Zim., Bad, Speisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C . Philippi,

4171 Dambachtbal 12. 1.

4 Zimmer.

-» lüch-rstr. 20, 1., 4 Zim., Küche,
gf Maus., 2 Kell. per fof. oder
päter zu vermiet««. Näh. 3. od.
3̂ ^
HD4lucherstr. i7, N-nbaü, find

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neu,, cntspr. einger,
p. sof. o. sp. Nähere- dortsclbst
Bart», r. 8672

Unter dieler Rubriu werden Snferate bis zu4Zeilen bei3«malwöchentlichem Erickeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erlckeinen nur Mark 3.— pro Monat.

. . . . Einzelne Vermiethungs-Snlerate5 Pfennige pro Zeile.

^ ^ .ambnchlal 12  u . 14, Garrenb.
1̂ -̂ 2 schöne Parterrewohnungen,
ganz neu hergerichtet, je 5 Zimmer,
Speisekammer, Bad, Balkon,Warm-
wasscreinricht. , 2 Kammern sof. od.
päter zu verm. Näb. bei 485
s C. Pbilivpi, Dambacktal 12, 1.
/ ^ .ölhcstr. 23, 2. und 3, Etage,

5 Zimmer, 1—2 Mans. sof.
oder später zu verm 8028
SL^ oethestr. 27, lierrschafkl. 5-Z.»

Wohn-, Sonnenseite, 2. St .,
Balkon, Bad und Zubehör zu vm.
Nab Part . 1073
^ ^ eumuiidstr 58, Neubau, Ecke

Emserstr., 5-Zim.-Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emier-
straße 22 Part . 1571

erderstr. 13, 5-Z>m.<Wohnuiig,
der Neuzeit entspr. , m freier

Aussicht nnd Sommerseite, auf
1. Januar zu verm. 125
^jahnnraße 6, 1. St ., 5 Zimmer.

Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt. er. eventl. auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
«itt J-ovigflr. 48, 5 Zun ., Küche,

Balkon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergerichtrt, sofort oder später
zu verm. 'Näh. Bdh,, Part , Be¬
sichtigung jederzeit. 117
GHZiederwaidnr. 10, Ecke Kielststr
**  sind Wohn. ö. 4, 3, 5 ». 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. Hcrder-
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Rina 71 3. Et. 4413

Grosse
S-Zimmck-Wi>hili«lg

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Skähcres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 135
§^) hcingauerstr. 10, u. Ecke Elt-
"r villerstr. sind herrschaftliche
b-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill, Albrcchtstr. 22. 5909
^Hirachtv. 5-Z,mmer-Wohn mit,
|̂ reicht. Zubeh,. 2 Balkons,
Erker, Bad, elektr. Licht, sos. oder
später zu vermiethen Scerobeu«
straße 32, Part . 6720

Seerobenstrasse 30.
1. Etage, herrsch. 5-Zim..Wohn. m.
reich. Zubeh. sosort od. später zu vm.
Anzus. 0.11—4 Ubr. N. Part . 604

Schlichterstratze IS
sind 2. Etage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Man,'.. 2 Keller, Mitbe¬
nutzung der Waschkücheu. Bleiche,
alles neu hergerichtet, auf gleich
oder später zu verinielheu. Näh.
im Hause. Hochpari. 7984

^ ^ otzbeimerstr. 51, ln allernächster
fW Nähe des Bismarckrings, 1
schöne 4-Zimmer-Wohnung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh, Part , l. 8176
(sN" tzhcimerst., ut nächster Nähe
iw des Rings, sehr sch, 4-Zim..
Wohn,, 2. Etage, per 1. Oktober
preisw. zu verm. Näh. Nauentaler»
straße 6, im Laden, 410

Parterre-
Wohnung.

4—5 Zimmer, sofort zu vm. Näb
Emierstraße 22, Part._ 611
Ct alpifmtfic 34 , 3. Sk. rechts

4 Zimmer nebst Zubebör aus
1. Oktober an ruhige Familiez. l.
Preis 600 Mk Näheres2. St . v
_ 5246
(ZAkchöne Wohnung von 4 Zim.,
'v Balkon, Mans., ist Wegzuges
halber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermannstr 23. 2. r 8492
/tf -Znnmerwoonung/nei^ herge-

richtet, au gleich oder später
zu verm. Näheres Krristraße 8,
Part , l._ 8584
^¥ | Jori (äftr. 29 ist eine' schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W , Kimmel , Kaiser»
Friedrich-Ring 67 2458
«IJottJftcäiie 37, 3., 4-Zimm.»

Wohnung m. Zubeh. zu
verm. Näh. bei K ees im Lade».
-ZLchöne 4-Ziimnec-Wobn. (von

jetzt bis Ja », zum ermäßigten
Preise) zu verai. Näheres Mühl-
gaffe 15, im Laden._6484
/Line 4»̂ immer-Wohnung, der
'3'  Neuzeit eingerichtet, sehr bill.
zu vm. Nah. Riedlstr, 22. 49
/̂ charnhorftstratzc 20,
^ 2. Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden, 5123
(Achwalbacherstr. 30, (Wttnicitc,
^ schaue4-Ziminer-Wohnungen
zu vermieten._ 49274  Zimmer, Küche und steller m.Kochu. Leuchtgas, sollst, neu
hergerichtet, per 1. Okt. zu vexm.
Walramstr. 35,a. d Emserstr. 6608

Uorkstraße4 ,
schöne 4->i,immer-Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. a., p. 1. Oft.
zu verm. Näh. 1. St . l. 8415
^k»orislr. l4, 4 Zunmer, Küche,
'fj  Badekammer, Mansarde und
2 Kelter zu verm._ 8449

;j 3 Zimmer . |

Slfarftr . 18,1 . St ., Wohnung v.
w «. 3 3im., Balk.. Küche, 2 Kell.,
Mans., neu einger., auf sof, oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt. 6034
^K-chöiie3-Z.»>mer-Wüh»ung m.

3 Balkons, Bad, Mansarde,
Speicherkammer, 2 Kellern pr. sos.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22a,
2. Etage. > 4826

MilsMMhimz,
3 Helle, fteundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Sari
eines , Babnbofstr. 10. 43 ‘8

^ »eriramsir. 20, 8. r., prachtv.
JO  3 .Zimmer-Wohnung uecänöe»
ruugSH. fof. biH, z. verm. 9696
/Llarenkhalerstr. 4, sch, 3-Ziui.-
*3“  Wohnung m. Bad, Kohlen¬
aufzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit eatsvr. einger,,
piverlmNäu ^ im̂ LadeM- 8144
/Läe ^ ^ otzheimer«' u. Kiedricher-

straße 2 sind 3- u. 4-Zimmer.
Wohnungen Per sofort zu verm.
Näh. das 1. Et. links. 1153
—i— —: " ' ‘ ÜÖ5D.otzheimeriiraße 94, 1. t

sch. 3-Zimmer-Wohnung aus
1. Okt. >u verm. 923ba-Zimmerwohnung,eleganteAuS-

stattung, sofort oder später bill.
zu vermieten. 823
Dotzheirnerstr. 106, neben No. 98.

^tK -eubau Elivillerstr. 7, Bdhs.,
8>Zi,„..Woh»., der dieuzeit

entspr. Aus st., p. sofort od. sräter
zu um. Näh, daselbst.  8858
- ^»uoiäerlir. 8, meor. 3-Z>mmer-

Wohnungen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9. Mtlv., P._ 4261
S^ mserstraße uV 3—4-Z>m>ner»

Cpohn., Froutsp., auf gleich
zu veri»._ _
iß in« lll-ansardewohn., 3 Räume,
*3  an ruhige Leute per 1. 'Nov.
zu vermieten.
715  _ Emlerllraße 40.
SLrbacherstr. 4, sch. 3-Zli»mer-

Wohnung, Bad, 2 Balkons
und Zubehör auf gleich od. später
zu vermietheii. 9276
C7»°r:cdrichstr, 45, zwei 3-Zim.-
O Wohnungen im Hth fof. zu
verm Näh, in der Bäckerei. 99»8
s ^ Äaus , gr. 3-Zmi.-Wopuung,
^ 2 - de: Neuzeit entspr., in. allem
Zubeh. aus 1. o  t . zu vermietheii
Nneilenaustr 12 5714
^̂ chüue3»Z>mmer-Wohnuiig, im

1. Srock gelegen, der 'Neuzeit
entsprechend, fof. zu vermietheii
Gne senaustr. 20, Lode». 1315
/ ^Loenieffr. 27, 8 Zim. im l . Sr,
w und 2 Zun. u. Küche im
20fanfarbenüoef auf g>. z. vm. 1074
^ ^ ellmuudüraßeo, schöne 3- u.

4-Zimmerwohn, auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh., I ., I. 4631
/lianfti .” 3 Z" Mans -
o »- Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part._ 6573
(Fjarlfn -. 44. 3-Zimuierwohnung

ui, Zubeh. sof. o. sp. zu verni.
Näh, parterre. 694

F^ redricherstr. 6, cm« Wohnung,
« *' 3 Zimmer,Küche, Bad, Eller
und Balkon mit Zubeh., sowie 2
Souterrainräume, a>S Wcrkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Frau z Weiugür tucr . 1069
^ ^ehrstraße 18, eine gr. u. kleine
^  3 -Zii»merwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St . l,_ 6264
C?Jll meinem Neubau, Blücher,
d str- 34 sind Wohnungen von
2, 3 und 4 Zimmern mir Znbeh.,
alles der Neuzeit entspr , auf
1. Okt. zu vm. Näh. bei Fritz
Nückert , Moritzstr. 41. 5841
^BJectcibccfftr. 7, Eue 'üjorkstraße
" * sch . 3 Zim.-Wohnungcn mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. 6425Dranienuraße bO,im Hinterhaus,

1 Wohnung von 3 Zimmern
und Küche per sofort od. z. 1. Jan.
zu verm. G. Pesch. 6693

^hilippsbergstr . 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-Wohnungeu mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Nah. bei A . Oberbeim,
Lahnstr. 4, oderC . Schätzlcr,
Philippsbergstr. 53. 4024

l«U) .auenthaierstr. ,8  3 -Z»nu>rr-
wl ' Wohnungen tut Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Spcisek., auf
sof. od. später zu verm. 9321

Näh, das. P art.
^^ iehlstr . Hinterh. Part .,
wl 3 Zimmer mit u. ohne Werk¬
statt zu vermielhen. Näh. Border-
hgtlS, 1. St . 970"
^K̂ iehlstraße 2b, schöne3-Zim.-
wV Wohnung per 1, Oktober zu

^ » charnhörststraße 18, 2. St ., sch'
3-Zimmerwohn. mit allem

Zubehör »Ns gleich oder später zu
vermieten. 3856
eKchicrfteinerstr. 50 (Gemarkung
W Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sof. zu verm. Näh.
Neuaaffe3. Part . 1800

chwalbacherstr. 41, Hth., drei
1 Zim . u, Zubeh. gleich zu vm.

S

^Waldstr . 90, 3-Zim.-Aohn» m.
Küche zu verm Näh: das.

stiachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Le' ch. Dolrbeimerstr. 118. 7139
^Dtzraltuiuhiur. 24, kl. a-,zlm,aer-
'v ^ Wohnung für 300 Mark an
ruhiqe Leu-e zu uermietben. 9579
-schöne 2- und 3-Z>mmrrwobN.

mit Zubehör i. Neubau Wer-
derstraße4 per glelaj od 1. Juli
I9»5 zu vm. Räh. daselbst Slb,
Bart_ 1605

Uortjrratze 4,
Bdb., .2. St , 3-Zimmerwobnung
uüt Battou u Zubeh. per sogleich
zu verm. Näh, im 1. Stock,
links.  _ 5014
schöne 3-Zimmer Woyiiung per

1. Noo. oder später zu vm.
Morkst'.aße 31, 1. I._ 9804
KjCdJöne 3-Zim.-Wohnung mit

reich!. Zubehör auf 1. April
z. verin. Wulfferlcituiig, ev. auch
GaS vorhanden. Biersiadt, Blumen-
üraße 7.  507

Zmiüier u. ' Zubehör (1. Et.,
^ p. sofort ob. lpätcr zu verm.
n Dptzh-im, Rheinstr. 49. 1718

ßikhlllh, Wedßr. 13,
Neubau, sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen sofort billig zu verm.

Näheres daseibst oder 493
Ädlerstr. 61 b/i Karl Auer.

Westendstrasse3
Schöne Z Zimmer-Wohnun «,
billig z» verin. 820
ArchitektL. Meurer, Luisenstr. 31.

w

Albrechtstrafte 41,
eine Mans.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh, an kl. ruh. und
reinl. Familie auf sofort für
250 M. jährl. zu vm. Näh. das.
Bdb.. 2. Sk._ 916
IsẐ ark-Wohn. (Ltb.), 2 Zunmer,

Kücheu. Keller, p. 1. Okt.
zu verm. Preis 360 Mk. Näh
Albrcchtsiraße 44, Vdh., 1.. oder
Bureau Hth. 8779

'dierstraße3, 2 Zimmer und
Küche, Bdh., per 1. Juli zu

verm. Zu erfragen Römerberg 2,
Eckiadeu. 24
«chLleichstr. Jäil, Hth., 2 Ntans..

Küche und Keller an eine
kll»»AaiMfzuv «rlME ^ »̂ 8931

1 ücherstr723/lchöüe) gro3e2»
Zim.-Wohnungen nt. Balkon

per 1. Okt. zu verm. Näh. das.
von 4—7 Uhr Nackm. 7980
^HLlüchernr! 23/ Hth., jchonc2-

Zjm.»Wohnungenp. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags, 7981

Frontipitz Wobn.. a 1 Zim.
und 2 Zim. u. Küche, per sof.

zu verm. Näh. verl. Biücher-

^v^ üiowur. 12. 2 Zimmer und
'O  sevarate Waschküche sofort zu
vermieten._ 985
hHtzüiowstr. 9, Miib, 3. St ., 2
>0  Zim , Kücheu. Keller per
1. Okt, zu vm. Preis 252 Mk
Dieselben Räume im 1. St ., Preis
350 zu verm. Näh. bei Schuchmann
dai. od Biirenstr. 4, Laden. 8254

Zreubau
Wiesb.Krotfadrilr,

gegenüber Molkerei Kraft, Totz-
beimerstraße6. schöne, luftige
2-Zimmer-Wohnungcn per sof.
zu vermiethen. Näheres im
Lompioir. 212

gk> otzbeimcrstr. 72, sch. 2- und 3»
1̂ -- Ziminerwvhn. im Mtlb. per
Oktober zu vermiethen. Näheres
Borderp. Part. 8074
hK̂ eubau Dotzheimerstraße 103
e » (Güitler), gegenüber Güter-
bahnhof, sch. 3-Zim.»Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager»,
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^ > otzheimer!ir. 88, Mtib., 2 Ziiu.,
2 Kammern, Kücheu. Keller

per sogleich zu verm. 'Näh. Bdh.,
1 Stock. 8249
«K Zunmex, Nillgebrauchd. Küche,
&  Lrudeiistr, 9, 3. Sl , zu verm.
Näh. Drudcnür. 7, Part . 9530
l &ltuülcrur. 16. Neu hergerichtete
'S - 2 Ziinmerwohn. an kl. ruh'
Familie, Hinth., per 1. Dez. oder
später und e. 1-Zini,nerwohl> im
Bdh., Hochp., sof. oder später zu
vermieten._944
/ 4»mserstraße 25, 2 Zimmer u.
'S - Küche aus gleich oder später
zu vermieten._ 1097
Ĉ cIDfU'aiie 15 ist eine2-ZmimeriS IDltraße lo eine2-Zlinmer-
v7  Wohn , auf 1 Ikov. ob. spät,
zu verm. Näh. Htü., Part . 589
CT̂ rankeiinraße 19, smöneFrontsp.
^9  Wohnung , für sich allein im
Stock, 2 Zim., Küche, Abschluß
gr. Keller, ganz neu hergerichtet,
an kleine Familte aus gleich oder
später zu verniiethen. Näheres
Vorderhaus, dort._ 9951
C' -'. raukfnrterstrake äö , tu
Xy  Biebrich , ist 11. 2-Zi»imer-
wohniing mit • Kammer, Küche,
Entree, Speisekammer, Kloset rc.
zu verm. Näh. in Wiesbaden,
Nüdesheiiuerllr. 15, Part . 1007
^a » neiscnaustr. 6, vteubau, nur
'21 » Bdh., scki. 2-Zim.»Wohnnng
zu verm. Näh. das. oder Luisen-
straße. 12, bei1' lr 14vier . 3888
»K Zimmer und Küche im Hth.,
^  2 . St . sofort billig zu verm
Gneisenaustr. 23 I, r._ 688
LLelencnstr. 17, 2 Zim. u. Kuche

(Dachwohn.), im Stb ., an
ruh. Miclhcr auf 1. Okt. zu mit.
Näh. Vdh., 1. St . 8763

ochstätke2, Neuvau, 1- und
2»Zimmer-Wohnungeu perH

1. Jiooember zu venu. 9007

4 ^ errninühlgasse3, Hth., ist ein
Dachlogisv. 2. Zim., Küche

lt. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Part._8099

HoWtte l
Neubau, 1« und 2-Zimmer<Woh-
nungen per 1. 2tovember zu vcr-
wiethen. 9007

tT̂ reundt. 2- u. 3-Znn.Woyn.,
"O mit Zubeb. sof. zu vin. Näh.
Waldstr., Ecke Jäqerstr .. P . 4605
^ahastr . 25. 2 Frontspitzzimmer

zu vermieten. 678
Näh. Mühlgasse 15, p.

r̂ tch. Mansardwobnung auf gl.
' »*' od. 1. Juli zu verm. Karl¬
straße 32. Vdb., 1. 3390
^ ^ einnr. 3t , Parterre , 2 Ziinmer,
r**' Küche u. Zubehör a. 1. Nov.
oder später zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege hoch. 194
^«ütichelsbcrg 15, 2., kieineErei-

Zimiiierwohnungzu verm.
3 16

28, 2 Zim. und
Küche zu verm. 258

^vlk^ oritzstr. 70, Stb ., 2 Zimmer
und Küche zu verniiethen.

stkäh. Bdh. I. 8973
^HT^ ullerstr. 10  ist die L,an,ardw.

gs. spät, all ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Röder,Ir. 34, 1.. v. 9- 3 Uhr. 9784

ILengttffe ± £ ,
Seiteuban, ist eine schöne3-Zilii.-
Wohn. im Gläsabschl. per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Laden. 4717
^HZerastr. 38, 2 Zim., Küche u.
■*' *’ Zubehör (Dachst.) ans gleich
oder später an ruhige Familie zu
vermieten. 6587
^H' nlclbeckur. 1, Boy. (Neuoau),

2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
^Näheres daselbst od. Albrechtstr. 7,
Laben. 7187
dÄ Zimiiieru. Küche.zu vermielheii.
™ 1 große Mansarde. 278
NeUelveckstr. 14 bei Chr . Fische «.
^̂ ^ .ranienslr. 62, Nitlb., 3. St .,

2 Zimiiier und Küche zuni
1. Okr. zu verm. Näh. Mitteiv..
P . r„ od. RölnerbcrgPo.Lad. 8526
tK Zimmer gegen Hausaroeil an
™  ruhige Selite abzugeben. Näh.
Plauerstraße 12 9330

2 iüeinftü'Deaiimmcr
an ruhige Leute abzugeden. stklih.
Plal'tcrsträße 12. 8614

2 qrofte Zimmer
per 1. Okt. zu verm. 8924

Platterstraße 46, Part.
aller,ir. 36, 1—2-Z -Wohn,
z i vermiethen. Näh. Ludwig-

stra'-e 1. 9426
*> lieine Woynlliigeii aus ivsor
o xp. .1. Okt. zu verm. 658

Platterstraße 46.
>»I !lhllippsbergstr. 36, faj. 2-Zun.«
Hp Wohn, in freier, lustiger Lage

-an saubere, ruh. Leute zu
'Näh. das. im Baubnrean.

und Küche, aus sofort od. l. Nov
zu verminten

Rttueuthalerftr . 12,
2 Zimmer mit Zubehör zu ver
mielhen.

^UKauenthalerstr. 18, 2 Räume
für Lagerraum oder Möbel-

einstellsii, zu verm. 4990
»itz> o„ierberg 15, Std. 2 Zimmer, -1
** *' Küche u. Zubeh. auf gleich
zu verm. Näh. das. Part., Laden
oder Platterstr. 112. 657
MiJ*oaiovbci'i, 13, 2 Zimmer und

Küchep. l . Nov. z. vm. 9880
b,H' ömerbcrg 18, Bdh. Dach. Zw.

Zimnicr u. Küche zu verm.
Näh. im Laden. 683 ,

siR̂ öderur. 19, 2-Zim.-Wohit. p.
Ort. zu verm. 8080

/Akedanstr. 1, 2 Zimmerm. Küche
zu vermiethen. 9006

^remgaiie 2o,  ist eine Wohnung,
^ Hth. 1. St . hoch, v. 2 Zim.,
1 Küche und Zubeh. auf 1. Okt.
zu verm. 7971
'-Ipieingaise 16, Dachwohn., 2 Z.

u. Küche, zu verm. 6986

^üjiualüadjrcttrafje 53,
kleine Dachwohnung an ruh. Leute
zu vermietben. 7941
schöne sreundl. Wohnung. 2

Zimmer und Küche zu verm
Gärtnerei Geiß, Schiersteinerstraße,
links. ' 4657
-Je chiersteinerstr. 16 (Neub.) sind

im Piittcib. sch. 2»Zimmcr>
Wohn, an ruh. Leuie zu verm.
Näh. Bdh.. 1. St . 6119
»iJ'Äalramn/1. 32 Wohn, im 1. St.
^ ■' 9 2 Zim.,Küche,Kell.,P. 1. Jan.
z. verm. Näh Port rre. 461

Zimmer Küche uuo Kelter,
&  Hth .) Gas vorhanden, per 1.
Oki. zu verm. Walramstr. 35, an
der Emserstr. 6609

Wlitttlmüratze3
(Neubau, am Ziekenring), schöne
2-Zimmer-Wohiiung im Hinlerh.
prciswerth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.

^Ŝ alduraße 44, Ecke Jägersiraße
schöne2- und 3-Zinimer-

wohnuiig zu verinieten. lliähcres
Part . 4605
»»4' ellritzstr. 45, Ltd.. 2 Zim . -

II. Küche zu verm . 603

»L NiausarLenziin., 1 einz. Zim.
™ (Hth .), 1 großer Keller, als
Flaschenbierkeller geeignet, auf sof.
zu verm. Wellritzstr. 45. 9342
sFlL' estcndstr. 8, Hth, sw. Wohn.,

2 Zim. u. Küche, gl. od sp.
zu verm. Näh. Bdh. P . 9303
»H Alansardeii mit Küche z. vm
&  ssiäheres Wörthsiraße 11, im
Laden. 9421
HHorkftr. 14, Stb ., 2 Zim., Küche
E / und Keller zu verm. Nähe
Bdh.. 1, St ., links. 3315
^tzorkstr. 12. Zwei schöne inein-
'fj  anderg. heizb. Plans, sof. z. vm.

'Näheres das. p. b 606
Zimmer und Küche zu verm.

&  Aorkitr. 31, 1. 1. 9801

. ) ietenring 14 , Mittelbau,
sch. 2>Z„»mer-Wohn. zu

verm. Näheres Baudureau,
Zietcnring 12. 2645

/Line Wohnung v. 2 -gii„il>er,
'S ' Küche, Balkonu. Zubeh. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhelm-
straße 23. 1022
^ > ontieim , WieSbadenerstr. 41,

nahe Bahnhos, sch. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näh. das. Part . lks. 1a59

Neubeu Dotzheim,
Rheinstrasse 13

^Löhnungen von 2 Zimmern und
Küche und Klosett nebst reichlichem
Zubehör an ruhige Leute preis-
würdig zu vermieten. 913

Näheres daselbst Parterre und
Neugasse3, Wiesbaden.
(ZKkoniicnbcrg, Garienilraße 4a.

eine sch. Froulspitz-Wohnung,
2 Ziinmer und Küche, ' Gas und
Wasserleitung, fojoct zu vermieten.
Preis 280 Mk. 1513

Bievstadt.
In iiu' inem neiieriiamcn Hause,

Ecke Adlersir. u. Lanqgasse, sind
schöne2- und 3-Zinimer-Wohn.,
der Neuzeit entsvrechend ringer.,
mit Wasser- n. Gasleitung, cDem.
auch Ladeeinrichtung auf 1. Okt.
zu verm. Nah. bei Wiih. Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Ereeu-
heiinerstraße. 1240
«.HLierundt , Wiesbadeucrstr. 19,

eine Wohn., 2 Zimmer und
Küche, mit Gas und Wasser an
ruhige Leine zu verm. 988

j I Zimmer.
SJfliJierilr. 40, Dachw., Zimmer.
■» " Kücheu. Keller, aus sof. od
spät, zu um. Näb. Pari . 6836

’ l 'Cim Zimmer. Küllie und Keller
'S - zu verm. Adlerstr. 63. 767
^ZLuwwslr, 4, 1. l., Mansarde

2 US zu vermieten. 29

ksL> ansarde mit Herb au solide
Frau zu verm.

Näh Biebrichcrstr. 4u, 2., nur
s Mittaas . 2287

/sLastellnr. 1, 1 Zimmeru. Küche
'S ' auf 1 Okt N. 1. St . 5873

rotzheiinerstraße 16, Wohnung
' von 1 Zimmer, Kücheu. Keller

^otzheimerstr. 17, 3. Frontspitze,
'  1 Zimmer, Kammeru. Küche
1. Iran, zu verm. 965

,°tzheiiiicrstr. 88, Mild., Part,.
' 1 gr. sch. Zim. m. Balk. sog!.,

erner daselbst1 Zim., 1 Kabinet,

8250
gj^ otzhcimerstr. 105, Hth., sehr

sch. Z. u. Küchez. vm. 9868
^otzüeiinerstt. 105, sch. Wohn-,
- 1 Zimmer u. Küche zu ver-
thcn. 7977

m eubau, Eltvillerstr. 1, schone
Dachwohnung, 1 Zimmer u.
An vm. Näh. P . r. 236

Ĉ -cldstraße 15 ist ein heizbares
$3* Zimmer auf gleich ob. später
zû ernn^ Täb̂ Htĥ P . 59g
c^ ramennr, 18, Hlq., 1. Sl .,

1 Zim., Kücheu. Keller aus
April zu vm. Näh. Vdh., P . 6253
Ĉ rankenstr. 21, Hiiuero., 2. St .,
O 1 Zimmer, Küche, Keller aus
Okt. zu verm. Näh. Boi.de rban,
1. St . rechts. 6777
C3» reiindi. Mansarde zu vermiet.

im Hause des Herrn Kölsch,
1021 Friedrichstr. 36, Gth. 1.
/ « neise»au>lr. 20, i ., außergew.
'S / hüöscheS Zim. in schön, frei.
Lage mit herrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm _ 2629
/ ^tuftat ) Adolfstr . ö » ist Heine
'S / Souterrain -Woh. an Herrn
oder Dame a. 1. Nov. zu vermietb.
Preis 10 Mk. Näheres daselbst. 186
Ĥ eiencnstr. 12, Bvh., lllkansard<
*V* stube an ciiiz Pers. zu vm.
Näh. Part ._ 630t
Aileneuftr . 13, Hth., l. Zimmer
9g  zu vm. Näh. Bdh. P . 8049
AAuelluiundsir. 13, Zim. u. Küche

zu vermiethcn. Näh. Hinter¬
haus, 1. 9729
Â ellniundstr. 27, 1 Zun., Kücheu. Keller zu verm. 2397
^ » ellinundstr. 3.1 ist 1 Zimmer

und Küche (M. 16.) per
1. Okt. zu verm. 7043

^ ^ etlmundUr. 41, Bdh. u. Hlh.,
sind 4 einz. Zim. zu verm.

Näh. bei Hornung 8s  Co
Hüsnergasse3._ 7j83
î erderstr. 3 2 sch. Aianjarden-
“fe/ Wohnungen auf gleich zu vm,
am liebst, an kl. ruh Familie. Näh.
Part._ 9581
gjtd ). gr. Zimmer, evcni. auch
>>r Wohn« u. Schlaizim. mit 1
od. 2 Bellen zu verniiethen
4899_ Kirchgasse 36. 2 1.
kvirchgassc 50 , 1 Zimmer

und Küche ans gleich zu ver-
;niethen. 9499
«Line große w,a»sarde ist s. bill.
Vu zu verm. Ludwigstraße 10,
Bäckerladen. 41

G ine Wohnuiig, Zimmer, Küche
und Keller, zu verm. 6463

Nerostraße6.
4(S? erostr. 27, Ziiiimer und Küche
vl aus gleich zu verm. Preis
15 SWarf. 402
fel' etteibediir. 1, Bdh. tNeuoau),
W  1 Zimmer u. Zuoeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Aibrecht>r. 7,
Laden. 7188
»riiZichelsverg 28, 1 Zimmer und

Küche zu Denn. 9039

D°

LchachtftraZe 8
1 Zimmer, Küche und Kammer zu
vermieten. 377

<,» >cttclbcltstr . 3 , Seitenbau,
II . St ., 1 Zimmer u. Küche

auf 1. November zu vermiethen.
97 N̂äheres Bordcrd., Part , rechts.

vauicnitr. 62, Mitleid., Dach,
1 Zimmer, Küche und Keller

zu verm. Näh. Mittclb Parierte
oder Nömerberg3. 792

kl̂ aueiUhalerur. 5, Mriv., ein«
Wohn, .1 Zim. u. Küche, auf

1. Nov. zu vermiethen.. Näheres
Bdh. Part 5
z»8' aiicn.halerflr. 9, Mansarde:,
w ’ zimmer mit Küche, alles neu
Hergen chlel, an sol„ saniere Frau
ohne Kinder zu verm._ 3492
hk> rvnlipitzzinimer billig zu rer-
iS  mielhcn Nheingauerstraße 14,
F ron v , links. 9734

,achwohii»iig aus 1. Januar
zu vermiclen 78

_ Röderstraße 27.
« ' omerberg 15, Stb . 1Zimmer,
wi Kücheu. Zubeh. aus gleich
zu verm. Näh. das. pari., Laden
oder Platterstr. 112. 658
/ZLkdanstr. l , 1 Zuumer ,». Küche
StP zu verniiethen.  9005
1 ,Ummer und Küchea.Oktoberund 1 großes Zimmer» auf
Oktooer zu verm. Näh. Schacht-
»jraße6. Park._ 3595

Schachtstraste 8
Stübchen »nt vier ohne Bett zu
vermiete» 37*

^Lchachlsir. 30, 'Maniarde, auf
v 1. Oktober zu vcrmielhen.
Iiüh. Part . 6309

»ansarde und Rüche zu ver-
micthm. Schwalbacherstr. 22.

267
(̂ kchivalvacherstr. 63, 1 Dachstube
'S  mit Küche per 1. Oktober zu
vermiethen. 7150
(Ztchenckeiidorfstr. 4, am Kaiser-
v Friedrich-Ning, kl. Wobnung
gerade Zimmer, im Dachstock, an
kinderl. r. Leute zu verm 9439
^Lchiersteincrstr. 18, 1 Zimmer

u. Küche zum 1. Oktober zu
vermietben. 5977
dHalramstr . 18. Bdh., D., 1 Zim.

ii. Küchep 1. Okt. zu verm.
Näh Strikter Bdh.. 2. r. 5862
»»/ »aldstr. 90, direkta. d. Kaserne,

1 Zimmer-Wohnung in. Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheiuierstr. 118.
8897 P . Lerch.
^»A'taldstr. 90, I-Zim.-Wohn in.

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheiuierstr. 118. 7141
«ihlL̂ellritzftr. 33, 1., Helle heizb.Pkans. in. kl. Ncbenranin
nur an kl. Familie zu vm. 8875
»HA' cstenbstr. 20, heizbare Pkan-

färbe zu verniiethen. 9787
Näheres Vorderhaus. Part

HsLorknr. 19, 1 Ziinuier ». Küche
(Frontsv.) per 1, Oktober zu

verm Näh. Laden. 845»
^ ». übiche Piansarde u. Küche so-

fort oder später zu verniiethen.
Preis 18 Mark, stiähcres General-
Anzeiger. 8901

j Leere Zimmer etc.

^tzcere heizb. Maus, an ält. anst.
^  Person geg. Treppenputzen un¬
entgeltlich abzugeben 3

Bertraiiistraße11. P.
Lchönes Zimmer (leer) zu verm.
A Bleichstr. 4, 2. Sl . r. 8181
« ^,iiie h. leere Maus, ist aus den
'S - 1. Aug. an einz. Pcrs. (Pr.
8 Mk.) zu verm. Blcichstraßc 8,
Dach. 4477
«tin leeres Zimmer zu veru».
Vu Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke
BiLuiarckriNg. . 178
Ĉ raiikeniir. 19, Bdb. 2., schöne;
ij  großes leeres Zimmer mit 2
Fenstern auf 15. Nov. od 1. Dez.
zu vm. Näh Bdb. Part . 1099

Wanrltittsßrllht 8
ist ein leeres Zimnicr im 3. Stock
zu verniieiben.

»oritzur. 64, 1. Si », 2 leere
Zimmer aus 1. Oklober zu

vermiethen. 6933
fiH) iallerstraße 68, 1., ein schönes

Balkonzimmer,' nliinöblirt,
billig zu verm. 9682
/Lin leerer Nauin, ais Lager :c,
'S - sofort zu vermieten. Näheres
Römerbcrq 20, 2.  704
Jtftin unmövl. Zim. vom 1. Nov-
^ an zu verm. 505

Röiiierberg 39, 2.  rechts.
<HL' cllr>tzstr. 10, heizbare leere
-' -' S Man>. zu vermieten. Näh.
Part ., Eckladen. 854
tiHjtorkstraße 17, 2 leere Malis.
& (Frontsp .), Bdh., sof. zu vm.
Jiäh. 1. rechts. 9770

1 | M« bürte Zimmer . | i;

/Lin Mädchen kann Schläfst, erb.
Adlerstr. 19. 3. 9539

^H' einliche solide'.'irocuer lönncn
Sch.afft. erh. Adlerstr. 35, p.

9671.
dlersir. 41, 3., sch möbl. Zun.

^4 mit 1 od. 2 Betten zu »ut.
Anzuf. bis 2 Uhr oder Abend;
nach 8 Uhr. 9991
r/ / „st. saubere Arbeiler können

sofort Schlafstelle erhallen.
L' l. -1-pi , ü ' tLlt . 5703

Adlerstraß- 63, Htb. Part
fjHi/lbrkÄtslraße 37, Bdö. 1 St,

erb ält ein junger Mann Ko,)
und Loais. L64

B Znniiierz» verm.

E'

M'
-̂ cho» iiiovuenc« >)»»»>vermieten.

Bleichstr. 7. 3. bei Frau Dörr'

Ei » Zimmer
zu vermiclen 89
_ Bleichstr. 21, Hth. 2.
zĤ leichstr. 26, 2., r„ ein gr
'V » mübl. Zim. an best. Herr
zu vermnlh:». 507

/Lin eins. möbl. Zim. mit zwei
'D Beilen an reinl. Arb. zu vm.
Bleichstr. 41, Stb ., 3. St . r. 1046
^Ljiüchcrstraße 9, 3 El. i., srdl

möbl. Zim. zu verm. 1994
<̂ em möbl. Zimmer (sep. Eing.)

p. 1. Nov. zu verm. 1060
Blücherstr. 20, 1. St.

/ « ul möbl. Zimmer frei, mir u.
'S / obne Pension, auch s. Dauer-
uiieler G. Koste, Burastr. 8063
chMH' övl Zimmer frei mitu. obne

Pension. Gr. Bnrgstr. 9.
8063

--Itchön möbl. Zmiliier zu verm.
Klarentbalerstr. 8, 2 r. 753

-Irauvercr Logis nur und ohne
Kost zu haben 2511

Dotzheimerstraße 30.
»iDll rieiler erh. LogiS Dotzheimer-

sträßk 30 bei Köhler 4729
^e > otzheimerstr. 51, Bdh. P . r.

Sch.möbl. Zim z. vm. Ungen.
Nähe Bismarckr. Mtl . 14 Mk. 808
î otzheunerstr. 6u, heizb. Mans.

an all-inst. unadhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermietben.
'Näh. Part . 3852
>»4ei,u . Arbeiter eihätt Koil und
*/4 Logis Dotzheimerstraße 98.
Äbh.. 2. l. 1891
-g oder 2 reinl . Arb. erh. diaig

Loais. Näh. Drudcnstraße 8,
Mtlb./2 . St .. I. 675 .̂
^ ' illen- Ko.oiu» „Gigegbejm",

Fvrststr. 3/1 ., dich: V Balde;
bochf. möbl. Zimmer mit od. obne
Pelisioii zu ver»». 494

/Lüviuernratze 3, Hih. 3., neu
'S « eingerichtetes Zimmer billig
zu vermieten. 772
^tzwei anständigej Letzte trhali.

O Ich- LogiS mit 'oder' ohne Kost
Eltvistcrstraße 14, Mtib., 2. !. 9954

ust. öeute erhallen Schlafstelle
'»s- Emserstr. 25, P . 1092
^ -raiikenftr. 1, 1. r., erh. 2 Arb.
iy  sch . gr. Zim.»nach d. Straße
gele. eu, in. 2 Beiteit, pro Woche
4 M. in Kaffee. ' 1070
4£ iu reinl. Arb. k. Testa.e.Zim h.
'S - 1090 Frankenstr. 6, 2. i.
/Lins . möbl. Zu », m. sep. Eing.
'S - z vin. Mtl. 16 Mk. m. Kaffee.
918 Frankenstr. 6, Bdh. P.
k7«- ran emir, 8, Hih. 1. Ein schön
'iJ  möbliZinini «» ilsit oder ohni
Pe«st«n billig zu verm. ' >086
C7* rankeiistraße 15, 3. ums, erh.

ein reinlicher Arbeiler billig
schönes Logis. 830
/4 »»>ntach mtSm. Zimmer an einen
'S - soliden junaen Mann ru vtr
mielhen. FraiikechstrjHf4, 8 s.- 242

möbl Zimmer zu ver-
' £? tziiethen 6940

Friedrichstr. 12, Bdb. 3.
/L >»f. möbl. Zimiuer zu verm
'S - Friedrichstr. 12, Bdh. 3 126

riedrichur. 18, 1., fcfjötu-s? gr.
tJ möbl. Zimmep ru veruiielen
vei iSabricl . 99h
»» Aro. finden Schläfst. Friedrich-

> ™  straße 44, H., 4. Sl . 4541
/ALucisenaustr. 27, Ecke Biilowslr.,
^S / Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Röbcistr. 33. 1. 123

utzav-Adols,trage 10, 1., gut
'S / mübi. Zimiher, sehr ruhig.

' sofort b. zu verm. 3601
/ ^ tztzl möbl. Zimmer zu verm.

, ' ' N ' Goebcnstraße 6,
703 b. C . 3ieisi.
,bwei anständige Leuie erhallen

) ch) Logis. 797
GerichtSstr. 5, Frontspitz.

/Hinjach möbl. Zimmer mit 2
'S - Bhlten billig zu verm.
7,86 Helene, str. 4, Htb. 2.
Â elcncnstrnfre 10 , Mil elb.»

1. Sk. r. sreundl. möbliertes
3 Zliullier zu vermieten. 538
i ^ ^ elenenslr. 29, 1., Ecke WeUritz-

straße, best. mübl. Zimmer
. zu verm. 6620

/Li » Herr kann bill. 9ogis erb.
'S - Hermannstraße 3, Borderb,

] 2 . St . rechts. 1067
- Ĥ crmannstr. 21, 3. El. r., ein
’ sch. mübl. Zim. für wöchenil.
( 3 M. zu verm. 322
^ / oder 2 destere Arbeiter erh.

^ sch. Schläfst. Hermannstr. 23,
2 El. . Ecke Bismarckrina. 865

) / L >n anst. Fr :, erh sch. Zimmer- . ' S- (glMüll. Heil») Herinanii-
^ ^ straße 26, Hlh., 2. St . r. 448
m A 'Veamunoflr. 2, nächst Dotzg.»

straße, 2. 1. 1 gr. g. möbl.
Zim. a. best. Herrn z. vm. 547

- Aeilmunöitr . 4, Hth. I. Schön
9g  möbl. Zim., mon. 16 Mk., aus
gl. ob spät, zu verni. 948

4 Â elluiundstraße 30, 1. St . finden
§ 2 anständige Leute Kost und
r  Logis . 1015
C 4yt ’UmunD|;r 45. 3. 1., neu ein«
u gerichtetes Zimmer billig zu
^ vermieten. 489

4^ elllnnndnraße 44, 1. Stock,
3 möbl. Zimmer in. Pension

zu vcrini tben. 9635
t <7*- ein mövi. Zimmer zu verm.
n 'Ei Horderstr. 15, 3., l. Anzns.
0 von 1- 3 Uhr 'Nachm. 3895

Herderstr. 1iZ
Part ., links cleg. möbl. Zimmer
monatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise._ 439
tfi ^ roise hcizb. Mails, an ciiizelue
'S / tycxj.  mit od. ohne Möbel
zu vermietben. Näheres Herder-
stra ße 16, 2. I._ 6722

in heizb. Dachzima. gl. zu vm.
Hochstraße 6._3726E

O immer mii 2 Lelleii mit oder
o °h6e Kost bis 1 Nov. bill z.
verm. Jabnstr. 20, 2 Tr . 122
jlmei gm möbl. Zimmer mit oo.
o ohne Pens, zu verm. 4792

Kaiscr-Friedrich-Ring 33, P.
ut mooi. Mansarde sosork zu
vm. Kellernr. 6, P . 66490)

L^ iruigassc 50 . 2 Zimmerund Küche auf gleich oder
später zu vermiethen._ 9300
LHuisennr, 5, tLui. 3. öl . , frdt.

möbl. Zim in. Kost an reinl.
Arb, od. Gc chäs.ssrl. z. vm. 344
^ ^micnstraße 17, Stu , 1. rechis,
^  möbl. sreundl. Zimmer sofort
zu vermietben. - 9652

P arllstr.12(Schwßolatz)3.St.b.Sckäser erh nur anst. Arb,
ich Logis in. o. obne Kost. 561
£2» (l)la(uelU sre.
W platz6. Park.

Uaanritins-
4512

-in möbliertes Zimmer zu ver-
mieien. 1̂088

_ Maiiritiusstraße3. 3. Et.
,Htz> 'VöN-',,asse ,9 -lock , er-

Hallen bessere Arbeiter gute
Schlafstelle._ 480

wieiz,cr-
305

:'3td )lafiielfe zu verm.
W ttaffe 37.

or tziiraße9, >M:lv., 1 St.
rcaus, schön inöol. Zimmer

billig an Herrn zu verm.  lulO
oritznr. 21, 4. i, möbl. Zun.
an Herrn od. Frl . billig zu

vermieten. 1093
Moritz,u 38, 2, schön üiöbl.
»• gerüliin Zim. ans dauernd

oder s. kürz. Zeit zu nenn. 7120
tzbSZoritzsrrage41, Mliv., 1. » t,

1., mii jI.  Zim . mit Kassec.
4 Mk. pro Woche._ 9354
| »r»i!i!. uiöi'i. iiimiiicr zu veeiil
'S ^ Moritzstr. 49. M 1. 112

Zwei mo0i . Zlmrrrer
zu vermiethen 7060

Michclbcrg 26, 1. St.
-« nst. Manu finoet sauv. Schiai-
^ stelle Nettelbeckstr. 10, 2. Hth.,
Part ., r 4073
^Ĥ -elteideckuraße5, Sontcrrain-**  raume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, Alles in. Gas
und Wasser, soi. bill zu vm. 9683

R icderwaldstr. 11, p. I., möbl.
Zimmer zu verm. 9514

Craiiiennr.25, 1.Sk., schonmöbl. Zlmiuer sofort oder
zu 1. Jillli verm. _ 1627

ins. mooi. Zlui. au emz Z-rau
od, Frl . billig zu verm. 9772

Oralilcilstcaße 34, 1.
^ “Voitieiinr. 8<i, unllb., 3. 1.,

ireundl. möbl. Zimmer zu
vennielhen._ 3596
Vg£tauei|ir. 4, Patt , gut möbl.

Zimiiier zu verm._ 616
(Stell, möbl. Paclerrezim. zu vm,

Pdilippsbergstr. 25._948
<K| | ii,t. 9cuie tvnneii Ko,l und

Logis erb. Rauenthilerstr, 6.
3. St ., r._2761
S’l ' arnntalerftt. 7 ist 1 gut möbl.
w ' Zimmer euent. so'ort zu
verniiethen. Begueme Bahnver-
biiidniiq ii. all, stiichtlingen. 132
^Z> heinganer,lr. 9, 1, 2 gm möol,
** 9- Zuniucr mit 1 auch 2 Betten
zu vermieten, 6582

iiLchtufsieUe
kann ein reinl. Arbeiter erhalten.

Näherer Siheinganerstraße 14.

Cf,reuumia)möoi. Zliuiner zu verm

unge Leute erg. Ko> u, ütiaS
Riehlstraße 5, Parterre , bei

Fr. Pkaliy._ O00
rvciter erd. ,ch. vo.uS 9iieot»
straße7, Hth., P . 1. 9233

^Äin möbl. Zmi., ev. ui. zwei
'S - Belten zu verm. 33o

Riebistr. 8. Htb.
At .chiastiei.e au reimiaie urveilec

zu verm. Nah. Rvüerstr. 3
lin Laden._ '-,237
»A Ächlafslellen au 2 vrrbeileru
&  1 gut möbl . Zimmer z, vm-
Elsbolz, Nöiiicrberg28.Mchr 57vb
(Tieparatcs Zi,inner aus gleich zuvermieten.
503 Nöinerbera 20, 9- _
>B4iohn- ii. Schlasziinnier aus

gleich zu verm.
520 Röiiierberg2", 2. ,

Ei » möbl. Zimmer
zu vermietben 187

Römerbera 28. 3. St . ^
»D br. Mäd . od. reutl. Arveiter
&  fönn . saub. Schiasilelle erhalt.
994_ Röiiierberg 30. 1 l- _

im anst. Arbeiter tonn Logis
P 'rhalien 603<S"
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/Lin möbl. Zim. zu vcrm. Roon|
*3 > straße 20, t . St . 6661

lüpfe 32,
möbl 3im< mit u. o. Venn 7077

Aicfdjeib . Fräulein findet gme
Schlafstelle nebst Frühst , geg.

etwa- Hausarb . Näh. Sedanstr . 1.
1. St . li- fg. _4005

IVlöol. Zimmer
zu vermuten 1080
_ Sedanstr . 5, Hth. 1. [.
(Kedan,iraße ü, Bdh.. 2. St . l. ,
^ ein möbl. Zim . z. vm. 9958
QSungcr Mann kann sto|i und
i\ j ^ Sof)i§ erhalten 8096

Sedanstr . 7, Hth , 2. St ., 1.
sedanstr . 11. Hly„ 1. « h.

eilt oidentl. Arbeiter Schlaf-
steilê _ 5228
/Äiti ordentlicher Arbeiter erhall
'S  Schlaflielle 9j50

Sedanstr . 11, Htb., 1. I.
'. in best' . Herr findet gute Pens.

auf gleich 986t
Scerobenstr . 2. l . El

Srcnndl. möbl.Zimmermfep.Eing. an eine» anst. Mann
billig zu vcrm. Seerobenstraße 5,
Htb. l.. 2. St . 1078

E

^hI .e,nl,che Arbeiter erhall, schönes,
** *' billiges Logis auf sofort.
1024 Seervbcnstr. 1l , 2.  H ., 2. r

Möbl . Mansarde
billig zu oerut. Seerobenstraße 16,
Gth, r., 1 St . I. 916
Ackachlstraße 4, 1. St ein sch.
v 1 freundl . möbl. Zimmer an
best. Herrn od. Dame zu per
mieten. 5886

^Lchachlnr . 7, ein gut möbl.
' •r  Zimmer mit sep. Eing. bill.
zu vcrmietben. 2070

S chachlstr. 28, 2. St ., mövl
Ziiiimei billig zu vm. 878

rbeiler era SchlasN. Schar»
borststraße 2, Pari ., r ., bei

Knorr . 800

^bli nstd. sanverc Arbeiter erhalten
sauberes Logis.

872 Scharnborststr.14, Htb. l .St . l.

^achn möbliertes Zuiimer zuveriiiicien. 712
Sälariihorststraße 14, 3. r.

^UIcuil . Arb. crh. Logis Kleine
Schwalbacherstr. 5, 3. <£ t. 172

1 srenndl. möbl. Zimmer, 1 dtv.
^ mit 2 Bellen (iep. Eing .) sof.
zu vermiethen 9467

_Schwalbacherstr . 6, 2.
schwalbacherstr . liö,  MUielb . I..
^ 1. I., möbl. Zimmer zu vm.
an r inl. Arbeiter . 1017
tLchiva -bacherstr. 30. 2. r. (Allce-
^ feite), möol. Zimmer ; auf
Wunsch Pension . 9711

^chön möbl. Zimmer zu verm.
Näh. Schwalbacherstraße 34,

Cigarren -Spezial -Gefchäft.  5099
(Lchivalvacherstr . 49, 2 fch möbl.
^ Ziiii. mit voller Kost a. gleich
oder später zu verm., ä 45 Mk.
moium., auch auf Woche. Näh.
bei Panlb , Par '. 4811

^chivaibachersir . r>3. p. 2 Arb.
y*  erhalten : chlasstelle. 718
jliröbi . Zimmer zu vermieten

Schwalbacherstr. 55, P 954

S chivaibacherjir. 55, 2. 1., Logis
zu verm. 857

^M -ei,,,. Arbeiter erhält Kost n.
W * Logis. 'Näh. Schwalbacher-
straße 59. 2. r. 4613

S

F^ Snt möbl Zim . iii. 1 oder 2
^  Bett , zu vm. Richlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schicrstcinerstr.
»»d pling. _8 >62

chulverg 6, 2 Sr . hoch, rl. Aro.
Kost u. Logis._ 4699

(QÄ teingaffe 16 erh. rcittl. Arbeit.
^ Logis.  _ 4498
H möbliertes Zimmer mit ein oder
■*- zwei Belten zu vermieten.
89 Steingassc 11 , S . 3. St . lks.
/Ln , Handwerler findet guie
>2- Schlafstelle
10> tiLalrainstr . 5 , 2. St . r.

^ »lramnr . 9, 2. rechts, 2 allst.
Arb, erb, sof. LogiS. 1091

hhßlkovl . Zimmer an ann . Herrn
zu vermieten. 1029

_ Näh. Walramstr . 14/16, 3. 1,
IhLalrainuraße 20. Bdh., 2 .,
‘y+y  b . Müller, erh. ordentl. Arb.
Schiaist, die Wochef. M . 2 50. 851
Hhlalramersti . 29, 1^ r., schön
y ** mbl. Ziiu. a. allst. H. z. v.9788
Iiilaldstr . 32, Wohn. v. 2 Zim.
***? u . Kühe sofort billig zu
hermieten. _ 152

^ellr-tzstr. 8, Slb ., 3 ., erh.
2 Arbeiter Logis. 9 ' 6

W
FLine sch. Schläfst, an e. Herrn

oder Frt . billig zu vermiekcn.
»äh. Wellritzstraße 33, Mittelbau,
sh' Dach._888
2 | »ft- Leute erhalten Schlafstelle
^ Wcllritzilraße 38, 1. El ., bei
Heuwerger _ 875
4&m möbl. Zimmer zu verm

Wellritzstraße 38, 1. Et ., 876
AsiellritzüÄ 51, 3 l., sein möbl.

Zimmer an beff. Herrn zu
erniiete» 7072

Möbl . Zimmer
zu vermieten Westeudstraße 20.
Gib .. I , rechts. 850
HĤ einI. Nlann od. 'Mädchen eich
«JO - Logis 9782

Westendstr. 28, 1. r. '

VJ > ätje d.Rhein,ir .u Haltest.d.Elekt
gr., gut möbl. Zimmer z. vm

962_ Wörtbstr . 5 , 2
'Saubere Arbeiter können schlaf
^ stelle erhalten . 5263
_ Wörlbstraße 16, 2. I.

reinl . Arbeiter erhallen Logi-
**  Uorkstr. 4, Hth. t. 777
HHorkstrage 9, 1. St , l., erhalten
ff  reinl Leute gut Log. 4060
^Lchönes niödiiertes Zimmer zuvermieten. 343
_Uorkstraße 12, 3. lks

N orkstraßc 12. Eine sch möbl.
Mansarde sofort zu vermiet.

Näheres da> p l... 605
^Uortstr . 19, möol. Zimmer und
5 / Mansarde zu verm. Nab.
Lade». 8454

«freundl ch inöbliertes Zimmer
ly  mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchenll. 4.50 M . Zietenring 12,
Hth-. P.

ad ^ css. Arbeiter crh sch. mövl.
Zimmer m. Kost Zimmer-

maunstra "e 5, 2. St . r. 9735

^timmermanuiirage 3, 2. St . l.
-0 erhallen reinliche Arbeiter
ichöncs Logis 1016
^imnienlianuur . 5, Bdy , 2. Sr.
>0 r.. ich. möbl. Zim . mit oder
ohne Pension zu  verm . 9732

Ziinuier , ungeniert , an
‘*̂ ' 1  Fräulein zu oeri». 108

Z » « fr. in der Exvedition.
/Li » Wohn u. ein Schlafzimmer,
'S  sehr sein cmgerichlet, an zwei
Herren in der Nähe des Gerichts
zu vermiethen. Zu erfragen in
der Exped.  d . Bl . 9573

Zimmer zu vermieten.
♦^ 0 Ungeniert.

Näheres Exvedition . 966

Werkstätten etc.

§^ » Ĥowstr. 12, flottg. Tapezierer-
Werkstatt, 3 helle Räume, sof.

billig zu verm. ; auch als Bureau,
Lagerr . ob. LPäscherei geeignet. 986
rLLchönc Werlnatc mir Zwei.
'Ä ' Zluimer -Wohnung per sofort
zu vcrniielheu, auch für Flaschen
biergeschäft geeignet.
37 Bliichcrstr . 2»
äUZlücherplatz 4, 1 groß u. 1 kl.
*0 Nansti. ' geeigrt. f. Bureau ob.
Ladeist auch Kellerraüm vorhanden,
per 1. Okt zu verin. 8252

A ^ iüchernr. 17. klein. Wer .statt,'' J  cu . -f. Wasserfabrik, aus sof.
oder später zu vermiethen. Näl>.
das. Port , r .- 9884

D°olzheimcriir. 88, 2 Werkstätten
mit ' gv. ' Lagerplätzen oder

alles als ' Lagerräume per 1. Oft.
zu verm. Näb . Bdb., I . St . 6747

Eltvillerstrage 1,
Part , rechts,

zu vermiethen. 8979

I ichöner Flaschenpierkcllec um
Wobnung per 1. Okt. zu vm.

Näh . Eltvillerstr . 18, Borberhaus,
Part , iinks 6699

/ ^ Lueiienatlstrajze 6, Neubau , im
'S*  Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Näheres daselbst od'
Luisenstraße 12, PH. Pleier . 3568
/ainei euauftr . 6, Neubau, im
^2 / Skouterrain , Helle Lagerräume
zu verm. Näh . das. oder Luisen-
straße >2. PH Meier.  3568
/ r̂neisenallnraße 9, schöne Auto
>20 Lager- und .'.ellerräume zu
vermietben. 9512

I  verichlreßbarer Lagerraum aus
1. Okloöcr zu vcrm. GeiL-

bergstr. 9.
Sahn,iraße 44, Hlh ., ist7. Tape-

zierwerkstall für 16 Mark
monatlich zu verniielhen. Näheres
Nheinstraße 95 , Part. _ 9291

Gr. Kartoffelkeller
ebenso schöner Weinkeller oder für
ähnl . Zw . Westendstr. 3b zu verm.

Näh. bei Architekt L. Menrer,
819 Luisenstraße 31.

Ei roste

itgerrämu. Keller
letztere ca. 2150 Mir . groß, Gas-
uiid elektr. Licht, Kraftaufzug vor¬
handen , eventl . m. Bureau üumen
ii. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näherer Moritzstr. 28,
8918 Comptoir.
^HH > ichelsberg 28, Stallungen
iwl  für 1—3 Pferde, Heu-
speichcr, Wagenplätze , mit od. ohne
Wobnung zu vermieten, . 257
/LLroßer heller Hofkcller , für
V” Destillationsqeschäst ob. zum
Einkcllern von Obst, Kartoffeln,
mit GaS und Wasser, sofort billig
z» v»i. Ncttelbeckstr. 5 . 9684

ü° qm , per fotV
zu verm. Näh.

Nikolasstraße 23, Part . 6635

Keller
ca. 215 jUMeler groß. ASphalt-
belag, Gas - oder auch elektr. Be>
leuchiung, Krastaufzug vorh. sehr
geeignet zum Ueberwintern von
Pflanzen auf sosort oder spater zu
vermieten. Näh. Pioritzstraße 2 ' ,
Compioir. 6046
Lagerplatz , obere Platlerstraße
^  zu vermiethen 1946

Näh.  Platterstraße 12.

Li
vermlGen.

uerse.dstr. 7, großer Raum
ebst Comptoir auf sof. zu& 6852

I » hemgauerstr, 7, gr. Helle Werk
L ' stätte od. Lagerraum , Wasser
und Gas vorh., zu verm. Näheres
1. St . bei Carl Äjlicmer. 5119

Pyotorirapl/isches
Atelier

sofort zum halben Mietpreis zu
verm. Näheres 'Rheinstraße 43,
Bluinenladen . 879

<st̂ üdesheimer,!r. 23 sReuvau)
großer Wein- u. Lagerkellcr,

a. 90 Quadratmeter , sofort zu
vermiethen, 2417.
l^ borsr., Hof. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße 6. 7795

Trockene

Kgklkiiüme
auch sür Möbcllagcr oder ruhige

Werkstätte
und 2  Burcauräum s wie 1
Weinkeller und Hofkellrr zu
verm-Schiersteinerstraße 18. 3393

WuldSrHeL°"'Li
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen , ganz oder geth.,
sür jed. Belneb geeign. (Gas¬
einführung ), in äußerst be
guemer Berbind . zu einander,
per sof. ob. spät, zu vm. 'Näh.
im Bau oder Bauburean,
Göbinstr . 14.

^»^ orkstraße 14, gr. Kellerräume,
fj  auch geteilt» zu verm. Ikäh.
Bi' hs ., 1. St,  _ ,912b

Zietenring 10,
gr., b. Werkställe, auch als Lager¬
raum aus gleich oder später zu
verin. Näh . das.. Part . 5681

Keller **-lf3*
mitten in d t Stadt zu vm. Näh
ti der Exped. d. Bl . 3442

Ein Laden, sowie 2- u. 3-Zi >n.-
>2 - Wohnungen und Dachwohn.
auf 1. Olt . zu verm. Näh. Jäger-
üraße 12. Biebrich, Waldür . 7979

AdolfSruhe7
Laden, ca. 45 Onadratnicter,
mit anschl. Büreaii , geräum.
Magazin und Wohnung , per
sofort zu verm. 7

>KLleichnraße 7 „l c:n groifcr
Laden mit 2 großen Schau¬

fenstern und Lagerraum , für jedes
Geschäft passend, per iofort zu ver-
micthcli. Näh', daselbst od. Kai er,
Fricdrick Ring 71, 3._398

2 adcn unk od. oh. Wohn, zu vm.
Nab. Bleichstr. 19. 4432

', > wei schöne vüiden mit Wohnniig
\ ) von 2 Zimmer » u. Küche per
sosort billig zu vermiethen.
38 _ Bliicherstrastc 23,
/firoßer Laden und Ladenzimmcr
>20 billig zu verin. 824
Dotzheimerstr. 106, neben No. 98.
k^aben  mit Wohnung, auch als
^  Bureauraume geeignet, mit
großem Keller aus gleich oder
später zu verm. (Preis M . 500)
Erbacherstraße 4. 9277
Selostr . 19, schöner Laden mit
tsD Wohnung und reich!. Zubeh.
sofort zu verm. Näheres daselbst,
1. Et . r. 417

^jade » in» Nedenräuineii , Werk-
^ statt in. Lagerraum , zusammen
ober einzeln sogleich oder später , 11
vermieten, 380

Näb. Herder 'iraße 25, Hochp. r.

Hellmundstrasse 41,
Bdh,, ist ein Laden mit anstoß,
Wohnung von 3 Ziminern , Küche
u. 2 Kellern Per sosort zu verm.
Näh. bei 3 . Hornung & t o -,
Häinergaffe 3._ _ 4457

Laden,
ca. 65 Q .-Mlr . groß, mit lchöncm
Ladenziinmer, ca. 41 Q .-Mtr groß,
auch im ganzen als e. Laden, ev.
mit großem Lagerraum sosort od.
päter zu verm. Näh . Moritzstr. 38,
Comptoir. 6047

schöner Laden, Herderstraße 12,
^ in. ar . Schaufenster u. Wohn
per sofort zu vermietben. 5788

I sch. großer Labenm.Wohnung
sofort billig zu verm. 689

_ Gneisciiaustr. 23, 1. r.

Laden zu verm.
4638 _ Nerostraße 6.

Schwalbacherstr . 3,
großer Laden, pass, sür Möbel,
Musikalienhandlung rc., per
1. April zu verm.

Näh . 1. St . 2948

M\mt  Waden
mit vollst. Ladeneinrichtung per sof.
zu vm. Westendstr. 1, Ecke Sedan-
ttlap. Näh 9. links._9719

Dotzheim , gÄ
Biebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung , 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh ., f. jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näb. daü 8345

Pensionen.

Emierstraße 13.
Familien -Peusio»

Elegante Zimmer , grostcr
' Garte ». Bäder.

Vorzügliche Küche. 6800
Gemühliches Heim

in seiner Faiiiiüen -Penston, gut
möbl. Zimmer , vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Nbeinbabnüraße 2, 1. 9195

in Ifiiijtfs Kferd
billig zu verkaufen. 1014

Wiesenstraße  4 IWaldsiraßc).

Zn verkanferr:
1 3V 2 Jahre altes

f » terd
(Schimmel Stute)

bei 1011

Heinrich Daum II.,
Rüffelsbeim a. M.

S fette Ziegenböcke
zu verkaufen 1098

Helenenstraße 10.
rffidjte Harzer Üanarien Bügel

zu verkaufen. 959
Kneisenauerstr . 8 . H. 1. r. Streder.

AHin giuer Zugüund , auch als
'S'  Wachhund billig zu ver¬
kaufen 856
_ Moritzstr. 44,  Htb ., 2 l.

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 m !reit, billigst zu verk.
Näb . Dotzheimerstr. 26. 5937
h»H >.ener Schneppkaircu zu ver-
'P0 ' kaufen Hellmundstraße 29
^chmiedewerkstätt 5871

i, 3 Pferde m.
/ 3 Rollen, so¬

wie die Uebernabme der Knndsch'
zu verkaufen. Näb. in der Exp.
d. B !. 3126

^jLine gebrauchie HausballungS-
'S'  Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Näbmaichine u. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu verk.
Hermannstr . 15. Werkstälte. 3279

I  W.'Ueberzicher, 1dunkler Anz.,
1 D . Paletot , 1 Abciidmantcl,

b. abzug Vorzu pr. v. 8 —10 Ubr
Born , Kirch,lasse25, 3. 9387

Neue Federrolle,
33 —40 Ctr . Traglr », bill. zu verk.
Sedanstraße 11. 9445

Ktthdung
zn haben karrenwcjse 382

Piatterstraße 13 bei Lattermann.

^MSerichiedcncS Em - und Zwe,-
'V spüimer-Geschirr nebst Reit-
sattel billig zu verkaufen.
2p3 Kl. Webergasse6, Schmidt.

«WslUljikS ßufftl,
fast neu, preiswert zu verkaufen
Dotzbeimerstr. 17, Part. _906

Gut erhaltener

Badeofen
(Kohlenfeuerung ) - mir Bad «-
»vanuc . evenl. auch einzeln billig
zu verkaufen. 913

Ritnel , Oranienstr . 51.

Em gebrauchtes vollst,
komplett zu

verkaufen.
Näheres im Verlag . 976

U(Lui f. Mcklar -Mantel , Waffen
>2 ^ rock, 2 Uebcrzieher n. versch.
Anzüge u . And. billig zu verkauf.
980 BiS »iarckring 8, 2. l.

z. verk w. K.-Bctl , Wäsche-
Schr ., Stühle , Sch.-Pferd, u,

s. versch. Heltuenstr. 31, 1 l. 183

Ln krack u. Weste,
ein Gehrock und Weste, Paletot sür
starken Herrn , Gehrock und Weste
für schlanken Herrn billig zu ver-
kaufgzi Moritzstraße 7. 10f»9

Baum, Zchnkidtt.
Ein getragener 1044

Ueberzieher
(mittlere Figur ) für 3 Mark zu
verkausen. Hellmiindstr . 28 , 3. l.

lOpferdrger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm ., sof. zn
verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . Ha ii son sen . 8193

| | Dampfmaschine (V3 Pferdekr .)
1 Grammophon , 1 gr ' Vogel¬

ecke,blll. zu verk, 2842
Dotzbeimerstr. 98 , Bdh ., 2, l.

j t|  rotes Winter -Cape, 1 langer
-E- Mantel , fast neu. H.-Kleider,
des. neu. grauer Mantel s. Einj .,
billig zu verkaufen 702
_ Karistraßc 37, 2, links.
1| schw. Dameii -Winterjacketl miit.
-E- Figur . 3 Bett - u. 6 Kiffenbez.
weiß ii. rot , all. gut crh., bill. z. vk.
709_ Riehlstr. 18, p. 1,
|j leuersicherc Geldkassetc, 1 Flur-
-®- lampe in. Arm , div. Gallerjen
sür Fenster, 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-IIHr billig a .zugeben 8283

Scdanplatz 6, Hib, 2. r.

mit Tresor zn verkaufen 4914
_Friebrichstraße 13.

Weinfäffer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baden Albrech tstr. 32 . 9768

Lin neuer krack,
Sporthose, 1 Helm,
Ucberröcke schr billig abzugebcu.
1018_Oranienstraße 19. 2.
DLin Bett , l  biindcrvett,
>2 ' 1 Kinderbadewanue sehr
billig abzngebeii 1019
_ Oranienstr . 19, 2

Weg . jMufgabe
meines HobelwcrkS ist bill. zu ver¬
kaufen : Bandiäge , 0,80 em Nollen-
dmchmesser, Abrichtmaschine 40 em
breit, Diktenhobelmaschine 40 em
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapparat , sowie die nöthigen
Vorgelege. Transmissionen,Niemen-
scheil-cn und Riemen.

Scüheres Dotzheimerstraße 76, im
Eckladcn. 9657

ö>llte  haltbare
^ v * . Winteräpfel und

Birnen zu verkaufe».
843 Dreiweidenstr . 6.

H Boilev
und 2 gut erhaltene größere

Herde
billig zu verkaufen. 821

Moritzstrafe 9 . Hth . P.
Seltene Gelegenheit!

Nähmaschine w.neu , mit Slick u.
Slopseinr ., Haiid-u.Fußbetrieb , bill.
z. verk. Or inicnftr 45 . p l. 249

Muschel betten,
Kleider-, Weißzeug -, Eck und
Küchenschränkc. Verlikow, Gallerie-
schräukchen. Wasch- und andere
Kommoden, Tische, Stühle , Ilacht-
tische, Spiegel , Kanapees u. cinzel.
Sessel, Spiegelschrank (eichen),
Gallerie - u. Portierenstangen , Deck
betten, >Kiffe». Küchcnbret' er, 3
Stehpute , Trehstühle , Auslege-
kästen (G -as ), Flurampel , Aqua¬
rium , Bilder (altcltümlich ), Wasch-
tops, Holzzuber rc billig zu verk.
Schwalbacherstr. 30, Gartenseite,

linkes Hinterhaus , Eingang
798 großes Tor.
S| J ciieZvi !t räö B o b b in -R ä h -
**  mafchinc , Spule 170 Mir.
Gar » fassend, vor- u. rückw. nähend,
s Fam .n.Gewerbe, 5J .Gar ., -.Mk 90
abzug., Ladenpreis 160 Mk. Zu
erfragen im General -Anz. 999

»MölltllÄ
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , ele-
ganter Avvretur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier.
Sommerteld (‘8cj .|5ft .a.|D .),
Tuchversnndgeschäft gegr.
1878. _ '1391

Anzündeho Ij,
gespalten Ä Ctr . 2 .10 Mk.

Brennholz
ä Ctr 1 .20 Mk . 9003

J . C. Kissling*,
Tel . 488 Kapellenstr. 5/7.

E in g. erh. Kinderstühlch. z. Umkl.
z.vk. Hirschgr. 18b , 3. 1083

Ein gr. Negulier-Füllosen. 1 kl.
'S'  transport. Herd, Nußb.-lack.
Bettstelle mit hohem Haupt . Spr .-
Malratze und Keil, cintiir . Kleider-
schrauk, einj . Matratzen, Strohsäcke,
Bettstelle, Deckbetten und Kissen,
Teppiche, wegen Umzugs billig zu
verlausen. 1080

19 Hoekstätte 19.

Wirtschafts¬
und Kontorstühle , sowie
alle andere Arien kaust
man billig u . gut in der

Stublmacherei
Philipp Steiger,

Heleueustr . 6.
Flechten, Reparieren u . Polieren

billigst. 1011
llc 'Arten Möbel , Betten,

Sophas , Schränke , Spiegel,
Tische u. Stühle , Matratzen , Deck¬
betten u. Kisseix sowie ganze Aus¬
stattungen kaust man am besten u.
billigsten in der Möbelhandlung
Webergnsse 39 , nabe der Saal¬
gasse. Jean Thüring,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kauf-
zwang. 7931
tlltreg . Umzuges zu vk. : Violine.

Ueberzieher, Schreibtisch,
Trumeauxjpicgel , Betten i, s m.
Bort amür . 22 , 1. 1095

^cbr, milleigr. Schraubstock
zu kaufen gesucht 8987

Göbenstr. I l , Frontsp.

eto . kauft und reparirt 9714

?. Schneider, SÄ
Michelsberg  26 . aecenüb. d. Shnag

1 großer, jcharser Wachhund ge¬
sucht. Näheres in der Exped.

d. Bl . 9746
Starker

Sportwagen
oder leichter

Handwagerr
zu kaufen gesucht. 789

Näb. in der Exped. d. Bl.

Alteisen und Metalle
jed. Art kauft zu den höchst. Pressen

H. Bernhardt,
975 Blüch-rstr. 20.

Bestellung per Postkarte genügt.
b. 30 Ctr.,

t zu kaufen
gesucht.

Offerten u. P.
die Exped. d. Bl.

986 an
983

Eine gut erhaltene
Eillsp .-Federrolle

zu kausen gesucht. 1013
Offert , unter W . 100 an die

Exped. d. Bl.

Pianino, 5 ? " “
Off. unter P . K 980 an die

Exped. d. Bl. 987

-^ er

Arbeits-
Uachweis

des

ft

Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
8 Uhr in unserer E

! pedition Mauritiusstr . 8
angeschlagen. Von4 ' /z Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

^ ^ unger Mann , v. Mi .itär entl.,
t\ y  gel Schreiner, f. Vertraue, isp.
in Gesch. od, Herrschaftshaus.

Offert unter W . I . 952 an
die Exped. d. Bl. 958
(fleißige Frau und Mädchen
^ suchen Bidnatsstelle 918

Gueisenaustr. 23, Hth. P.
fine junge unavh. Frau sucht
■Morgens leichte Beschäftigung

Kellcrstraße 14, Pari . 66

ck̂ ücht. Putz - und Waschmäbchen
jucht Beschäfligung.

128 Fricdrichstr . 44 . Hth., 4 St.
^Lliue jz. Frau l  Monaisst . lrüh
'S'  Morgens Helenenstraße 7,
Hinterhaus . 9407

Unabhäng. Fraus. Stelle als'Näherin oder als Stepperin.
Näb. u. II . B . Lockibcima. M ..



20. Jahr, ««,.

FrrMü . Frl„ cvang» wünscht
da? Kochen gründl, zu erl

ohne gegcns. Berg,, ev. Familien-
AnsLluß Bedingung.

Ofi. unter O , B 254 an die
Exped d. Bl. / '548

Offene Stellen
Männliche Personen.

Damenschneider,
tüchtiger Taillen- und Jackett-
arbeiter sür dauernde Stelle sofort

grsücht. 971
Emil Meyer . Neuwied.

Mnrtac Lei'.rm dch- n für
MUtüft . Putz jucht 108»
Frau H . Usinger . Bahnbofstr. 16.
Mädchen n Frauen z. Kastanien
Mi lesen ges, Sedanstr, 3. 9019
/A ûche bei reeller Vermittlung:
SiP Erzieherin, Kindcrfräiikein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land, ui Küchen-
mädchcnb, 30 M, Lohn, Servicr-
srl., Kaffee»u. Beiköchinnen,Restan-
rantsköchin, 70 M.. Nets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbaden-
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
gasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvcrmitti« , 8045

tickeriir gesucht 898
Langgasse 31, Hth. 2,D

Selbständige

ilDllißlll'ß
gesucht. 953

August Schacffer Nachf .,
Jnstallativnsgesch, s, Elektrotechnik,

Wiesbaden, Saalgasse 1

^brau Harz, Kartend.. Schacht-
straße 24, 3. Sprich», von

9-1 u 5 - 10 Udr._294
ecrenwäschew angen, Oramen-

llicainê Lasche in und außer dem
Hause zum 788

Bügeln
bei billigster Berechnung an,

Wegner, Feldstr. 10, 2
nv  Damen!Für

Elegant i

keucht , Hoienschneider so!, gef.
eL - 856 V°rtstr, 22, 8„ Jabresst.

3  Handdrrscher
finden s. einige Tage Beschäsligung
aus der Kuvsermühle. 748

Verein
/üp  unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischê Stellen.

Abtheilung- für Männer
Arbeit Anden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Sännet
Sattler
Schlosser für Bau
Schmied
Schneider a. Woche
Fraiser
Schuhmacher
Spengler
Möbel-,u.Dekoraiious-Tapezierer
Landwirthschastl, Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Tüncher
Monleur
Maschinist
Heizer
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Einkassierer
Herrschastsdiener
Hausdiener
Taglöhner
Krankenwärter

Mt . jlihklmkchi«es,
1081 Wellritzstr. 28, 1.
Milche bei reeller Berinittluug:
v Kellner, Köche, Aedes, Küchen,
chcfs, Diener, Hausburschen,Kupfer.
Putzer, T-llerspüleru, s, w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl, Schul-

7, 1 . Et. Tel. 2085, 8014gasse7,  _
Ei »» tüchtiger

Kaufmann
gesucht sür Bureauarbeitcn und
üm die Kundschaftz >besuchen.

Offerten unter E K 106t
«N die Exp, d. Bl,_ 1061

Einkassierer
und 1048

Verkäufer.
Für Idstein und Schwalbach je

ein tüchtiger Verkäufer gegen Ge-
halt und hohe Provision gesucht,
Kaution 300 Pik. erforderlich.
Deutsch. Nähmaschinen
Gesellsch . Wiesbaden,

Ellenbogeugasse 11.

LkbevsstellWz
bietet ein angesehenesLebensver.
ficherungs-Jnstitut energischen, ge¬
bildeten, intelligenten

Herren jeden
Standes.

Gefordert wird die Bereisung
einer ca. 25 Städte v, 3—15,000
Einwohnern umfassenden Bezirkes.
Fachkenntniffe nicht verlangt.

Die Position, mit festem Gehalt.
Spesen und Provision dotirt, ist
unabhängig, angenehmu. dauernd.

Off, sud F . II . M. 7H4 an
Rudolf Mos »« , Frank»
furt o . OM. 263/331
Weibliche Personen.
^N ^ äochen»ach Eschersheim bei

Frankfurt zu kl. Familie
sosort gesucht. Vorzust. Oranien-
straße 24. i ., 8 - 5 Uhr, 1096

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche SteUemVermillelung

Telephon $377.
Geöffnet dis 7 Uhr Abends,

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
licht ständig:
A, Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenuiädchen.

B. Waich», Pup- u. Mor atsfranen
Näherinnen, Büglerinnen und
LausniäochiitU, Taolöhnerinnen

Gur eiiipsohieur Mädqeu erpainn
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhereBerufsarten

Kinde.sräuiein- u. »Wärrerinnen
Stützen, Haushälrerinnen, srz
Bonuea, Jungfern.
Gesellichafierinnen,
Erzieoermnen, Eoimitoristinner
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Evrachtehreruineil,

B. für sämintliches Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts
Hotel-u Nciianraüonsköchmnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Bcichiießerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel» u. « ervir»
sräulcin«

6. Centralstelle
für Xranhenpüegerinnen

unter
Mawi kung der 2 ärztl. Vereine.
. X:c Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeff dorr zu erfahren

3TÖn Mh rägl.k.Personen«n IMi jed, Stand, verd.
Nedenerwerd durch Schreibarbeit.
Häusl. Thätigkeit, Vertretung -c.
Näheres Erwerbscentrale in
Frankfurt a M . H5 |257

flinltlidies leim,
Herderstr. 31 , Part . l„

SLeUennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost ». Logis für
1 Mk, täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sosort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiiimädchen sür hier, Nach aus¬
wärts : ein bess. Alleiiimädchen zu
einer Dame nach Lausanne, sein
bürgerl. Köchm nach Marburg,
besseres Alleiiimädchennach SPicr-
stein, eins. Mädchen sür Biebrich,
1340 P , Keificr,

Stellenperniiltler.

Ilegant garnierte Damenhüte
sehr billig. Umgarnierung von
50 Pfg, an. Philippsbergstraß- 45,
Part , r.  882

Lerühmî ^ ^ ' <06

Phrenologin
wobnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
Nur für Damen!

Ohne viel
Geld

können leerstehende

Zimmer
eingerichtet weiden.

Off, unter „Möbelfabrik " an
die Exped, d. Bl. _ 1546
Schaufenster -Plakate
in Lackschrfft im Aboiincment von
S M. a. P Mi . sow Landsch., Deck,
für Schaus,, Theater, Eiuw. fl Pla.
Jäte, Medaillen,. Diplome, Sticke
rcien, Eostüme, Zeichnungen und
Schablonen, sow, Malereien a. Art
liefert rasch :> billig. 233

Schmidt &  Keiniel,
Sch'achttauSstr, 24, Michelsberg21.

Ms fsxsriersr-
llnst Polsterarbeiten
werden in und außer dem
billigst an cfertigt 6466

F . &  Ai Gross,
Tape zicrerineiücr, K!rckgassê23^

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eiiureffen jeder Angelegen»
heit. 120

Frau ?t «rKSr
Nettelbrckdratze 7,  2*

(Ecke Aorkstrafic ) ,

Schul- Schul-
Auzügc , Hokcn u. Schtlhe

kaufen Sie staunend billig 700
ntnaolft 22 .1 St.
pchr Jetzt Wobcrgasse 14, vü,

^HTauvrojekt .', Koüenan-
schlage, Rechnungs»

priifngey eventl, auch Ban-
leitung . alles schnellu, billigst,
Adr. u. Nr. B , A. 1008 an die
Exped, d. Bl. 1008

Umzirge
per Möbelwagen und Fcdcr»
rolle werden unter Garantie b,ll
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz

Hcjimnndstraüc 37,

Original
Phrenologin.

jjelenniür.12,1.
(Vorderhaus ) .

Sprechstunden:
lOUbrniorg.bss? Uhr ab.
Niir lür Damen, 9712

Umzüge
übernimmt billu st unter Garantie

Carl Stiefvater,
Fudrunternedmer,

8856 Hocbstr, 6 _

j.̂ ock uu.Str"»mpfe
bewährt« haltbar«

Qualitäten,
empfiehlt in allen
Preislagen za di»,

festen Preisen

Fried. Exner,
Wiesbaden 9550

Xeugassc 14.

Für
Alle Arten Möbel,

Handarbeit, bill. zu haben 8407
^ ^ ^ ellmundllr49 ^ Part ^ ^ ^
KlautiUlsttüttüngm

werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Pik. 6208
_ Port,Ir 9, Part links,
AnMdeholzp.Ctr. 2. .6
Vrenntiol; ,, „ 1.20
33üuöcU ) Otj p . Ldl 0 . 15

frei Haus. 357
_ H, Bccht Frankenstr. 7

MmteniktzNtt!
Polizeizcichnimgcn. stat, Bc-

rechniingcn, Kostenausstellungen,
Abrechnungen, Baulcilnnz werden
»ls Priratarbeit übernommen
1101 Bisinarckring 2, 1.

uh. Auxust Lettner.

Abbestellungen für Krautschneiden
iE ) werden angen Eltvillerstr. 14,
Mtlb,, 2 Tr. bei Blnm , 30
LH gstiinie werden v. 8 Pf , all.
8 b- Hauskleider von 2.80 M. an,
Kindcrklcidcrv, 1.50 M, an schön
allgefertigt 171

Kl, Schwalbacherstr- 5, 3. St,
«Aiibarbe ' ten aller 'sttrt werden
r * rasch und billig besorgt. Näh,
Helencnstr, 9, Frontsp. 6957
^ Schuhmacher' üuc.nimmt
4S-- alle Arbeiten sür ei» größeres
Äcschäst.

l Näb- in der Expcd. d. Bl. 312
z. Lßaschenn, Bügeln
w. angen. (gebleicht).

751 Roonstraße 20. Part,
Ülnftreicher-, Tünchcr-

uud Lackikerarbette » w,
gut ausge ührt 7166
_ Bleichstrabe 13,
^»Luchsührung, Revisionen, Per

„iönensoerwaltung re. über¬
nimmt 4V« ssl !uL , Göbeu»
straste 1V,_ «754
Wascherei Dickel

Obere Franks nrterstr. hinter dem
l Joseph.HofPital

nimmt Wäsch- »um Waschen und
Bügeln an. Eigene große Bl-ich-
und Trockenhalle, nur prima Be¬
handlung der Wäsche, Daselbst
wird Waichez, Bleichenu Trocknen
anaemAbhal^ an̂ Wnî rI> ^ 521

»äbeusticfcln otm- Furier.
Sclbstverserligt, Das Beste u

lilligste. Webergasse 49.
82» « ötfch. Schuhmacher.

Umzüge
und Möbeltransporte besorgt
prompt und billig per Möbelwagen
Und Rolle»

Heinrich Bernhardt,
Blücherstr, 20, Park. 974

Spezerei-
einvichLrmgett,

Ladentheken mit und ohne Pkarnior.
platten. Ladenschränke rc, sehr bill.

Marktstratze 12
734  bei Späth.

Anerkannt nur beste Arbeit,
Grosses

Möbelhaus
liefert an solide Familieu oder
BrautleuteMül »«!
auf bequem- Ratenzabiun

Off, unter G . fll
die Exped, d. Bl.

an
1445

vilsa «caen Blutstockung,c.
HUle Ausk. kosten!. 1780/304
Drogrrie. Phönir", Halle a .S -ll

WeSt-Itmrliiilc.
ftimuntitnnpn,
licfttmiaouittiit

aller Art, liefert de: pünktlicher
Zustellung 1,089
51. Fanit,

Buchdandlmig/
_ Sckinlgasse 5.
LsrbrnSversichcr-Abschluffe
V in jed, Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlchne verm, unk. k°»l.
Bedingunaen Rud . Gerber,
Barmen (Rückv). 1557

^Strumpfe
,u,  b . an- u, ncugestrickt 876
Hellmundstr. 45, 3. 1. B. Schneider,

Kakao
1 Psd, Pik. 1.05

Block’Schokolade
1 Psd . Mk. —.75,

garantiert rein, empfiehlt

Jacob Frey
Eck- Erbacher- und Walluferstraße
299 Telefon 3433,_

Ernst Hess
Harmonikafabrik. gegr, 1872

Mingeuthal (Sa, ) Nr. 231-
icsert als Spezialität Z „ g-

lparmonikas , 2, 3, 4, 6, 8,
chörig, 1,

3. 3-
reillig,in
.20  vex.
schicde-
nen

sffummerii, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
harmon,, Drehorgeln, Blolin,,
Zith , Okarinas, Musikwerkte
billigst. Garantie : Zurücknahme
und Geld retour. Neueste Kata¬
loge mit über 350 Abbildung,
nmionstu. portofrei. 1482

Sclbstverswuldete

der Männer, Pollut - siimtl
Gcschlcchtskraukh , bebandel
nach öOjährizer pralt, Ersabrnna
N «ati «« l Hamburg . Seiler-
straße 27, Auswärtige brieflich,
_ 1 2129

Pnppea-
I*erMCiieai
werden in j-dcr Ausiührung

von 1 Mk , an gefertigt.

Haar ; öpfe
IN allen Längen und Farben von
3 Mk , an Anfertigung sämiiit-
licher Haarardeiten billigst bei 9873

K Löbig, | rifeur,
B eichstraße, Ecke Heleneiistraße

Ziheinstrasre 27,
unterhalb des Lu senplatzcs.

Jede Woche
zm\  neue Reisen.

Ausges ellt vom
29. Okiober vis 4, November.

Serie I:
Spanien.

Wauderuug durch Sevilla.
kerie 11:

Nns land-Persie ».
N«>e von Tiflis nach Baku, Rcscht,

Astrachan, Kalgn.
Täglich geöffnet von morgen? 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reiie 30 vcidc gteisen 45 Pfg.

Schüler 15 u, 25 Pfg,
_ A -olluem nt 2183

rfC. i" getragener uarmer liebsr-
^ zieher , necign. f. Fuhrleute,
starke Person, billig zu verkanien
Pöellritzstraße 48, Part , l. 93
Wer ifniwnjr  wünicht. erh.lof.gr.

reiche ULiI üt Answ. v. Lam. m.
3—220000M Berm. Send.Sie nur
Aor a,„Berltas",BerlinN.39,

er reiche Heirat wiinscht,
erh. fof. gr. Auswahl von

Damen ni. 8—220,000 M. Perm.
Send. Sie nur Adr. an „Äerilas",
Berlin N, 39,_ 6 8 '19
r^ -. t.bitlvesiucrkochtcr , 24 I,,

blond, Berm 150,000 M , w.
sich mit charakterv. ces Herrn bald. z.
vereliel. Bcrin Nebens. Briese u.

Berlin !6 . 2 -9,119

IrtiunsiQb Eli! Wlilvkl
l *,«. - y  Mitte 30« , Unterbeamter,

Gsld- ii. SildkriWMi.
M .Kl inner,

1096 Wellrivflr . SÄ.

Bringe hiermit meine Epcise-
wirlhschaft in empsehlende Er¬
innerung.

Mittagstisch von 0,50 Mk
an, lowic kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit,

Achtungsvoll' ’ 9706

fmu iUiae Ramecke,
Gerichtsstraße 3.
Aroinaticum - 1470

Mitte 30« , Unterbeamter, >n
sicherer Stellung mit 5 Kindern
im Alter von 3 bis 11 Jahren,
wünicht sich Wied« mit älterem
P-äkcheii oder Witwe ohne Kinder
zu verheiraten.

Ernstgemeinte Offerten mit An¬
gabe der Verhältnisse unter F . R.

an die Exp. d. Bl, 89«

isam gewandter Eoichäiismann,
»Cr ivohiie auf den, Lande, 48 I.
alt, »och nicht uerheiraler, suche ein
ä!t, Mädchen zw:cks Heirat, Etwas
Berinögen erwänlcht

Off, u. B G . 983 an die
Exped d. Bl, einznreichen, 981

das unentbehrlichste, beste,wohlseilstc
und großartigste aller Präp rate
empfielillzentncrweiie».ausgewogen

Will, , Gral , Wiesbaden,
Juititia -D>ogerie, Moritzstraße 14'

T
Sehöi

Magerkeit.

aLin Kind wird i» gute Pflege
AD genommen. Off « # ■31 4
in der Exp, d. Bl, iiiederzul. 1072

Nkacht der Hypuose!
Tin Lehrbuch des persönlichen
MaonetiSmus, Hypnotismus u.
der Suggestion. Sie können sich
selbst und jedermann hypnoti¬
sieren. Sie können Ihren Ein
fluß ans andere geltend machen,,
auch ohne deren Wissen und
Willen. Sie werben Erfolge
im Geschäft, Glück », Beliebt¬
heit erlan en, wenn Sie obiges
Werk studieren, Erfolg garan
nert, Preis Mk , 1,6 « JUustr,
Prolvelle aralis. 1433

Wendel ’» Verlag,
Dresden 712.

RMinMIl» Heuss
in Wiesbaden . Hermannstr, 17,
2, l., emvfiehlt sich zur Aufstellung
von BermögcnS- Verzeichnissen,
Nachlaß- Jnvc >it»ren. Vormund-
sckafls- und sonstigen Necknunge»,
Aniertigung von TheÜ. Piänkn
sowie schriftlichen Arbeite» jeder
Art. 88  H

Schöne volle Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpalver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme,
garantirt unschädlich . Aerztl,
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel.'Viele Dankschreiben,
P eis Karton mit Gebrauchsaa*
Weisung 2 'Mli . PostaDW. od.
Nachn, exkl, Porto . 465

iäj'üjicH. Instit i
D. Franz Steiner L Co.,

Berlin 302,

,HauL-üHaraleiden,
| Schwächezustände,

speziell veraltete undbartnäckia®
Fäl o beha delt tjewissenh. lt

ohne schädl. Mittel.
E. Herrmanu , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2, >2 »
Proip u, Ausk,diskret u. franco

Die Arüeltskeüe tts
Daff.GkfiittgttjsttttiNS,

S iiiersteincr trafic itukS,
unter der Zimmermannsslisliing,
empfiehlt 82»
Kiefern-Anzündehoflh TackM. 1-
Buchen-Holz ü Ltr. M. 1-7°
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungenz» richten an Ber>

Walter Fr . Müller . Erbach» '
straße2. 1,. r„ seith. Hauswart
des MänncrasylS. Telefon.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt *u

jedem Preise

O. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u , Silber. 88«

Neu eröffnet I
Mainzer Möbelhaus

in Mainz : Große Onintnsstr. 11,
12 und 14. in Wiesbaden:
Schwalbacherstk. 12 u. Karlstr. 18.

Bevor Eie Ihre Möbel «ln-
kaufen, überzeugen Sie sich gefl.
von der Güte und Billigleit meiner
Fabrikate, Besichtigung ohne Kauf-
wang und Teilzahlung gestattet.

Jirh . Leop . Grünfeld,
Möbel - und

B - f - n Fabrikation . 146

jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 X. May,

SDio U e r g o f f *
NB. Rep . » . Me » te«

von Stühlen gut u. billig'

'<& Arbeiter
können noch guten MütagC'^
erhalten „

Llarenthalerstr. 3, V-



Erscheint täglich. tftv  ÖtrtM Mlssllltden . Telephon Ul. M
^ m.d Verlagd-r Wi-Sb-d.«r- «mi, Bamm« . w Wi-Sd-d-- . - « « ft-M . - M . a-« - «!» . kf » .

Nr. 254. Tonntag, den 29 . Oktober 1905.

Amtlicher Uheil
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß
unsere „Akzise -Abscrtigungsstelle am Bahuhoi
Süd " unter Nr . 368 « und diejenige au, Bahnyos
West unter Nr . 3 « L»(i au das Fernsprechnetz für die
Etadt Wiesbaden angeschlosseu worden ist.

Wiesbaden den 24. Oktober 1905.
Stadt . Akziseamt

Bekanntmachung.
Montag , de« 30 . Oktober 1905 , vorm K Uhr,

werden in dein Hause Bleichstraße1, Part ., folgende gut
erhaltene Möbel als : S _ •

4 Betten, 1 Kleiderfchrank(2-tür.), 1 Vertikow,
1 Nähmaschine, 1 Waschkommode, 2 Sessel, 1 Kinder¬
wagen, mehr. Tische, sowie Kleidungsstücke, Weißzeug etc.

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 25. Oktober 1905. 928

Der Magistrat — Armenverwaltuug.

Bekanntmachung.
Herr Jakob Hertz zu Klarcural beabsichtigt aus seinem

im Distrikt „Glasberg " erworbenen Grundstücke eine
zu erbauen und hat deshalb die Erteilung der dns

siedelungS Genehmigung(§ 1 des Gesetzes betr. die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom
11. Juni 1890 Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Benierkcn bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachungan gerechnet— bei der Königlichen Polizei-
direktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung dos Gemcindc-
interefse oder-den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde

Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.
867  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
über Abhaltumg der Herbstkontrollversammlungcn 1905.
Zur Teitnahme an den Herbstkontrollversammlungen wer¬

den berufen: , , . t ^ ,, „
a) die zur Disposition der Ersatzbehbrden Entlassenen,
b) die zur Disposition der Truppenteile Beurlaubten,
c) sämtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklassen

1898 bis 1904(mit Einschluß der Mannschaften der Re-
serve der JägerklasseA aus den Jahresklassen 1893 bis
1897),

Wdie Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
welche in der Zeit vom1. April bis 30. September 189^
in den aktiven Dienst getreten sind. Die zeitig Ganz- und
Halbinvaliden, die zeitig Feld- und Garnisondienstun¬
fähigen, sowie die dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondiensffähigen erscheinen mit ihren Jahresklassen.

Im Kreise Wiesbaden(Stadt)
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Ererzierhause der Infanterie-Kaserne, Schwalbacherstr. 18,,
I. sämtliche Mannschaften der Garde- und Provinzwl°Jn,antcr,e

und zwar:
Jahreslasse 1893, Jrühiahrs-Einstellung, außerdem Jahresklasse

1898 am Donnerstag, 2. November 05, vormittags9 Uhr.
Jahresklasse 1899 am Donnerstag, 2. November 05, vormit-

Jahresklassê1900 am Donnerstag. 2. November 05, nachmittags
3’ Uh?

Jahresklasse 1901 am Freitag, 3. November 05, vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1902 am Freitag, 3. November 05, vormittags
11 Uhr. ,

Jahresklasse 1903 bis 1905 am Freitag, 3. November 05, nach¬
mittags 3 Uhr.

II Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine', Jäger, M-rschiiiengewchrtruppen. Kavallerie Feld-
artillerie. Fußariillerie, Pioniere. Eisenbahn-, Telegraphen- und
Luftschiffertrnppen. Train (einschl. Krankenträger), Sanstats-
«ird Betcrinärperlonal und sonstige Mannschaften(Oekonomie.

Hand-Arbeitssoldatcnnsw.) wie folgt:
Jahresklasse 1893, Frühjahrs-Einstellung und 1898, 1899 am

Sonnabend, den 4. November 05, vormittags9 Uhr
Jahresklasse 1900, 1901 am Sonnabend, den 4. November 05,

vormittags 11 Uhr. , , . , m , ..
Jahresklasse 1902 bis 1905 am Sonnabend, den 4. November 05,

nachmittags3 Uhr. . . „
Ans dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklasse

bes Inhabers angegeben.
Zugleich wird zur Kenntnis gebracht: ^

1. bofe besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl Nicht,
erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beov-
derung gleich zu erachten ist, ,

2 daß jeder Kontrollpflichtigebestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige, besonders
dringliche Verhältniffe am Erscheinen verhindert ist, bat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Be¬
zirksfeldwebel hier baldigst einzureichen.

3 Daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern,
als der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel be-
Hufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu melden
IwiB'CTt

Wer fortbleibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines
Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stocke auf den Kon-
' trollplah mitzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Füh-
rungszengnis) bei sich haben muß.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1905.
I . A. d. B. K.

gez. von Holleben,
tzauptmannz. D. und Bezirks-Offizier.

Bekanntmachung,
Der Kaufmann Karl Kaufs i» Mainz beabsichtigt

auf seinem in der Gemarkung Sonnenberg belcgenen Grund,
stück, Distrikt„Altcweiher", Kartenblatt-22, Parzelle No. 23
und 24 (Rabengruud), ein Wohnhaus nebst Stallgebäude zu
errichten und hat deshalb die Erteilung der Ansiedelungs-
Genehmigung(8 1 des Gesetzes betr. die Gründung neuer
Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Jnni
1890 Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag
von den Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsbcrechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachungan gerechnet— bei der Königlichen Polizei-
direktion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindc-
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, auö der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1905.
105 i Ter Magistrat.

20 . Jahrgang.

Akzise -Äinckvergntnug.
Die Akziserückvcrgütlliigsbetrageaus vorigem Monate

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
LLm , im lauf , bitic* 3». na« in d,r
stelle, Neuaasse 6a, Part ., Einnehmerei, wahrend der Zeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, m Empfang

Die bis" zum' » I . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise.
Rückvergütungen werden dcu Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postaiiweisniig übersandt werden.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905.
Stadt Akzi,ea »,t.

Bekanntmachung.
Uin eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Bon einem Kranken der 1. Berpflegungöklaffc= V — Mt.2 .. == 7.0Ü „

;; ;; " . \ „ = 2.50  ,
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu I V- Stunden
acrechnet vom Auspannen bis zum Auslpannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für )ede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit ;e 2,50 Mk. berechnet
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird
salls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Berpflegungsklaffe mit 1 Mk., für Kranke der
3. Berpflegungsklaffemit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigen»hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gebrauche des Besitzers' und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerködürfen zur Beförderung solcher Kianlcn
nicht benutzt werden. (Polizei-Berordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, voy denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt Wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtische,, Krankenhause ent-
oeaengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugebcN,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden ,oll.
^258  Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche

SprtGmdc fiit imümtttltc limgtitlttanltt.
' Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
siir unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unterslichuug und
Beratuiig, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.).

Wiesbaden, den 13. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwalt »»-

Bekanutinachuiig.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise,

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg-
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflichm Kraft

1. Alles nach Gewicht zu verakzffende Wild (tzrrsche, Reye^
und Wildschweine) ist ausnahmslos be, der Einfuhr  m den
Stadibering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt Vorzufuhren und
^ Darnach Stücken  akzisepflichtige Wildpret und Wildge-
flügel, welches von jagdberechtigten. in .Wiesbaden  wohn-
haften Personen selbst erlegt und hier eingebrachtw.rd ist b -
Ankunft  der Jäger an einem der̂ öahnhofe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe emes vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $.  für L. ©tucf)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig auszufullenden

äsw »»« » ■»« ««' "
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stucken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgefuhrt und verabgabtzu
werden muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden: auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt wenn
ein Akziseauffeher an den Bahnhöfen nicht angetroffen wird.

4 Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angeme-
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das iin Lau,e
eines Kalendermonatsangem eibete Wild zu Anfang des folgenden

M°Ŵ r êftigebrachtes^Wil'd weder sofort vorführt und vcrab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 obenangegeben
anmeldet wird wegen Defraudation nach8 28 der Mziseordnung

^Äicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. 872
_ Der Magistrat.

” -  Bekanntmachung
Die auf dem alten Friedhöfe bestndliche Kapelle

(Trauerhallc) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiteil
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gart-
uerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleiniĝ Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu grauer,
seierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen OMdhosS-
aufscher anznmeldcn, welcher alsdann dafür sorge, daß dieje
zur bestimniten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 78o0
Die Jriedlioss -Deputatio ».

" Bekanntmachung.
Tüchtiger Stenograph (System Gabelsberger) und

flotter Maschiuenschreider , an durchaus korrektes und
sauberes Arbeiten gewöhnt, mit besserer Schulbildung, findet
sofort Stellung und zwar zuerst probeweise. Ansangsgehalt
je nach Leistung 90 bis 100 Mark pro Monat. Bei Be¬
währung wird dauernde Beschäftigung in Aussicht gestellt.

Schriftliche-Bewerbungen mit Lebenslauf und Zengnis-
abschriftcn sind zu richten an die

Verwaltung
der Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Werke

der Stadt Wiesbaden ._ 1038
Bekanntmachung.

3lu§ unserem Annen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6
lieseru wir vom 1. Oktober ab frei ins Hans:

Ziiefern -Anzündeholz.
geschnitten und sein gespalten, per Ccntner Mk. 2.60.

INemischtes Ltnzündeholz,
geschnitten und gcjpaltcn. per C-nrner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im lltalhhaiise, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen2- 6 Uhr
entgegen genommen.

WieSbaden, den 18. Jan . 1905.
_ Der Magntrat

— “ Bekanntmachung.
Der Arnchtinarkt beginnt während der Winter-

monate (Oktober bis einschließlich Mürz) um 10 Uhr vor-

Wiesbaden, den 28. September 1005. 9404
Städt . Akzise- Amt.



29. Oktober 1905: Nr. 264. rvte - va »e»er Wcnerirl-Nnzcigvr. W. 3 «| T0*Hi.
Bekanntmachung.

Nach den Vorschriften der Siädteordnung vom 4. August
1897(§§ 23—30) hat im Novemberd. Js . eine Wahl zur regel¬
mäßigen Ergänzung der Stadtvcrordneten-Versammlung für die
Wahlperiode vom 1. Januar 1906 bis 31. Dezember 1911 statt-
-ufinden und zwar haben zu wählen:

a)  Die dritte Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Justizrat Dr . Alexander Al,
berti, Schreinermeister Joseph Fink, Schlossermeister
Karl Gath, Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser und

; Schreinermeister Wilhelm 2öw:
b) die zweite Wählerabteilung 6 Stadtverordnete an Stelle

der ausscheidenden Herren DachdeckermeisterAugust
Beckel, Rentner Zimon Heß, Geh. Sanitätsrat Dr . Karl
Heymann, Apotheker Dl - Hermann Kurz, Rentner Wil¬
helm Neuendorff und Architekt Martin Willett (inzwischen
verstorben) ;

c) die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete an Stelle
! der Herren Rentner Wilhelm Arntz , Rensner Wolfgang
' Büdingen, Kanzleirat Wilhelm Flindt, Rechtsanwalt Dr.

Adolf Hehner und Ingenieur Nikolaus Henzel (inzwischen
verstorben).

Weiter sind aus der Stadtverordneten-Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden:

1. Der von der zweiten Wählerabteilung bis Ende 1907
gewählte Herr Direktor Karl Hild:

2. die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge¬
wählten Herren Kapitänleutnant a. D. Heinrich Klett und
Oberstleutnant a. D. Adalbert Sartorius.

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben die
betreffenden Wählerabteilungen Ersatzwahlenvorzunehmen, und
Awar auf den Rest der Wahlperiode der AusgeschicLenen. .

Nach§ 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von jeder
Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten aus Haus-
Lesitzern(Eigentümern, Nießbrauchernund solchen, die ein erb¬
liches Besitzrecht haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ansgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ousscheidenden Stadtverordneten verbleiben in der ersten
Abteilung 7, in der zweiten Abteilung 9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer, so daß, um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Abteilung noch
1 Hausbesitzer gewählt werden muß.

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen sind fol¬
gende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabteilung:
1. Montag, den 6. November fe. Js.

im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten, deren FMiliennamen mit den Buchstaben
A—D, an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rat-
Hauses (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Fa¬
miliennamen mit den BuchstabenE—H und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den BuchstabenI —L beginnen;

2. Dienstag, den 7. November d. Js.
im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) für die
Wahlberechtigten, deren. Familiennamen mit den Buchstaben
M >- R, an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rat¬
hauses (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Fa-
milienn-amen mit den Buchstaben S—T und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten, deren
.Familiennamen mit den BuchstabenU—Z beginnen, und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags 9—1 Uhr und
von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag, den 9. November d. Js.
imWahlsoal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß), für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
A—L und an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des
Rathauses (eine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den BuchstabenM—Z beginnen und zwar
jedesmal von

vormittags 9—1 Uhr nnd
v von nachmittags 4—6 Uhr.

Für die erste Wählerabteilung:
Freitag, de» 19. November d. Js.

Im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses (Erdgeschoß) und zwar
von vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr.

An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl¬
geschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahl¬
terminen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen, daß

a) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-
v; hören , welche jährlich 303 M. 20 Psg. und weniger an
' direkten Staats - nnd Kommunalsteuernentrichten, sowie
r  diLsteuerfreien Gemeindebürger:
' b) zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-

hören, welche von 2000 M . herab bis zu 303 M. 60 Psg.
an direkten Staats » und Kommunalsteuern jährlich ent-

< richten und
. c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören,

welche 2005 M . 20 Psg. und mehr an direkten Sjaats-
' nnd Kommunalsteuernjährlich entrichten.

Nach § 27 der Städteordnung darf die Abstimmung nicht
durch SIbgabe von Stimmzettel, sondern muß durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden,  10 . Oktober 1905.
_ Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Nettgasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Betrügen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dan« eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags » nd von J4—3 Nhr Nachmittags int Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »««.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter Ä0OS an das Fern¬
sprechamt dahier angcschlosscn, sodaß von
jedem Telephon -Anschluss Meldungen
nach der Feuerwache erstatt« werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Braiiddirekton.

AnSzng aus der Polizei -Verordnung.
§ 27.

1, Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, ausweichen.

Leere oder leicht bxlqderie Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-
weichen.

3. Marschierende Truppcnthcilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hofequipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, den Mannschasten und Wagen
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagcn und StraßenreüFgungsmaschincn, sobald sie aus
Straße in Thätigkeit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dies
der Raum nicht zuläßt, so lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
5028_ Die Branddirektion.

Bekanntmachung
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgcsetzcs vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zottansländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewahren
wenn auch der zollausliindische Ursprung und die stattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahre»

Wiesbaden, den 1. Juli 1901
5938_ Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
DriMl-Eittheitspmse für Straßenbauten

pro 19 5.
A . Fahrbahnen.

1 qm kostet bei:
a. vorläufiger Herstellung für:

*) Kreuzbau FrontbauMk. Mk.
1. Fahrbahnpflastcrnng einschließlich erst-

maliger Reinigung. . . . . . 4.50 4.50
für jede weitere Reinigung . . . —.05 —.20

2. Gedeckte Fahrbahn-Stückung einschließ-
lich erstmaliger Reinigung . . . 4.— 4.10
für jede weitere Reinigung . . . —.05 —.20

3. Fahrbahnregulirung.
b. endgültiger Herstellung für:

4. Fahrbahnpslaster:
1«r Klasse : Granit, Syenit, olivin-

frcter Diabas, Grauwacke, belgischer
Porphyr u. s. w. :

2.05 2.05

») mit Pechfugendichtung. . 16.70 17.70
b) ohne „ . . 15.60 16.50
c) mit Cementfugenguß. . . 16.70 17.70

3er Klasse : Basalt , Schlackensteine,
Anamesit, Olivindiabas, Melaphyr
u. s. w. :

8) mit Pechsugendichtung. . 11.50 12.30
d) ohne „ . . 10.40 11.10
o) mit Cementfugenguß. . . 11.50 12.30

5. Chaussirung über 5% Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung' . 6.50 6.70

6. Chaussierung unter 5% Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg. 5.50 5.80

7. Klcinpflaster:
8) in Reubaustraßen . . . . . 6.90 6.90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.30 7.30

8. Einfahrt- oder Ninnenpflaster . . . 9.40 10.10
B . Gehwege.
1 qm kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) .
10. Mosaik:

7.- 7.50

8 s- : : 7.—
4.20

7.30
4.40%Äm]- •"“*: 7.20

5.20
7.50
5.40

ll . Cement . . . -.- 8.20
12. Asphalt. 7.70 7.70

1 lfd. m kostet:
13. Bordsteincinsassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 9.30 9.70
b) „ Granit „ 11.10 11.50

14. Saumstein. 2.80 2.80
C. Sonstige Ausstattung.

1 Frontmeter ----- lfd. m kostet für:
15. Straßenrinnen-Einlässe. 5.50 5.50
16. Beleuchtungs-Einrichtung. 2.— 2 —
17.  Ausführung von Erdarbeiten im Auf- ,

trag und Abtrag . I Jstkosten
18. Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger ) und 10°/,

a) einreihig . . . . 1 Zuschlag.
b) zweireihig /

*) Kreuz bau — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung.

Frontbau — Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Es wird hierdurch zur Kenntnltz der Baumtereffeutcn
gebracht, daß Anträge ans Erweiterung der Kanalisation"in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzungzu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. 1665

Wiesbaden, den 20. August 1903. Der Magistrat.

In der Nacdlastsache der am 1, ugust 1905 dahier
verstorbenen frgu Itzvrsbs Wentzelj Ww., fordere ich alle
Gläubiger der Verstorbenen hiermit auf, über Me Forderungen
spezifizierte Rechnungen innerhalb 8 Tagen bei mir
cinzureichen. Ebcuw ersuche ich alle Schuldner der Ver-
storbenen wühremd dieser Zeit Zahlung an mich zu leisten.

Bjießbaden, den 26. Oktober 1905.
Justizrat D? . ftomaiss,

1054_ __ Testamentsvollstrecke r.
' B §Linmtm«rchrrrrg.

Die Restanten der II . Hälfte der evangelischen
Kirchensteuer für 1905/06 werden an die alsbaldige
Zahlung erinnert.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1905.
Evangelische Kirchenkasse,

7S2 Luisenstraße 33.
Bekanntmachung.

Am 29. d. Mts. (Sonntag vor Allerheiligen) ist der
Verkauf von Blumen und Kränze » bis 6 Uhr
abends — mit Ausnahme der Zeit von 9'/, bis ll 1/, Uhr
vormittags — gestattet.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.
Der Polizei-Präsident:

528_ v. Schenck.
Bekanntmachung.

Nach Mitteilung der Landwirtschaftskammer für die
Provinz Brandenburg ist der Beginn des nächsten Kursus
zur Ausbildung von Lehrschmiedcmcistern an der Lehrschmiede
in Charlottenbnrg auf Dienstag, den 30. Januar 1906
festgesetzt. Mit Bezug auf mMe Bekanntmachung vom
10. September d. I . Pr . I. D. 2719 bringe ich vorstehendes
zur Kenntnis.

Wiesbaden, den 25. September 1905.
Der Regierungs-Präsident.

„Wird veröffentlicht".
Wiesbaden, den 13. Oktober 1905.

Der Polizei-Präsident:
529_ v. Schenck.

Brennholz Verkauf.
Die Natural-Berpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Hans«abgelicsert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2. entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird.  6931

Sounenberg.
Bekanntmachung.

In der Zeit vom 1.—24. nnd 27.—29. November
b. Js . finden im Distrikt „Goldstcintal" der hiesigen Ge¬
markungen Schießübungen mit scharfen Patronen statt.

Das gefährdete Gelände darf während der angegebenen
Zeit wegen der damit verbundenen Gefahr unter keinen
Umständen betreten werden, und wird durch Sicherheits¬
posten, deren Anordnungen unweigerlich Folge zu leisten ist»
abgesperrt.

Sonnenberg, den 25. Oktober 1905.
Der Bürgermeister:

977 _ Schmidt.
Waschen Sie noch nach alter

Methode 1516
mit Hand und Waschbrett?

3La&sei &Sie es,
denn unsere Hnushaltungswaschmaschine „Dampf-
Wäscher“ wascht in ‘/9 Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und gebraucht nur wenig
Seife. Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedroht werden. — Vertreter gesucht.
Würfel & Neuliaus , Bochum in Westfalen.

£cHt»In |Ututfüc3)amea-$dinei((etet.
Unterricht im Moßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfettigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sebr leichte
Methode. Die bellen Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 5656

Nä here Auskunft von 9—12 und von 3—6 Ubr.
8MP * Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn gegen

Marie Wehrbein, Friedriihßr. 36,
G artenbau«  1 . Stock, im Hause des Herrn Kö Is ch-

1

Brenen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend.

Jedes Glar ist mit der „Bere i nt  p l o m6 e" versehen.
Berka » Sstcllen : Quillt , Marktstraße, Bogt . Hellmundstraße

ntligcbrr , Moritzstr. 1, « auter , Oranieudrogerie, Oranienstraße 55
»infan n, Adelheidstraße 60, Wcver , Kaiser Fricdrichring2. # W“

00



Die lfpaltlge Kleinzelle oder deren Raum 10 Pfg ., für auS-
wärt - 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.

Reklamenzetle 30 Pfg^ für auswärts bl) Pfg . Beilagrnaebühr
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kürlt Ksopow Hl. rui kippe uinl leine Familie.

hm-fdmsr.m. 1111mi . < > ' .. .
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Der lippifche Erbsolgestreit ist bekanntlich zuMnsten der
Biesterfelder Linie vom Reichsgericht entschieden worden. Der
bisherige Regent Gras Leopold zu Lippe-Biesterfeld besingt
nunnrehr als Fürst Leopold Hl . den seit 10 Jahren verwai¬
sten Thron von Lippe-Detmold. Fürst Lopcllö ist am 30.
Mai 1871 zu Oberkassel geboren. Er wird als Oberleutnant
ü la suite in der preußischen Armee geführt. Er hat sich
im August 1901 mit einer Tochter des viermal verheiratet

gewesenen Prinzen Wilhelm von Hessen-Philippsthal -Barch-
feld verheiratet. Fürstin Bertha ist am 25. Oktober 1874 zu
Burgsteinfurt geboren. Der Ehe sind bisher zwei Söhne
entsprossen: Gras Ernst Leopold Chlodwig Julius Alexis
Wilhelm Heinrich, der am 12. Juni 1902 zu Detmold gebo¬
ren ist. und Gras Leopold Bernhard Wilhelm Friedrich
Heinrich Alexis Otto , der am 19. Mar 1904 zu Detmold ge¬
boren wurde.

Von 6er ruMcken Srenre.
Wir wollen mit unserem östlichen Nachbar sehr gern' in

Frieden und selbst in Freundschaft leben. Teils weil wir
den Frieden lieben und wünschen, teils weil es immer b-sser
ist einen Freund mehr als einen Feind zu haben. Daß uns

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

(Nachdruck verboten.)
Oktobcrschnce»— Sehnsucht nach dem Winter-Ueberzieber. — Die
Kürschner lachstn. — güchel-Ansstelluiig. — Fort mit dem Storch.
— Frl. Buchbinder. — Das Moltke-Denkmal. — Eugenie Buffet.

Berlin im Schnee und zwar im Oktober ! Das
ist ein schon sehr, sehr lange nicht dagewesenes Ereignis,
wie die sogenannten ältesten Leute gern bekunden werden.
Ich will nicht etwa hier über den Oktoberschnce sprechen,
denn Schnee ist Schnee und in Berlin erst recht, denn wir
wissen, dag er fällt und in Berlin wieder sofort verschwindet,
aber ich will erwähnen, daß in Berlin dieser zeitige Schnee¬
fall doch dies und das verändert hat ; und zwar vor allem'
in wirtschaftlicher Beziehung . Das Bedürfnis nach dem'
Winterüberzieher im Monat Oktober ist eine so einschnei¬
dende wirtschaftlicheFrage , daß sie vielen Hunderten arge
Kopfschmerzenbereitet, und deshalb haben wir . auch in
Berlin konstatieren können, daß der Ansturm ' auf die großen
und kleinen Leihämter in den letzten Tagen eist ganz er¬
heblicher gewesen ist. Nicht minder hat der Verkehr in
unseren großen Pelzmode-Mvgazinen , welche wie durch
Zauberkraft über Nacht eine Ausstellung von wunderbarer
Art in Ihren Räumen und Schaufenstern geschaffen haben,
zugenommen. Die Kürschner läclstln und reiben sich, nicht
etwa vor Frost , die Hände, sondern vor Vergnügen und
meinen, daß nun endlich auch mal ihre Zeit gekommen sei.
Mit ihnen hoffen unsere Bijouterie -Leute, d. h. diejenigen^
welche den 'kleinen Zierat des glitzernden und flimmernden
Drum und Dran im Reiche der Damenmode zu schaffen be¬
rufen sind. Ihre Hoffnung liegt nach» einer bestimmten
Richtung hin, Und zwar in der Wiederbelebung, um mich
bildlich auszudrücken, des Fächers . Es hat in diesen
Tagen in dazu recht geeigneten Räumen eines Künstsalons
eine Fächerausstellung stattgefunden, welche allerdings
durch ihre Vollkommenheit, durch ihr reizvolles'
Arrangement und durch die Originalität des
Dargebotenen, die Hoffnung der betreffenden Branche,
die in Berlin sehr starr vertreten ist, rechtfer¬
tigt . ES iü woL möglich, daß unsere Damenwelt neuer¬

aber besondere Sympathien für den russischen Nachbar Le-
selten , kann man ehrliche beim besten Willen nicht behaupten.
Wir wünschen aber dem unglücklichen, betrogenen, getrete¬
nen russischen Volke, richtiger den russischen Völkern, von
Herzen alles gute. Im übrigen trennt uns kulturell eine
zu tiefe und weite Kluft , als daß von wahrhaft freundschaft-

dings Geschmack und Gefallen an diesem, seit jeher als
zierlichstes Toilettenstück bekannten Gegenstand, finden wird,
und wir können uns daher vielleicht von Berlin ansgehend
auf eine ganz neuartige Fächermode vorbereiten. Ob wir
dadurch auch zu einer Wiederbelebung der Fächer spräche
kommen werden, möchte ich allerdings bezweifeln, denn in
einer Zeit, wo auch unsere Damenwelt fast jedes Standes
„Bis früh um Fünfe " in Bewegung ist, erscheinen die An¬
näherungszeichen durch den Fächer nicht mehr so notwendig',
wie in den sogenannten grauen Vorzeiten . Matt drängt mit
aller Gewalt auf eine freie und freieste Erziehung auch
der weiblichen Jugend hin, wofür eine sehr interessante
Versammlung im Berliner Rathaus jüngst ein treffendes
Beispiel abgegeben hat . Es handelte sich um eine ziemlich
lebhafte Aussprache zwischen Stadtvätern , Frauenrechtle¬
rinnen , Pastoren und Gelehrten über das Thema : „Soll
unsere Jugend in sexueller Beziehung aufgeklärt werden
oder nicht?" Das Resultat dieser Versammlung über¬
raschte mich durchaus nicht. Alle Parteien stimmten in
den Ruf ein : „Fort mit dem Storch ", oder wenigstens „Fort
mit dem Märchen vom Storch ". Ich kann mir nicht helfen,
mir wird bei solchen „aufgeklärten Verhandlungen " imii(n
recht wehmütig zu Mute . Man fegt alle Poesie, die un-
screr Jugend noch geblieben, und es ist ja leider nicht viel,
besonders in Berlin , mit Drahtruten aus der Stadt hinaus,
und man will es absolut dahin bringen , daß das Notwerden
verlernt werde. Ich habe es bisher noch nicht fertig ge¬
bracht, einer solchen Versammlung beizuwohnen, weil ich
genau weiß, daß ich durch mein Notwerden Anstoß er-
regen würde. Man muß schon ganz außerordentlich veran¬
lagt sein, wenn man sich außerhalb des engen Heims oder
der Gelehrtenstube in einer pele-mßle Gesellschaft über solch
intime Dinge unterhält , und ich habe das Empfinden, daß,
wenn schon die Frage diskutiert werden soll, sie doch wohl
besser durch eine diskrete Agitation zu diskutieren wäre,
als durch Versammlungen , die noch dazu im Berliner Rat¬
haus stattfinden. So lange vom Rathaus aus noch eine
andere Fürsorge für unsere Jugend und insbesondere für
unsere weibliche Jugend Platz zu greifen hat, brauchte man
sich wirklich 'mit solchen kitzlichen Fragen iin Donatorensaal
nicht zu beschäftigen. Ich glaube , es wird breite Schichten

lichen und herzlichen Betzichungen irgendwie die Rede sein
könnte. %

Wie furchtbar tief und weit Kiese trennende Kluft ist,
kann sich im allgemeinen jeder leicht nach den politischen und
wirtschaftlichen Vorgängen drüben ohne werteres selbst aus-
mesten. Es ist aber immer gut, sich dies auch an einein spe¬
ziellen Falle klar zu machen, zumal an einem, der uns selbst
nahe angeht , und unsere Grenzbehörden sowohl wie die Zen¬
tralbehörde zu nachdrücklichstem Einschreiten veranlassen
mußte und hoffentlich auch wird.

Der Fall wird in dem „Oberschles. Tagebl." sehr aus¬
führlich erzählt . Der langen Erzählung kurzer SmM ist, daß
zwei junge Rutsche Bürger , der 17jährige Bergpvaktikant
Otto Schmidt , Sohn eines Stationsassistenten in Schoppi-
nitz, und der 18jährige Schlosser Wladi-Aaus Doma auf
einem Spaziergänge entlang der Grenze von einem russischen
Grenzsoldaten unter der Drohung , sonst zu schießen, auf rus¬
sisches Gebiet hinüber zu kommen veranlaßt worden sind.
Hier wurde ihnen erklärt , es würde ihnen nichts passieren,
wenn sie sofort neun Ruibel hinterlegten. Da sie dies nicht•
konnten, eine Leibesvisitation , angeblich nach Kontrebande,
auch nichts ergab, wurden sie beiWvsser und Brod über Nacht
eingüsperrt, dann am folgenden Morgen nach Sosnowice
ins Gefängnis gebracht, dort ihrer HMeligkciten, die sie in
den Taschen bei sich führten , beraubt , in eine bereits von fünf
eklich anzuschenden, schmutzigen Kerlen bewohnte Zelle ge¬
worfen, wo sie von den Insassen jämmerlich geprügelt wur¬
den, nachdem sie den Vorschlag eines derselben, mit den
Kleidungsstücken zu tauschen, abgelchnt halten. Eine Be¬
schwerde war fruchtlos, da die Beamten mit den Kerlen of¬
fenbar unter einer Decke steckten. Gefesselt wurden sie nach
Vendzin transportiert . Hier mußten sie mit neun schweren
Verbrechern, von denen einer lebenslänglich zu sitzen hatte,
zusammen eine Zelle teilen imd nahmen ihnen die Insassen
sogar die Unterwäsche ab, und der Ausseher, der freundschaft¬
lich mit den Leuten verkehrte, thnM Tabak und Zigarre^
gab, erkundigte sich sogar bei ihnen, ob die Neuen etwas ge¬
habt hätten . Das schlechte Essen wurde ihnen von den ge¬
fangenen Banditen weggegessen. In kalter Zelle mußten
die beiden Preußen auf der bloßen Diele schlafen. Erst nach¬
dem sie einen Tag und zwei Nächte so zugebmcht, wurden sie,
jetzt ungesesselt, nach Sosnowice transportiert . Da sie kein
Geld zur Beförderung nach Kattowitz hatten, wurde ihnen
erklärt, sie müßten dann interniert blei'ben, bis Geld aus
Deutschland käme. Auf das Verlangen des einen, zu seiner
Schwester, die in Sosnowice wo>hne, zu schicken, wurde nicht

der Bevölkerung freundlicher anmuten , wenn sie oft Be-»
richte lesen, wie solche über die Einstellung und Berufung
weiblicher Lehrlinge . Es haben dieser Tage zwei junge
Damen auS guter Bürgerfamilie vor der Berliner Hand¬
werkskammer ihre Prüfungsarbeiten als Lehrlinge der
Buchbinderei abgelegt , und es eröffnet sich nun für unsere
junge Damenwelt , so weit dieselbe zu stiller Arbeit Lust
hat, die Perspektive , daß ihr nun auch der goldene Boden
des Handwerks geebnet ist. „Fräulein Buchbinder Müller"
klingt zum mindesten ebenso schön wie „Fräulein Kon¬
fektioneuse Schulze", und während man in der seit jeher
als bevorzugte Kunst betrachteten Buchbinderei bis zum'
„Goldschnitt" kommen kann, ist es im gegensätzlichen Beruf
vielleicht nur Möglich, daß man einen „Schnitt an Gold"
machen kann, um bei Simili -Brillanten zu enden.

Bei diesen kleinen Nachdenklichkeitendarf ich» nicht
haften bleiben. Stürmen auch die Ereignisse nicht so schnell
auf uns ein, wie zürzeit in Rußland , so haben wir davon
doch genug. Zunächst ist auch wieder ein kleines Denkmal-
Ereignis zu verzeichnen. „Endlich", wird man sagen, „end¬
lich" ist dem großen Schlachtenlenker und D̂enker ein
Denkmal gesetzt worden. Auf dem Königsplah, wo der
große Bismarck steht, steht nun auch der große Mvltke.
Man wird von mir keine Beschreibung oder Würdigung
des Uephuesschen Werkes verlangen . Bewundernd stand
auch ein freundlicher Herr jüdischer Abkunft vor dem' Mo¬
nument , und mit Gesten der Bewucherung ries er aus:
„Gott , was für ein schönes Monument I" Ein junger Offi¬
zier sah die etwas stürmischen Gesten des alten Herrn,
machte ihm nach und sagte : „Wie kann man hier so und so
und so machen!- " Aber der alte Herr lächelte und meinte:
„Was machen Sie mir nach!? Machen Sie jenem dort
nach!" zeigte auf Moltke und verschwand. Das Nachmachen
ist eben nicht so leicht. Die Adelte Gilbert hat es ver¬
standen, und nun kommt die Eugenie Buffet, die vielge¬
nannte Pariser Straßensängerin , welche von »Hof zu Hof
zog, um für di« Verwundeten in Afrika zu singen, nach
Berlin , um auch hier dieses Experiment zu machen und,
was wohl Endzweck ist, die Berliner und ihr Geld zu ae-
winnen. Warten wir 's ab, was Mlle . Buffet uns ser-dreien wirb. '
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-rkirgegangen-, tote ihnen auch vorher schon nicht gestattet wor¬
ben war, ihre Angehörigen in Preußen telegraphisch zu oe-
nachrichtigen.

In Kattowitz onblich an-gekm-gt, gaben die beiden jungen
Leute auf der Polizei ihre Erlebnisse zu Protokoll. Der Be¬
amte versprach zwar, an die Negierung zu berichten, meinte
jedoch, es würde nicht viel Zweck haben. . *

Wir wollen nicht vergessen, daß wir es hier vorläufig
Uta mit dem Bericht von einer  Seite zu tun haben und
daß mcm billig auch die andere Seite hören mutz. Aber der
hier in Kürze wiedergegebene Bericht ist so detailliert , daß
'man nicht an eine Erfindung glauben würde, auch wenn die
Geschichte nicht so durch und durch russisch klänge. Das
Schlimmste ist, daß dergleichen Geschichten schon oft passiert
sind und nach der Bemerkung des Kattowützer Polizeibeamten
artch zur Kenntnis der Polizei gelangt sein müssen. Es wäre
aber fch-r traurig und würde in mehr als einer Beziehung ein
ungemein häßliches und schädliches Licht auf uns selbst wer¬
fen , wenn es wahr wäre, daß Beschwerden über Vorfälle, toie
der hier skizzierte, „keinen Zweck" haben sollten. Sie müssen
sogar einen ganz großen Zweck haben, nämlich den, die russi¬
sche Beamtenschaftund Soldateska zu belehren. daß sie deut¬
sche Neichisangehürige nicht wie Russen begaunern , berauben,
!mtt der Knute behandeln oder behandeln lassen, daß sie die
schauderhafte russische Mißwirtschaft, die -die ganze Welt mit
Entsetzen erfüllt und sogar das russische Volk zur Erhebung
anstachelt, nicht über die Gre-nze ausdehnen dürfen.

Hus der Umgegend.
sh. Sonncnberg , 27. Oktober . Bei der heute stattgefundenen

Ersatzwahl  von 2 Gemeindeverordneten in der 1. Abteilung
wurden die Herren Bahnmeister a . D . Ferdinand Brückner
und Oberleutnant a . D . Wilhelm von Borries gewählt.

* Oestrich, 28. Oktober . Bei der am Donnerstag nachmittag
stattgehabten Bürgermei st erwähl  wurde der seit¬
herige Bürgermeister Herr Christian Heß zum dritten Male
und zwar aus die Dauer von 12 Jahren gewählt.

n. Braubach , 27. Oktober . Gestern fand im Hotel „Deutsches
Haus hier die G en e ra lv e rs am ^m l ung der Ortsgruppe
-Braubach der Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen statt,
zu welcher auch der Ehrenvorsitzende der Ortsgruppe Herr
!Landrat B-erg-St . Goarshausen und das Ehrenmitglied Herr
-Bürgermeister Schulte erschienen waren . Den Vorsitz in der
Versammlung führte Herr Dr . Romberg , welcher einen ausführ¬
lichen Geschäftsbericht über das verflossene Geschäftsjahr erstat.
,kete. Herr Landrat Berg sprach im Anschluß hieran den Herren
-Bürgermeister Schulte und Oberförster Bonfe-Niederl-ahnstein
-seinen besonderen Dank aus und zwar letzterem für seine Mühe¬
waltung bei der Herstellung des neuen Marksburgweges und
elfterem für die finanzielle städtische Unterstützung und für die

-prächtigen Ausschmückung der Stadt gelegentlich des Kaiserbe-
isuches aus der Marksburg . Dieselbe habe einen besonderen Ein.
-druck auf den Kaiser gemacht. Aus dem Kassenbericht, welchen
der Kassierer Herr Robert Friedrich erstattete, ist zu entneh¬
me , daß die Kassenverhältnisse recht gute sind. Tie Zahl der
.Marksburgbesucher beziffert sich im Berichtsjahre auf 14r—150C0
.Personen . II . A. wird noch beschlossen, bei dem Hauptvorstaud
dahin vorstellig zu werden , daß im kommenden Jahre auch«die
Wasserleitung nach der Burg gelegt werden soll. Dem Woge.
Wärter Jacobi von hier soll die Instandhaltung des neuen

-Fahrweges nach der Marksburg übertragen werden. ,— Dem
Landwirt Wilhelm Hinterwäller von hier wurde bei der Obst-
nnd Gartenbau -Ausstellung zu Hachenburg für frisches Obst ein
Preis zuerkannt . — In hiesiger Gemarkung wurden in diesem

: Jahre über 750 Ohm Wein geerntet , gegen 530 Ohm im letzten
Jahre.

iimlt,  Mteratur und 'WiiTenfdmft
# „Der neue Autor " betitelt sich ein dreiaktiger Schwank

von E. Waiden,  dessen Uraufführung gestern -am Stadtthealcr
zu Coblenz tDirektion Dörnerj stattfand. Nach einem uns zu-
gebenden Privattelcgramm hatte das Stück einen großen Lach-
erstolg. Der Verfasser wurde wiederholt gerufen.

* Wiesbaden, 29. Oktober 1905.

Hus der nkgiftratsfifzung.
(9U4feru£ nur mit Quräuangabi n stau« >

**  Den Leiden Schützenvereinen sollen die Pachtverträge
betr . der Schießstände und der Wirtschastsbetricb im städtischen
Walddistrikt „Hebenkies" nunmehr formell  auf 1. April 1907
gekündigt  werden . Die GrunWücks -T -eputation will sich
bemühen, andere geeignete Schießplätze zu ermitteln , und den
Vorständen der Schützenvereine an die Hand zu gehen. — Die
Tiofbau-Deputation wurde vom Magistrat ersucht, das u n>-
f e r t i g e I n s e l t r o t t o i r vor dem Rathause sobald
wie möglich in Ordnung bringen zu lassen. Der frühere Ma-
gistratsbeschluß wegen Aufhebung der Pflicht-
fcuerwehr  bezieht sich auch auf die Pflicht -Feuerwehr Ela-
rental . Der Magistrat nahm Kenntnis davon, daß sich in Cla.
rental bereits eine freiwillige Feuerwehr gegründet und zu ihrem
Führer den Domänenpächter Hertz ernannt hat. Die Wahl des.
jeiben wird bestätigt.

Einige Fllonafsfqge im Volksuberglauben.
Ebenso, wie gewisse Tage der Woche nach dem landläufigen

Aberglauben für glück- oder unglückbringend gelten, spricht man
im Volke auch von guten und bösen Eigenschaften gewisser Mo¬
natstage und es ist nicht uninteressant , sich einmal etwas naher
mit diesen ominösen Tagen zu beschäftigen. Besonders gefürch¬
tet sind überall der erste April , der erste August und der erste
Dezember , denn <rm ersten April erblickte Juba .s Jscharioth bas
Licht der Welt ; am ersten August erfolgte die Ausstoßung Lu-
zifers aus dem Himmel und am ersten Dezember versanken So¬
dom und Gomorrha . Hinsichtlich der übrigen Tage aber herr¬
schen in den verschiedenen Gegenden verschiedene Ansichten. So
kennt man in Tirol 42 Unglückstage im Jahre ; tn Norddeutsch-
land deren jedoch nur 39. Der Januar enthält nach Ansicht
des Volkes 5 schlimme Tage und zwar den 1-, 2., 6., 17. und 18;
der Februar nur drei , nänllich den 8., 16. und 17. Im Marz
ist der 3., 12., 13. und 15. zu fürchten; im April dagegen der 1.,
3., 15., 17. und 18. Vom Mai stehen der 8., 10., 17. und 30. m
schlimmem Ruf , während der Juni nur 2 schlimme Tage ans-
zuwesten hat und zwar den 1. und 7. Im Juli soll man sich vor
dem 1., 5. und 6., im August aber vor dem 1., 3.; 17. und 20.
hüten . Vom September gelten der 1., 2., 15. und 30. als Unheil-
brmgend , vom November bet l̂ . ittib 17., vom Dezember aber
der 1. 7. und 11., während sich der Oktober als gänzlich frei von
Unglückstagen erweist. Abergläubische Leute pflegen sich die vor-
genannten „schlimmen Termine ", von denen der 3. März , 17.
August, 1., 2. und 13. September die bösesten sein sollen, im
Kalender anzustreichen und sind um keinen Preis zu bewegen,
an einem jener Tage eine Reise zu unternehmen , mit dem Ban
eines Hauses .zu beginnen , eine Ehe einzugehen, sich die Haare
schneiden zu lassen oder einen Prozeß zu beginnen. Elend , Not
und Armut sollen das Los dessen sein, der an einem solchen Un¬
glückstage geboren wird , so -wenigstens behauptet der Volks-
mund Ob derselbe recht hat, das zu beurteilen , müssen wir un-
seren geschätzten Leserinnen und Lesern überlassen. Mir für un¬
fern Teil sind etwas skeptischer veranlagt und glauben nicht
daran . s -

• # Zur Stadtverordnctenwahl . Wie uns von beteiligter
Seite mitgeteilt wurde , hatte die für gestern abend nach dem
Friedrichshof einbcrnfene Versammlung des Hausbesttzervereins
und der Bezirksvereine zur Besprechung der Kandidatenfrage
kein  endgültiges  Resultat.  Es wurde nur eine
gemeinsame Kommission ernannt , die evtl. Kandidaten aussuchen
soll.

o. Personalien . Gerichtsvollzieher Hab er mann  vom
Amtsgericht Kirchhain ist vom 1. Dezember ab an das Kgl. Land¬
gericht Wiesbaden versetzt.

o. Vom Landgericht. Oberlandesgerichtspräsident Dr . H a -
gens  weilt zur Inspizierung der Gerichtsgebäude seit gestern
hier . . ,

* spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 29. Oktober,
Abonnement C „Aida ". Anfang 7 Uhr . — Montag , 30. Won-
nement D „Im weißen Rößl ". Anfang 7 Uhr . Dienstag , 31.
Abonnement C. Dritte und letzte Gastdarstellnng der K.̂ u. K.
Kammersängerin Frau Gemma Bellineioni : „Margarethe . An¬
fang 7 Uhr . — Mittwoch , 1. November. Abonnement B . Zum
ersten Male wiederholt : „Der Schwur der Treue ". Anfang 7
Uhr . — Donnerstag , 2. Slbonnem-ent D „Fidelio ". Anfang 7
Uhr . — Freitag , 3. Abonnement A „Martha ". Anfang 7 Uhr.
— Samstag , 4. Abonnement V „Die KreuzelschreiLer". Anfang
7 Uhr. — Sonntag, 5. AbonnementD „Der Prophet". Anfangey2 uhr. „ . .

* Residcnztheatcr . Morgen Montag wird auf vielseitigen
Wunsch Stobitzer 's beliebtes Lustspiel „Liselott" gegeben. Es
sei hiermit nochmals auf das zweimalige Gastspiel von Irene
Triesch aufmerksam gemacht. Die Künstlerin spielt am Mitt¬
woch die „Nora " und am Donnerstag die „Christine" in Liebelei
und „Margarethe " in Literatur ". Beide Vorstellungen finden
außer Abonnement statt und beginnt der Vorverkauf morgen
Montag . Als nächste Novität geht am Samstag , 4. November
„Ein Rasseweib" von Siegfried Lenau zum ersten Male rn
Szene . „

* Wiesbadener „MÄnner -Club". Nächsten Sonntag , 5. Nov.,
begeht der Gesangverein „Wiesbadener Männer -Club " sein 17.
Stiftungsfest , bestehend aus Konzert und Ball im Kaisersaal,
ebemals Römersaal , Dotzheimerstraße 15. Unter gütiger Mit¬
wirkung der Pianistin Fräulein Else Müller , des Bassisten Herrn
A. Krämer aus Biebrich und der Mitglieder der Kapelle des
Füsilier -Regiments v. Gersdorff sHess. Nr . 80) ist ein hülffch-s
Programm zusammengestellt worden. Aus diesem sind besonders
die Nummern der Pianistin , ferner das Näuberdnett aus der
Oper Allessandro Stradella und der Chor : „Am Wörther See"
von Kaschah zu erwähnen . Ueberhaupt ist ans dem reichhaltigen
Programm ersichtlich, daß den Teilnehmern einige genußreiche
Sturtden geboten werden . Darum bittet der Vorstand alle Mit¬
glieder und Gönner des Vereins um zahlreichen Besuch.

o. Schlaf und Traum . Im Kneipp-Verein sprach Herr Dr.
med. Möser ans Stuttgart Freitag abend über das Thema „Ge-
suudhcitliches über Schlaf und Traum ". Redner schildert den
zahlreich erschienenen Hörern die Ursachen des -Erlöschens des
Bewußtseins im Schlafe . Auf die einzelnen Symptome des
Schlafes eingehend, führt er die Einwirkung der Ermüdnngs-
stoffe, sowie die am Körper des Menschen wahrnehmbaren äu¬
ßeren Erscheinungen vor Augen ; die weniger lebhafte Tätigkeit
des Herzens , die langsamere Tätigkeit der Lungen, das Erschlaf¬
fen der Muskeltätigkftt , kurz, das Ruhen des Geistes und des
Körpers . Während der Mensch den Tod fürchtet, sehnt er sich
nach des Tages harter Arbeit nach einem ruhigen , erquickenden
Schlaf . Eine naturgemäße Folge des Schlafes ist der Traum.
Während man diesem früher eine göttliche Bedeutung BeiVgte
und die Träume durch verschiedene Traumdeuter auslegen
ließ, steht heute der Gebildete des 20. Jahrhunderts auf einem
anderen Standpunkt , Rach einigen allgemeinen Erklärungen
gab Dr . Möser einige Beispiele über die Ursachen des Traumes
durch Wahrnehmung der Gehörs - und Sinnestätigkeit . Herr Dr.
Möser stellte ferne eine große Zahl interessanter Vergleiche an,
vom welchen er auf das Thema Alpdrücken und dessen Ursachen
übergeht . Auch das Alpdrücken sei ein Traum , der in vielen
Ursachen seine Begründung findet, sei es durch späte Einnahme
von Speisen , schlechte Körperlage , schwere Betten nsw. Schöner
nnd angenehmer im Gegensatz zu den Wahrnehmungen des Ge-
hörs gestalten sich die Gesichtsträume . Mfln schwelgt in seligen
Genüssen, wühlt in Gold nnd Edelsteinen; trotzdem wird der
gut veranlagte Mensch in seinen Träumen sich von denen des
von Gewissensbissen geplagten Bösewichts stark unterscheiden.
Wir lernen im Traume die Wahrheit unseres eigenen Ich ? er-
kennen. Die Frage , wie lange ein Traum dauert , beantwortet
uns Redner , so unglaublich es klingen mag, dahin , daß dieser
nur einen Zeitraum von Sekunden, höchstens einer Minute in
Anspruch nehme. Zum Schluß des interessanten BortragS sprach
Dr , Möser noch über Somnambulismus sSchlcstwandlung), die er
durch treffliche Beispiele illustrierte . Der Bortraaende fand mit
seinen interessanten Aussührungcn lebhaften .Beifall.

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden 2 Vorstellunge«
statt , nachmittags 4 Phr bei kleinen, abends 8 Uhr bei gewoyn.
lichen Preisen . In beiden Vorstellungen Auftreten des gesam-
ten Künstlerpersonals . Im Hanptrestaurant ist vormittags von
liy 2_iy 2 Frühschoppenkonzert , ab 7 Uhr abends Konzert des
Wiener Salon -Orchesters.

* Unterhaltung mit Tanz . Wir westen an dieser ft teile
nochmals auf die heute Sonntag im Saalbau Germania statt»

* 11-rtfövknT -htTm mit ^ flTTä bin.

-5ißung vom 27. Oktober.
Urkundenfälschung.

Unter der Anklage der Urkundenfälschung stand heute dec
Kaufmann August S t r e i tz aus Berlin . Ter Angeklagte unter-
hielt geschäftliche Verbindungen mit dem Sohn eines hiesigen
Rentners , welcher als Kaufmann in einem Wiesbadener Ge»
schifft tätig war . Und zwar sollte der Angeklagte diesem eine
größere Geldsumme von -C 20 000 beschaffen. Der junge Kauf¬
mann heiratete gegen den Willen seines Vaters eine Tänzerin,
worauf dieser sich von dem Sohne lossagte. Es kam aber später
zu einer Aussöhnung . Der Sohn hatte sich nun aber früher mit
dem Angeklagten in Verbindung gesetzt, um diesen zur Beschaf¬
fung eines Kapitals zu bewegen, was dieser gegen eine Provi-
sion von 1000 A  getan hat. Bald jedoch trat an den jungen
Kaufmann die Frage der Rückzahlung heran . Er wußte seinen
damaligen Chef zu bewegen, ihm hierbei zu,helfen. Rach Aussage
des Vaters kamen nun in jener Zeit mehrfach Streiche vor , die
den geistigen Normalzustand des jungen Mannes sehr in Frage
stellten. Bald darauf mußte er in die Irrenanstalt Neuwied
als „schwerkrank" gebracht werden . Ihm selbst ist, wie auch dcr
Vater bestätigt, die Fälschung der väterlichen Unterschrift nachzu¬
weisen. Der zur Anklage stehende Brief ist abermals gefälscht.
Inhaltlich enthält er die Mitteilung von dem Vater , daß dieser
für die Sicherheit der Rückzahlung der geborgten Summe selv.es
Sohnes eintreten werde. Dieser Brief ist von dem Angeklagien
im Auftrag des Sohnes geschrieben worden. Str . gicbt zu, den
Brief verfaßt zu haben, die darunter gesetzte Unterschrift bestrei¬
tet er jedoch auf das entschiedenste, hcrgestellt zu haben. Es ist
hier noch zu bemerken, daß der Kaufmann auf diesen Brief hm
nochmals 6000 J . erhalten hat, welche er verlor . Die heute an¬
wesenden drei Sachverständigen bekunden_einstimmig, daß die
Unterschrift von dem Schreiber des Brieses , dem Angeklagten
Str . herrühre . Str . erklärt, er habe s, Zt . in der Wohnung
des Kaufmanns den- Brief geschrieben bis auf die Unterschrift,
habe dann ferner den Brief dem Kaufmann gegeben, weicher
ungefähr 5—10 Minuten mit dem Brief allein gewesen sei, wo¬
rauf dieser mit dem Brief nach Oestrich gefahren ist, um ilin
dort zur Post zu geben. Rach Bezeugung des Kutschers hat die
Aufgabe des Briefes , welcher durch Eilboten bestellt worden tvar.
keine auffallend lange Zeit in Anspruch genommen, so daß etwa
hier eine Fälschung der Unterschrift nicht stattgefunden haben
kann. Es wird hierauf die Aussage -des geisteskranken Kaist-
manns verlesen, welcher angiebt, sich des ganzen Vorfalls nur
noch dunkel zu erinnern . Der Verteidiger beantragt die Ver¬
nehmung des Kranken, welchem Antrag auch nichts in den Weg
gestellt werden kann, da dieser nicht entmündigt worden sei. Der
Antrag wird jedoch abgelehnt. Entsprechend den Ausführungen
der Sachverständigen führt der Staatsanwalt aus , daß man nur
dem, Angeklagten die Fälschung Nachweisen könne. Wegen ver¬
suchter Urkundenfälschung werden 6 Monat Zuchthaus bezw. 9
Monate Gefängnis beantragt . Das Gericht gelangte zu der An¬
sicht, daß nur der Angeklagte der Schreiber des Briefes fein kann.
Es liegt demnach schwere Urkundenfälschung vor . Streitz erhielt
9 , Monate Gefängnis , wovon 3 Monate als durch die Unter¬
suchungshaft verbüßt erachtet werden. Ferner tritt der Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren
ein.

Briefkasten.
Nach Sonncnberg . Es unterliegt durchaus keinem Zweifel,

daß es Regierungs -Bauführer giebt. Wenn dieselben di« 3.
Prüfung bestanden haben, werden ,sie vom Regierungs -Präsi¬
denten zu Regierungsbaumeistern ernannt . Sie stehen in dem
Grade der Regierungs -Referendare , zählen also bis dahin zur
2. Klasse der Subalternbeamten . Wenn die Regierunßsbaufüh-
rer zu Regierungsbaumeistern befördert sind, rangieren sie in
der 5. Klasse der oberen Beamten.

Letzte Telegramme
Die Unruhen in Rußland

Petersburg , 28. Oktober. In Wassitz Ostrowo fand gestern
ein neuer Zusammenstoß statt. Die Behörden verweigern M-
lichen Ausschluß über die Zahl der Opfer .Jn Kronstadt u. a . tra-
fen Truppenverstärkungen ein. Es wurden zahlreiche Mitglieder
des Komitees verhaftet . Die Proklamation des Belagerungszu¬
standes wird stündlich erwartet.

Petersburg , 28. Oktober. Die Revolutionäre verteilten un¬
ter der Garnison Petersburgs Flugschriften unter die Soldaten
und Offiziere mit dem Hinweis auf die Erfolge in Kiew und
Charkow. Dis Flugblätter lauten dahin, die gegebenen Befehle
nicht auszuführen , da sie andernfalls die Wut des Volkes herauf¬
beschwören würden.

Petersburg , 28. Oktober. Alle politischen Parteien verei¬
nigten sich gestern und haben eine selbstständigeRegierung ein¬
gesetzt, die selbstständig handeln soll.

London, 28. Oktober. Der Korrespondent der Times meldet
aus Petersburg,  daß der Gouverneur von Charkow
gefangen- genommen sei. Man beabsichtigt über ihn die Todes¬
strafe zu verhängen und alsbald zu vollziehen. — Es wird fepner
aus Petersburg gemeldet: Die revolutionären Parteien beab¬
sichtigen ant Sonntag die Waffen zu ergreifen.
Die Regierung hat 3 öffentliche Gebäude zur Abhaltung von
Versammlungen zur Verfügung gestellt.

Serchäftlicfies.
— Herr Anton Ney, Besitzer des Restaurants Schweizer-

harten , Plattcrstraße , am Wolkenbruch, macht hiermit das fl**
ehrte Publikum und alle Freunde darmrs auftnerksam, daß er
mit dem heutigen Tage die Erlaubnis erhalten habe, Bier , Wein
nnd Liköre zum Ausschank zu bringen und ladet höflichst zum Be¬
such seines schön Gelegenen Lokals dazu ein.
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engaffe. Mophon 2001
Enorm billig!

Ein Waggon Glaswarcn:
Bierbecher mit Weinlaub . 9 Pi
Bierbecher mit Goldrand und Spruch ■ . - 10
Wassergläser. Stück 4 P
Gtasteller , Muschelform. . . 4P
Butterdose mit Deckel. . . , . . . . 12 P
Schalen , gelippt, mittelgroß . 9 P
Scholen , gelippt, groß . . . . . . . . 16 P
Wasserflasche mit Glas . . . . . . . 14 P
Pfeffer - und Salzstreuer mit vernickelten

Deckeln. 14 P
Citroneupresseu . . . 9 P

elephon 2001. Q£(

Enorm billig!
Zwei Wargon

Waschservice, Kuchen Garnituren und B 'umcntopfllntersätzs
Blnmentöpfe
Milchkannen , niedrig,
Milchkannen , hoch,
Kochtöpfe
Schüssel », tief,
Buntsormen

Gebrauchsgeschirre:
Tonnengarnituren , 16-teilig, blan, Zwiebel

oder Schmarzwalddckort . . . . .
Tonneugarnitur , L2-teilig, in hübschen

Muüern, komplett . . . . . . .
Waschservice von Mk. 1.25 ab.
Satz Schüsseln , 4 Stück, gerippt, weiß,

zusammen. .
Satz Schüsseln, 4 Stück, gerippt, bunt,

zusammen . . . . . . . . . >
Obertassen, groß, weiß, prima, Stück . .
Obertassen, groß, bunt, Stück . . . .

mit Metall - n Asbest -Schutzbödcn
neu onfrciivMine » .

! Uan;er-GmaiUe in großer An swnhl, Neu!
unter Garantie , mma —m springt beim Kochen und Braten nicht ab. mmmm

fitdt : Komplette Jüchen -Hinrichtungen in jeder Preislage
gj. A  für Wirte , Wiederverkäufer und Brautleute ! — Prompter Versand nach auswärts!

ICllv Wan vergleiche die Preise und Qualitäten. — Bitte um Beachtung meiner Schaufenster! — ^

rt Langgasse 20

Halbfertige Roben
Neue Fagons!

Flotte Garnierungenf
Grosse Auswahl!

29. Oktober 190&.

Seidenbafist-Roben, -weiss und hellfarbigI • Mk. 2̂ bis 35*
Seidene Japonroben, euerem und farbig. Mk. 20 dis 70.
Tüll- und Chiffonroben in oremo. : . Mk. 25 dis >00.
Tullroben in schwarzem Seidentüll. • * • Mk. 35 dis 150*
Pailletten- und Flitterroben; : . Mk. 25 bis  200.

© © halbseitige, bestickte tzlusen. © s
Oi*oss © Neuheit! 1133
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empfiehlt es stich, RllJUßtS IiBCiüliH ^ElWtliSS ^KjlKäß nachhaltig zu versuchen.
Das Resultat mnss sein : Geschmack, Bekömmlichkeit . Nährwert und Ausgiebigkeit (also
Billigkeit ) drängen dazu . R. L.-E -K im Haushalt täglich zu verwenden.0 V » Ko.-Paket
Mk. 2 .80 , Kilo Mk. 1. 40 , l/9 Mk 0 .70. 0793/304

Ein Nahrungsmittel und zugleich ein Labsal ohne Gleichen , allezeit und
überall leicht zu gcniesscn , ist Riqnets Lecithin -Piweiss -Srhokolnde ; sie
ist laut ärztlichen Gutachtens ein unerreichtes Hilfsmittel für Stärkungsbedürftige;
ein Täfelchen von 5 Gramm (für 21/,  Pfg .) enthält soviel JHiweiss wie das °zu
einer grossen Tasse notwendige Quantum Kakaopulver . Kartons mit 90 Täfelchen 50
Pfg.. mit 10 Täfelchen 30 Pfg , Tafeln zu 50 und 25 Ptg. zu haben in  den bekannten Niederlagen.

| Nachtrag. |
Wohnungen etc.

s. b. z. l .Nov e.ungcn. Zim.
T7 Off. u. S . B 1016 un d.
Exp. d. Bl. tri). 1147

Sch . mödl . Zimmer
zu verminen 1136

Karlstraß- 32,  Mittelbau.

rd. Arbeiter erb. Schlaiit-lle
Sedanstr. 11. H , 1. l. 1146

Ĝ ahnstraße 40, H'h., I. Si„
tttöbl. Zimmer für 3 M. per

Woche zu Perm. 1126
O
i>WLellr >tzstr. 48, 2. Si ., iönneii
^84^ i oder 2 Leute Teil an sch.
Zimmer baben. _1128

modt. Part .-Zini. in. Pens.
40 Mk. inonatl. zu venn.

1106

§
Hirschgraben 4.

leere Mansarde zn octmietcnT
1143 Breichstr. 24,  P

An » und Verkäufe
Bei großer Anzahlung wird eine

nmUit  Villa gesucht.
Gefl. Ofs. in. Preisang. jedoch

ohne Vermittler unter P . 25. J.
7427 an Rudolf Messe,
Frankfurt a. M. 1295/031
EaBMiaagsiagaa

Ein zugkräftiges, schönes

Wagenpferd
(Fuchs-Pallach), 7jährig, in bester
Kondition, elegante schnittige Figur,
wegen Ausgabe des Fuhrwerks
billig zu verkaufe «. Ferner 1
silberplattiertes stspänniges und 1-
spänniges tadellos erhaltenes

Kummetgeschirr,
1 neuer Jagd - u . Promntadc-
Wagen , ein hocheleg. Togcart,
diverse Stallutensilien, Kutscher-
lirreen, darunter 2 neue Kutscher-
miiiuel re. 1125

Näh, in der Exped. d. Bl,
M̂ »in lei chice zugf-pes Pferd

steht zum Bertauf. 145
^Näh ^ ellerstraßelö^ ^ ^ ^ ^ ^
Gvot- und

Fembäckerei
in erst. Lage Dannstadts, pr Geich. ,
neuesteEinricht.,Einfahrt u.gr.Gart .,
b.8—10000M. Anz. nebst Jnv . zu
verk. Erustl. Käufer erfahr. Näh.
bei Adam Gerhardt , Darmstadt,

' Mauerstraße 9, 1,_ 1564
VKl^ ufcbcrbett 45 Ült., Weißzeuz-

schrank 18 M., Kuchenschr.
13 SPt., zu verlausen 1115
_Ra uenthalerstr. 6, Part.
rffeiu schöner warmer Pelenncn-

niantcl, wenig gctr., eignet sich
s. Kutscher, Geschäftsleute, bill. zn
vk. Moritzstr. 45, M., 2 Tr . 1. 1134

' Federrollen,
r.eu-e u. gebranchie. zu verkaufen

Dotzheiuicrstraße 85.
ALine neue und ein: gebr. Feder-
42^ rolle zu verk. Äug . Pcck,
Hellmundstraße 43. 1132

Ein iüimiusM,
so gut wie neu, bill, zn verkaufen
Rauenthalerstr. 5, Part . 1149
Ei » Schleifen - oder

Llrauzkafte»
für Friedhüsc billig zu verkaufen
Jahnstraß- 38, Hih., 3. 1122
FLui guieri,altenes Winter-Jackett,
^2/ mit Seide gesütterl, bill. zu
v» k, Jahnstc. 38., Hlh. 3. 1121
schönes , säst ncu.^Gebälk, Holz,

üb. 11 Mtr. lang, bill. abz.
Näh. Suiicnilr. 4._ 1105

V»>"ucr' Taschen T ,vnII lo,
"v*" Chaiselongue 19, mit sch.
Decke 26 Mi , zu verk. 1116

Nanentbalerstr. 6, P .
Ärbeitsuiarlit.

l ^fccimmDu Adressenichreiberfind.
sof. vorübergehende Geschäft.

Angeb. unter St . 127 an die
Exp b. Zig, erb._ 1141

richtige, selbstänktgeSchreiner
ge,acht. 144
K. Blunier & Sol,n,

Dotzheiiiiernr, 55._

T

LHlcidcr . Blusen undKindcrklcidcr werd.
chic u»d preiswert äuge«
fertigt, ebenso werden ge¬
trogene Kleider inodcrnisieit
unter billigster Berechnung.

Oranicnstraße 4,  2 . St.
1148

C5anal ‘ und Grundarirciter
bei hohem Lohn ges. 1113

Akiien-Gejellschaftf. Hoch- u. Tief-
banten, Babnho'bau Wiesbade n.
tzl»raver kräftiger Junge kann b.

Zimmergeschäft gründlich
erlernen. 1108

Zu erfr. im Verlag d. Bl.
Yerschiedenea,

WahrsagerinV.Ä
Walrat «str . 4 , 3. St ., nabe d.
Bleichstraße. Zu spr. für Herren u.
Damen zu jeder Tageszeit, auäi
Sonntags. (Kein Hinterst.) 1117
^^ r.Kastanicnlese.HeutePlatierstr.

kks. u. rechtsd. ganz.Plantage.
Kinder 10, Erw.20Pfg.d.Karte. Ans.
»nt. a. d. neneii Friedhof. 1129

EutlttttfeN
Dackel » Weibchen, »nt Brandfleck
auf dem Rücken. 1138

Abiugeben Mauritinsstr. 12.

Nrirllttrger epirimarru.
Puppen ! Chri banm- Verzier¬
ungen Neuheiten in 10u. 50 Psg.-
Artikcln. .Preisliste 231 nur für
Wiederverkauf! Friedrich Ganzen¬
müller in Nürnberg. 830/103

Gritzner
Nähmaschinen

sind zum Nähen , Sticken
und Stopfen die

geeignetsten.
Welt -Ausstell nng

Lüttich 1905:
Goldene Medaille nud

Kliren -Miploni,
höchste Auszeichnung für

Nähmaschinen,

Wel ' -Ausstellung
Paris 1900.

Goldene Medaille,
höchste Auszeichnung für
deutsche Nähmaschinen.

Unentgeltliche Stickkurss
in der modernen Kunst¬
stickerei werden jeden
Dienstag und Freitag
Nachmittag in unserem
Gesehäftslokale für unsere

Kunden abgehalten.
Gritzner-Filektro-motoren f. Nähmaschinen,
Lager in Stickseide , Garnen,

Nadeln, Teilen etc.
Deutsche Nähmaschinen«

Gesellschaft. 763
Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.

General-Vertretung der
Maschinenfabrik Gritzner A.-G,

Durlach (Baden).
Grösste Nähmaschinenfabrik

des Continents.
Begründet 1872.

0 » 3000 Arbeiter
««billig turremueije aozn-
gebcn 794

_ Hellmundstr. 31,
HilfV geg. Blutstock . 1189 257
lllill / Ad. Lehmann, Halle a. S.
Sternatr . 5a, Itüekportob .xe el

Lumpxn, Knoch n,
alt. Eisen, Papier,
abfälle, (Bücher
Briew, Akten zum

Einstainpsen),
Gummi, neue Tuch¬

abschnitte, alte Metalle :c. rc. ab-
zngebcn hat, zahle die höchsten
Preise und las'e pünktlich abholcn

Georg Jäger,
Schwalbachcrstratzc 27 und

Kleine Schmalbachcrstraße 12.
Telephon 808.

Hirschgraben 18.
Telephon 2651. 2503

$i

Wer

Das Etablissement ist gut geheizt.
Ecke Kaiser Friedrich-
Ring u. Moritzstr .:

SiiieiüiiiopS)!).
L . Praiss . 1130

Sonntag, den 29. Oft., von
3 bis 10'/, Uhr je stündlich:

Vorstellungen
mit höchst sensationell Riesen-
Programm, hochkomische und

ernste Scenen. U, A. :
Wiesbadener

Lokal-Aufnahmen.
Russ.-Jap Krieg zu Wasser u.
zu Land. Versuch ter ersten
nächst. Bummelei (bochko,nische
Scene). Ans vielseit. Wunsch:
„Der HciratSkandidat" oder„20
Frauen auf einen Mann." Der
größte zwerchfellerschütternde
Lacherfolg. Kaiser!. Dcpeschcn-
bvot aut hoher stürmischer See.
„Die neugierige Hausweistcrin"
(bochkoniiiche Scene), sowie das
Uebrige sensationelle Programm,
Die 9- 10 Uhr Abend-Vorst.

nur für Erwachsene.
Es kommenu.A. z. Vorsührnng:
Chirurg . Operation.
von berühmten Professoren,

Doktoren und Chirurgen.

Nur1 Mark
Feder in eine Taschenuhr,

Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.
G. Spies,

6 Grabcustratze 6.
Kauf von Gold Silber, Platins.

alten Babna-diiü«

für Kinder, Kranke, Genesonde.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

J.C.F.Neiiitisnn&Sohn
Kgl .HofL, Berlin,Taubenstr.51/52.

[Ingenieurschule zu Mannheim
Stadt , subv . höhere technische Fachschule.

Programme kostenlos.

iCui' baus zu Wiesbaden,
Sonntag , den 29 . Oktober 1905 , nachm . 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFE3NI.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre „Nachklänge von Ossian“
2. Symphonie G-moll . . . .

I - Allegro molto.
II . Andante.
III . Menuette.
IV. Finale.

3. Zorahayda , Legende . . . .
4. Rhapsodie Nr 6 „Pesther Karneval'

Numerierter Platz 1 Mk.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für H .esige sowie Tages¬karten zu 1 Mk.
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

' Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

N. W. Gade.
W. A. Mozart.

J . Svendsen.
F. Liszt.

Abonnements-Konzerte
>ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
Abends 8 Uhr:

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IR1VIER.
1. Ouvertüre zu „Die Matrosen“
2. Finale aus „Ariele “ . . . . .
3. Finale aus „Jessouda “ . . . .
4. Introduktion aus „Don Pasquale“
5. Ouvertüre zu „Die drei Haimondskinder“
6. Märchen aus schöner Zeit, Walzer
7. Gute Nacht , fahr wohl, Lied
8. Kadettenmarsch.

F. v. Flotow.
E. Bach.
L. Spohr.
A. Donizetti.
W. Balfe.
C. Faust.
F. Kücken.
R. Eilenberg.

Montag-, den 30. Oktober 1905.
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
1. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem

„Serail “ . . . . . . .
2. Rondo capriccioso op 14 . .
3. An der Weser, Lied . . . . .

(Solo-Posaune : Herr Fr . Richter .)
4. Rhapsodiä I und ll.
5. Arie aus „Rmaldo * .

(Solo-Violine : Herr Kapellmeister H,
Inner .)

6. Fantasie aus „Samson und Dalila “ .
7. Königsliedor , Walzer.

Abends 8 Uhr :
unter Leitung des ’Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER

W. A. Mozart.
F. Mendelssohn.
G. Pr . ssel.

Ed. Lalo.
G. F. Händel.

C. Saint -Saens.
Job. Strauss.

1. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber
2. Rautendeleins Leid , .Vorspiel zum 5. Akt

aus „Die versunkene Glocke“
3. Balletmusik aus „Feramors " . . ,

a) Bajaderentanz I , b) Licbtertanz der
Bräute , c) Bajaderentanz II , d) Hochzeits-
zug.

4. Tarantelle „Die Fischerinnen von Proeida“
5. Chant aans paroles ,
6. Hebe , Walzer . .
7.  Ouvertüre zu „Zampa“ . . . .

0 . Nicolai.

H. Zöllner.
A. Rubinstein.

J. Raff.
P . Tschaikowsky.
E. Waldteufel.
F. Herold.

Die Preise der LebenSmitte!
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu rUZiesbaden

waren nach den Ermittelungen deS Akzifeamtes vom 21. Oktober
bis etiisäiließlich 27. Oktober 1995 folgend!:

I . Vie hmarkt . N. Pr. H. Pri N.Pr . H.Pr.
(Schlachtgewicht.) M. Pf. M.Pf. TI.  Pf . Di Pf.

OchsenI. Q. 50 kg 78 — 8 : — Bachforell., leb. 1 kg 10 — 10 —
II . .. . .. 74- 73 - Packsische „ 1 -50 — 60

Kühe I. „ „ „ 70- 76 - Hummer „ 1 6 — 7 —
' / ll - ' ,, ,, 66 - 70- Krebse „ 1 „ 6 — 8 —

Schweine 1 .. 148 156 Schellfische 1 — 70 120
Mast-Kälber 1 , HO 1 8o Bratschellfisch1 H -50 — 70
Land- „ 1 .. 1 40 1 60 Kabeljau 1 n -60 120
Hämiuel 1 „ 140 148 „ (Stockfisch

11. F r n ch11» a r kt. gewässert) 1 H — 60 -70
Hafer, neuer 100 „ 15 40 15 6) Salm 1 3 — 12 —
Stroh , „ .. 5 20 6 20 Seehecht 1 1 — 140
Heu .. „ 7 60 8 60 Zander 1 160 3 —
111. Sbi.kt uali eum arft. Lachssorcllcn I ■ 3 — 4-
EßbUttcr 1 kg 2 40 260. SccweißlingcKockbutier 3 „ 2 20 2 30 (Merlans) 1 n — 60 1 —
Trinkeier 1 St . —r 10 - 12 Blaiifelchen 1 n 2 40 2 80
frische Eier 1 - 9 - io Heilbutt 1 lf 2 — 2 40
Kalk-Eier 1 - 7 — 8 ©teinbutt 1 n 2_ 3 50
Handkä'e 100 „ 5 - 7 — Schollen 1 1 — 140
Fabrikkine » n 5 — 6- Seezunge 1 3 — 4 —
Eßkartosfeln 100 kg 6 — 6 50 Rotziiiige

„ 1 - 7 — 9 . (Lnnandcs) 1 1 20 160
Neue Kartoff. 1 „ - - — Grüner Hering1 „ — 50 — 70
Ziviebcin. 50 „ 5 — 6 — Hering gcsalz. 1 St. — 5 — 10

Knoblauch
Erdkoblrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe .,
Kl. gelbe Nüb.
Slettich
Trelbrettich
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Mecrrrtiich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurk.
Kürbis
Tomaten
Grüne dick:
„ Bohnen
„ Stg.-Bohn.
„ Buscheohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mit
Schale 1

1
1 ..
1 „
1
1 ..

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1 „
1
1

—35 —4
— 60 —65
— )5
— 18
— 16
— 5

— 16
— 20
- 18
— 6

— 4 — 5

„ - 3
kg _ _
„ —55

1 St . — 25
1 kg
1 St.
1 „
1 „
1 St.
1

100 „
1 kg
1

J ..
1 „
1 „
1 ..

-60
— 5
-12
—25

— 12
— 50

— 4

—60
— : o
— 70
— 6
— 15
— 30

15
55

(Ladenpreise.)

1
1

50
1
1 St.
1 kg
1 St.
1

„ ohne „
Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Nothkraut

Wirsing
Bluiiienkohlhies. 1
„ (auslütch.)

Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch.Kohl
Kops-Zalat
Eitdivi.eu .
Spinat
Sauerampfer
Laitlch-Saiat
Feldsalat■•
Kresse
Artischocke
Eßäpsel
Kochäpsel
Eßdirnen
Kochbiren
Quitten
Ziveijchen
Kirschen
.  Mein . Herz-
„ Sauer

Pflaumen ,
Mirabellen
Reiiieelaudeit
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsiiien
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Banauen
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-üitrauben

(rheinische)!

- 10
— 15
— 15
— 30
— 30

-15
— 25
-20
—35
— 32

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

et. 1 —
7 —

3 —
1 20
2 20
5 50
2 50

3 50
2 80

kg

4 -
8 —
5 50
150
3-
2 _
120

— 45 —50

St.

kg

St.
kg.

— 60
-30
— 20
— 8
— 10
— 30
— 45

160
120

— 50
- . 50.
— 40
— 35
—20

— 65
—35
—25
— 10
— 15
— 35
-50

180
1 20

-50
— 70
-50
— 60
— 26

— 40 — 50

St . -
„ - 10 - 12

kg 1 — 120

St , — 23 — 25

kg-

„ (südländ.)
Stachelbeeren
JohanuiSbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren

-40
-70
1 —

-40
-60

-70
-80
1 20

-60
-90

Gans
Trntbab»
Truthuhn
Ente
Hahn.
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kramiuetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
,, Vorderbit.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

VI, F lei ch
Ochsensteisch v.

Kettle
„ Banchsieisch

Kuh- o. Rind st.
.Scknveiltcsteisch
Kalbfleisch,
Hoimiielsteisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solpersleisch
Schinken
Speck(gcräuch.) 1
Schweineschmalz1
Nicreitfett 1
Schwartenmag.(fr.)

„ (geriiuch.)
Bratwurst 1
Fletschwnrst 1
Lcver' it.Blntw. fr.

» „ geräuch.
Vll . Getreide,

it Brot rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 —
Roggen „ „ 13 75
Gerste
Erbsenz. Koch.
Speisebohnen

8 -
9 —

3 80
1 80
2 50
7-
2 80

— 60 — 70
-80 110
1 40 170

4 50
3 -

4 5o
12 -
8 -
2_
3 —
2_
1 20

70 - 70
Ladenpreise.)

kg 1 SO
152

„ 140
„ 190

130
.. 160
„ 130
„ 170
, 190
„ 2 10
. 180
„ 160
„ - 80
.. 160

180
. 180
„ 1 50
„ 1 -

160
Mehl

1 56
148
2 —
190
180
1 50
1 90
2 --
2 50
184
1 70
1 —
2 —
2_
1 90
1 60
120
180

120 150

-90 1 —

IV. Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 „ 2 40 3 20
Karpfen „ 1 „ 2 — 2 40
Schleien . 1 „ 3 — 3 60
Barsche 1 „ 160 2 40

Wiesbaden. 27. Oktober 1905.

2>»,c„ ' „ .
Weizenmehl

R°- 0 „ „
» yio. I „ ..

R°. II „ .
Roggenuiehl

Ro. 0 „ .,
.. I „ ..
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg
Speisebohnen 1 „
Linsen 1 „
Weizenmehl zur

Spciscbereit. 1 „
Nogoenmehl„ 1 ,
Gerstengranpc1 „
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrützl„
Hafergrütze 1 „
Haserflocken 1 ,,
Java -Reis,mittl. „

„ Kaffee , roh „

«clb.gebr. „
Sveisesalz 1 ,
Schwarzbrod

Langbrod

13 50
24 —
26 —
28 —

28-
26 •
24-

23 —
21  —

-26
-26
—24

—26
—26

17 75
15 —
16 —
30 —
32 —
40 —

32-
27 —
26 —

24 —
22  —

—48
-48
— 44

— 42
— 28

—24 — 64

0,5 „
1 Laib
0,5 kg

„ 1 Laib
Weißbrot,1Wasserweck

Rundbrod

-40
-40
— 38
—36
— 40
240

160
— 18

— 13
-4L
-13
— 45

3
1 Milchbrod — 3

Stadt , Akzise-Amt.

— 64
— 60
— 64
— 64
—04
3 —

3 60
— 24

—15
-52
— 13.
— 45 '
— 3
— 3
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29. Oktober IMS. Nr. 254. WteSdadcner Meneral-Anzelger« 20. Zahrg„ >i

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos (Narkose) etc.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angelertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum fiir jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

JPaiil Helms , Dentist, 3543
Priedi 'ichstr . 50 I . Hg . , nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon Mo . 3118 .

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

Bauschreinerei.
Specialitäten:

in

K
^ Zimmertüren

^/Türfutter , Tubekleidungen,
Haustüren, Treppen.

allen Preislagen. (Vertreter: Chr. Hebinger.

Äbfallholz,
par Centner Mk. 1-20

frei UauB.

AozündehoVSÄ ner

Bureau u. Laden: ISalmhof . tr . 4.
Bestellungen werd. auch enfgegengenommen
durcii .Ludwig Becker , Papierhandl.,

Gr. Burgst.rasse 11 14.7

Gummi-Betteinlagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. 1 . 30 an per Meter.

Windelhöschen b0Ster Schutz  ^ en̂^äitung, zur richtige*Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Wik» ISO? an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege,
Cfiir. Tauiger , Kirchgasse6. Tel. 717.

Feinste Süssrahm-, Thee- und Tafelbutter
Pfund 1 . 25 —1 .35 Packet und Block,

Mildgesalzene Norddeutsche Butter , Pfund 1.25.
Zu Gesellschaften und Diners:

Käseplatten von in - und ausländischen Käsen
in jeder beliebigen Preislage empfiehlt

J . Hauser Nachfolger,
«n gros Inh : Georg Reim , fletaii

Schulgasso 6.

925

Lieferung frei Hau . . Telefon 2738.

X Für DauerbrandöfenX
Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne

Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmteres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichte
an den künslichen Zahnersatz gewöhnt.

empfehlen wir

beste deutsche Anthracit-Kohlen
von den Zechen „Langenforahm “, „Kollischeid “, „Pauline “, „Ludwig “-

Prima belgische Anthracit
von „Bonne Ksperance “, Herstal.

Ferner

halbfette Sa!on-Nusskohlen
von den Zechen „Hercules “, „Bosenblumendelle “, und „Maria “ bei Kohl¬

scheid in bester Aufbereitung zu billigsten Preisen.

Kohlen Verkauf-Gesellschaft
9180

m . b . H.
Hauptkontor i Buhnhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2352 . a v
Zweigstellen : Nerostr . 17, Ellenbogengasse 17, Luisen¬

strasse 24 , fl§o **itxstr . 7 , Bismarckrinc ?30«

Herm-fios-
' -d -- w -W AirsÄWM

•Hauŝ gegHlöW- A & ÖUI*
!!Aerztlich empfohlen!!

Prei «e : *
I' - . 1

Krone
2

Kronen
3

Kronen
Natt

1 Krone
irell *■

2 Kronen
Vj-Fl . 1.75 9.— 2.25 .2.50 3.- 4.— 5 — 6 — 3.— 4.—
7,-Fl . 1.- 1.20 1.95 1.50 1.70 2.20 2 70 3.20 1.70 2-20

W Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Alle ff. Liqueure, Punsche , Fruchtsäfte , Südweine. ...

Man verlange ausdrücklich Peters CognacP>- S“n^ -AWfijren vit
(Eiehel ' Marke ) ,

weil minderwerthige Nach¬
höheren Nutzens

wegen vielleicht Angeboten
werden. 245

Die

äpeditions-Gesellschaft Wierbaden
G. m . b. H.

übernimmt

Umzüge per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie,

die Abholung von Fracht-, Eil- und Expressgütern und die Expedition
derselben nach allen Plätzen der Welt,

die Abholung und Auflieferung von Passagiergepäck.
die Eeförderung von Koffern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln, Geldschränken

u. s. w. aus einer Wohnung in die andere,
das Zurolien von Fracht- und Wagenladunsgütern, Eil- und Expressgütern

und die Zollabfertigung.

Schweres Lastfuhrwerk . Kesseltransporte.

Bureau: Rheinstrasse 18, Ecke der Nicofasstr-
Telefon 872 » Telegramm-Adresse: „Prompt “ ) 991

Eigene Lagerhalle am Westbahnhofe mit Gleisanschluss.

P . A . Sftoss,
Medicin.

Warenhaus,
Tauiiusstcaue 2

Anfertigung

orthophädische Apparate
wie:

Künstliche Glieder,
Fuss - und Stütz -Maschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hessing und Anderen.
Bruchbänder , Bandagen , Leibbinden,

Gummistrümpfc etc.
Eigene Werkstätte

mit fachänmsch ausgebildetem Personal, 4081

|I

. _
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Scharr’ scher  Männer-Chor.

f  Sonntag,den5.Nov.,Abends8 Uhr , im Saale des Kath . Gesellen¬
hauses , Dotzheimerstrasse 24:
KOMZEBT,

unter gütiger Mitwirkung des Fräulein
MARG. WOLF aus Frankfurt a. M. (Klavier ),
des Kgl . Opernsängers Hrn. HANS SCHUH
(Tenor ) und des Kgl. Kapellmeisters Hrn.

PAUL DE NEVE (Klavierbegleitung ).
Leitung : Herr J . A. BURKARD.

Darauffolgend:

9>
Ball -Leitung : Herr ADOLF DONECKER.

DER VORSTAND.

Hotel -.Kestau .rant
„Prinz Heinrich"

Bärenatrasse 5.
Diners und Soupers zu M» 1,20.

Reichhaltige Abendkarte.
Ausschank des Germanla . Bieres und Münchener

Schwabingerbräu - Weine erster Firmen im Glas
oder Flasche. — Angenehmer gemütlicher Saal. n54
'_

Saalbau Germania , Mlerstrsjje^
SÄ Große Humr-We.H-llmiß mil In«!

unter Mitwirkung der Herren Fritz Laulh und Fritz Schlrgelmilch
Hierzu ladet ganz ergebenst ein . - * "v ° Johann Kempnich.

Anfang 4 Uhr na mittags. _ .

Reftanr. Schweizergarten.
Platterstrasse 112, direkt am Wolkenbruch.

Unterzeichneter empfiehlt sich jetzt allen Freunden und dem aeehrtcn
Publikum. Bon beute an habe außer alkoholfreie » «Setraiken
auch die Konzession,

vier, Wein und Liköre
zum AuSschank bringen zu dürfen und lade höflichst zum Besuche meines
schön gelegenen Lokals ein.

Der Besitzer: Anton Ney.' *.. . :

EinidealesFeuerangsmaterial!
Billig , absolut sauber und bequem.

Für alle Oofen und Herde.

Kein Ruß ! Kein Geruch!
Keine Schlacke«. Kein Grus.

Gleichmäßige Kitze. Stundenlang anI,aitrndeGl «t.
(S BriketS halten im Herd vom Abend bis zum Morgen Glut)

Schonung der Oefen und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische Braunkohlen-Britet

Wan verlange nur dies ® üapke,

Lndw . Jang
Lager und Comptoir am Westbaiinhof.Union-Briketr

find von unseren täglich herumfnhrcnven Wagen erhältlich:

pro Zentner Mark1— frei in die Etage. =Jf

Rheinisch-Westf. ©dnet”1
Wiesbaden,

jetzt: 3 8 Rheinstraße 38 . Ecke Moritzsiraße.
Grohe Helle

Unterrichts -Räume
für ^

Domen>>»!>Herren
getrennt.

Buchführung , Rechnen. Haitbclökorrespondcnz.
Stenographie . Maschinen - und Schönschreiben.

Tag - und Abendkurse . 8498

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem mich betroffenen̂ unersetzlichen
Perlufte meines teuren Mannes sage ich allen,
besonders Hrrrn Pfarrer Veefenmehe r̂ für
seine trostreiche Grabrede, den verehrt. Feuer¬
wehr-Kameraden für das ehrende Geleite, meinen
innigen Dank.

Wiesbaden, den 28. Okt. 1905. 1119
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die tieftrauernde Gattin : Louise Hack.

EEEV “ T
* ** * * * * ** 7?* * * * *
UNLÄU ÜiL UUU SÜJÜasLUe

Wein!
Als aussergewöhnlich preiswert empfehle bei 13 Flaschen und Mehrabnahme , einzelne

Flasche &5 Pf . mehr , excl. Glas:
Rotwein . . . J . . • Fl. p-Weisswein . Fl. 37 Pf.

Volxheim «*r .
j . Hall Partner und
^ Hackenlieimer™ Lanbenheimer .

Oppenheimer .
üiersteiner

, 45
. 50 .
, 5ä ., «« .

65

Ifämatosis
Orig . Rotwein . . . ,
9larca Oracia . . . .
MLedoc Type.
Chateau la Ferlingrsicilicr . r VlidieiUi lit ACI

Prima Samos -Muscat -MediKlnalwein V, Flasche 73 P ».
Naturreiner Medizinal -Tokayer (Oescenz der Insel Samos) /, * I.

9k ., »;» Fl . 90 Pf . * 9270

C. F. W. Schwanke Nacht.,
43 Schwalbackerstr . 43 . Telephon 414.

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

Witsbadener Kkttdigilngs-Iußitnl,
Frit ® & Müller,

MT Schulgaffe7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltige » Lager in Holz - « . Metall
sargen aller Art . Kompl . Aus cattunaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Trauerhüte, Trauerschleier,
in allen Preislagen und großer Auswahl,

A Stnlhfuürro Dachs., M. Schräder,
Morihstratze 1.

üfieUifdu JfcmmMilcn-fitiys
Marke Union

verkaufen wir

zu 90 Pf . pt*. Zentner in lose »* Fuhre frei an das Haus,
zu 95 Pf . pr . Zentner in Säcken frei Keller.

Uohlen-verkaus-Gejellschast
1137

m. b. H.

Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher : 545 , 775 , 2358.

Zweigstellen:
Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,

Moritzstrasse 7 , Bismarckring 30.
Annahmestellen:

Moritzstrasse 2H (Firmä W. A. Schmidt ),
Feldstrasse 18 (Firma Moritz Cramer),
Helenenstrasse 37 (Firma Wilh. Thurmann jr.)

Eine solide , vertrauenswür¬
dige n. bewährte Spezialität.
Niemals lose , nur in violett-
gelben Kartons ä 30 u. 50 Pf,
Wichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner,
Geistliche , Lehrer , Militärs,
Reisende , Landwirte , Forst-
beamte , Hausfrauen , Schüler
und Schülerinnen etc. etc.

Vielseitig anerkannt /
Z. B. schreibt : Frau Emilie

Hersog , Kgl . Kamntersäng.
„Ausgeseichnetfür den Hals
mit gutem Erfolge bei Indis¬
positionen. *—Ernst Ritter von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Bühne: „Sehr sufrieden .“
C.Lfick , Kolbergi . Pomtn .̂

In Wiesbaden bei Backe& Es»
Hont), Drogerie; geg, d Kochbr.,
Karl Köbler, Medic, Drog. „Lani-
ias", Mauritiusstr. 3 ; Wildelm
Machcnheimcr,Adler-Drogerie ;Bis<
marckring1. E. Morbus, DroF.
TaunuSstr, 25. Carl Porizchl,
Germania Drogerie; Rheinstr. üö.
Otto Siebert, Zenlral-Drogerie;
am Markt. Cbr. Tauber, Naffovia-
Droaerie; Kirch asie 6,
^. »itzrahmbuner , U)-P 'd. Colli
öv M. 6.80, BlumendonigM. 4,40.
Zur Probe ein Colli t0-Psd.°ömter
u, Honig M>5.40. Fron Nagler,
VcrlandvauS in Tluste 320, via
Oderbcrg. 1780/304

w ren
nach den
neuesten

_ _ Muster»
und zu billigen Preisen angeiertigt'
lowie Wolle geschlumpt, 'Näherei

Korbladcn , Emscrstratze S,
Ecke Ichwa'bachersir,

gegen Blut 'wckung.
^Erwig , Hamburg

Elimirage 7 3.

Stkppd ckkll

Reichs-Post-
Versand liierv , allein nahezu

1,000,000 Liter

Billigster 1281/331
und bee>d«kt!nmliobetat

Kräuter- Bitter - Likör
Ueberall zu haben.

Erste .
Taunni-CoEttac-Breiisrei

Fritz Scueller Söshb
Homburg v. d. H. 6egr . 18* *
Tüchtige Vertreter , wo nicht

vorhanden , gesucht.
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Perkehr, Bändel und Gewerbe.
Hxrbor » (Dill, , 26. £)ft. Auf dem beute abgkballenen 11. die ",

»driecn Markt waren aufgelricben 277 Stuck Nindvieh und 357 Schweine,
i “ wurden bezahlt für Fettvich und zwar Ochsen 1. Qual . 76 bis
77 Mk 2. Qual . 63 bis 63 Mk. , Kühe und Rinser 1. Qual . 63 big

fflf Qual . 65 bis 67 Mk. per 50 Kim Schlachtgewicht; sur
.Mwelkende Kühe Mk. bis Mk. das das Stück , Auf dem
^ „veinemarkt lasteten Ferkel 50 bis 70 Mk.. Läuicr , 5 ,s 100 Mk.
pb Einlegeschmeine105 bis 130 Mk. bas Paar . Der nächste Markt
fiiidct am 13. November cr. statt, __
5Ho .Rolciliortsdruck und Verleg der Wiesbadener VerlagZ-
anftalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
«jyiif.f und Feuilleton: Chefrebakreur Bl o r i § Schäfer ; für
^übrigen Ttzeil und Inserate Carl Rottel,  beide zr,

Wiesbaden.

Künstlerische Kail  SCllIppOI *, ; 2
Pho tographie » 31.B heiMtr. »i. Toi. 2763

Auszug aus den Civl Islands-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 2 \ Oktober. 1005.

Geboren:  Am 24. Oktober Sern Ingenieur Gustav
MbM 'gger e. S .. Wolf . — Am 21 . Oktober dem Damen-
schneiLergchikfenPeter Borneis e. S ., August Karl Armin.
^ Am 22. Oktober dom Hülssweichensteller Christoph Tebus
c. T., Auguste Karolme . — Ani 34. Oktober dem Kaufmann
Heinrich Hammelmann e. S ., Heinrich Aböls August Ludwig.

• Am 20. Oktober dem Hausdiener August SchnMtzr c. S .,
Hans Alfred . — Am 24. Oktober >detn Schlosser - uuid Jnstal-
lateuvgehilfen Heinrich Schmieden Jwillingstöchter N . Frie¬
derike Anna und Lina Henriette.

Aufgeboten  Restaurateur Ernst Picks'haus in Of-
fcnbach mit Margarete Sckimitt das. — HauAverwAt .r Karl.
Philipp Anton Weldert in Camberg nut Luise Kon rodine
Marie Weißenborn in Dillenburg . — Bäcker Anton Suppe 1
hier mit Pauline Rogge hier . — Kaufmann Karl Friedrich
Vorländer hier mit Anna Günther in Bannen . — Rest« ra-
tcur Friedrich Duensing in Frankfurt a . M . mit Anna Epes:
zentia Lenz in Frankfurt a . M.

Verehelicht:  Schlossergehilfe Withelim Kratz hier
mit Maria Ringel hier . — Gärtner Erich Remmer hier mit
Katharina Weschler hier . — Tünchergehilfe .Karl Diehm hier
mit Katharina Fink hier . — Kaufmann Diedvichl Borm nn
hier Mit Elisabeth Lenz hier . — Kutscher Johannes Schott
hier mit Katharine Berge hier . — Schioferidecker Friedr .ch
Bubeck hier mit Frieda Reetz hier . — Schlosfergehilse Hein¬
rich Rücker hier mit Johanna HerrMann hier . — Kassierer
August Enbers hier mit «der Wittwe Elisabeth Külzer gea.
Jach son hier . — Restaurateur Otto Ditrrich hier mit Ga¬
briele Bach hier . — Krankenpfleger Karl Ray st hier mit
Louise Schmiidt hier.

N G e st o r b e n : Am 26. Oktober : Josef , S . des Mairnior.
Arbeiters Jakob Schneider . 1 Bk. — 26 . Oktober Privatier
Wilhelm Bürstlein , 64 I . — 25 . Oktober Heinrich Karl
Friedrich, S . des Kaufmanns Karl Zimmermann , 1 I . ,—
26. Oktober Gertrude , T . des Schutzmanns Georg Weyer , 24
Tg. — 26. Oktober Margarete , T . des Schuhmachers Karl
Feucht, 1 I . — 26. Oktober Schneidergehülfe Friedrich Wald,
61 I . — 27. Oktober Emma geh. Hooper , Ehefrau des
Schuldirektors a. D . Dr . Phil . Karl Kluge , 68 I . — 27. Ok¬
tober Anna geb. Herz , Ehefrau des WeinhänIÄers Josef
Tchn , 57 I . — 27. Oktober Jane , T . des Rentners Barons
Edward van der OudermMlen aus Apeldoorn in Holland,
8J.

Königliches Standesamt.

L Schwenck, MDhlgasse 11-13.

Scherer'
dekümmelGetreu

smr Überall erhältlich!

Nachlaß Versteigerung.
Im Aufträge des Testamentsvollstreckers versteigere ich

am Montag , den 30 . Oktober er » nachm . 2 '/ , Uhr
beginnend, in der Wohnung

8 Gustav Adolfstratze 8 . 1 Etage,
folgende zum Nachlasse der f Anna Deichmann Ww . ge¬
hörige Mobiliar -Gegenständc als:

Sofa u. 2 Sessel mit Plüichbezug , Divan , Nutzbaum
Bertikow , Damen -Schreibtisch , vollst. Nutzbaum Bett,
Waschkommode mit Marmor , Nachttisch , 2 lür . Kleider¬
schrank, 2 schw. Säulen , Etagsre , Nipp -, Ranch -,
Antoinetten » und sonst. Tische, Stühle und Sefsel
aller Art Spiegel , Bilder , Teppiche, Vorlagen , Gar¬
dinen, Federbetten , Tisch- und Bettwäsche , Handtücher,
Frauenklctder und Leibwäsche, Nippsachen , Silber - und
Schinucksachen, Bücher . Glas , Porzellan , Kuchen-Ein¬
richtung , Küchen- und Kochgeschirr und bergt, mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage . 1127

Witt *. Heftrich,
Auctionator und Tax »tor.

7 Schwalbacherstratze 7.

Jmttit- iDttrliliö- «55 AisdmIts-KilttM
W.  Weber,

Hellmuudstra  tz e L0.
Ermitteluuyien, Keodachtnngerr und Anakuuft '

Fachmännische Tbätigkeit Prima Neftrenzcn.
Strrugstr Diskretion . 9816

Di© Kunst au» dem Stegreif
(nach dem Gehör)

vollendet KlaVIÖT ™ LpItzlLN.
Die Wiedergabe von Vortragsstücken jeder
Art nach dem Gehör in vollendeter Aus«
führung , das Begleiten zum Gesänge aus
dem Stegreif etc . etc . — In 6 Monaten
durch brieflichen Unterricht zu erlernen.
Nur Ii Referenzen . Bedingung : Elementare
Kenntnis des Klavierspiels — Prospekte

gratis und franko.

E. Kodde’s Comp, extempore.
Berhn 35.

LAiizowstrasse 89,90. 1418

Jodella”
99

lift jetzt der pat - ntamtlich geschützte Name
für den weil und breit bekannten, bei Arzt und
Publikum gleich beliebten

Lahusen 8 Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirk¬

samste Lebertran.
Allen anderen Lebertran -Ersatz-Konkurrenz-Präpa
raten a» Geschmack. Bekömmlichleit. Wirksamle-.t u
Güle vorzuziehen . Wirkt blutbilvend » blut-
reinigsnd, säftterueucrnd apvcrrtanrcgend
— Hebt die uörpcrkräste in kurzer Zeit
Ganz besonders zu empfehlen zur Stärkung und
Kräftig» g blutarmer, scNwächlicycr, blaß-
ausseheuder Personen (Erwachsener wie Kin¬
der). Als aUg meines Haus - und Vor-
beugungsmittcl gegen Krankheiten. Im Winter

lama- win«»» und Sommer zu nehmen, da immer frisch zu haben
Jahres verbrauch von Jahr zu Jahr steigend, bester Beweis für die Güte
Preis : 11. ä.30 und4 60 Alleiniger Fabrikant Apotheker
Laliuseii in Bremen . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt
ab nur noch unter dem Namen ,,Jodella “ , welcher sich von außen
auf jedem Kasten befinden muß.

Zu haben in allen Apotlieten.
Hanptnicdertage in Wiesbaden:

Taunus -Apotheke von Dr . Jos . Mayer , Taunusstraste
TÖwen -ApotheU 'e , Langgassc 37, Viktoria -Apotheke,
Rdeuistraße 41, Hof -Apotheke , La» gaffe 15, Kronen-
Apotheke , Gerichtstr. 9, Theresicn -Apotheke , Smserstr.
94, Wilhelms -Apotheke , Luifenstr. 2 und Oranlen-
Apotlieke , L̂ unusstr. 57 143o

Planoxyi-Werk
Altenessen

Die flammsicher
und wetterfest
imprägnierte : :

Planoxyl-Telephonzelle

„Ellipsis“D. R. P.
angem.

D. R. P
angem.

ist unübertroffen , schallsicher und ein Triumph der Ertiuder.
Industrie für HolzverwertungA.-G Altenessen.

. Vertreter für den Bezirk Wiesbaden : Jakob Rath,
Wiesbaden , Göbenstrasse 14 . 1/730

»Sl 5, Enthaarungswasser
beseitigt in 2—8 Minuten nach einmaligem Gebrauch
vollständig die stärksten Haare im Gesicht und am
Körper (Armen , Beinen etc .) zerstört die Haar
wurzeln allmählich , ohne Nachteil für die Haut.
Erfolg ernpf lobär , vollkommen unschädlich . —
Viele Dankschreiben . Preis per Flasche mit Gebrauchs
anweisung für starke Gesichtshaare 8 M. (für den Körper
8 M., Herren grosse Flasche 10 M.) . Postversand diskret nur
gegen Nachnahme oder Briefmark . durch B . M . ( äanibal
(Chemiker ), Leipzig , Schützenstr . 1 und 'Wien III , Linke
ßabngasse 3.

Ausgabestellen
dcS

„WlkMMlGklittli!-Ail?kiskr",
Amtsblatt der Stadt Wicsbade » .

Monatlicher A1»o«nementspreis 50 Pft
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben. -v

Grobcuummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolg

Adelhcidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l I e r , Colo-
nialwaoren - und Telikatessenhandlung.

Adlerstratze - Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colnnias-
waorenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Mülle  r , Colonialwaarenhandlung.
Albrrchtstraße 3. bei Krießing,  Kolonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 25. bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Bcrtramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . B a u s lh

Kolonialwaarenhandlung . )
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Coloniak

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Ervacherstraße 2, Ecke Walluscrstraßc - I . Frey.  Colonial-

wcuirenhandlung.
Goldgasie — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial»

!' waarenhandlung.
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren»

Handlung.
Hasengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hclenenstwßc 16 — bet M . Nonnenmacher,  Colonial-

waarenhandlung . , . .
HeLmundstratzc — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstrast .: bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren - und Gemüsehand-

lung.
Jahnstraße 46 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial«

. waarenhandlung.
Lehrstraßc - Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Eplomal-

waarenhandlung.
Lndwigstratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaretr»

bandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

(Friedrichshallel
Mainzerlandstraßc , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardl

Coionialwaarenhanbluna.
Mrtzgcrgajsc — Ecke Goldgasse lei PH. Sättig,  Colonial,

waarenhandlung . , •
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müll  e r, Colonial¬

waaren . und Delikatessenhandlung.
Moritzstraßc 46 — F u chs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Vlervstraße — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , Lies er,  Colonialwaaren-

Handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße . M i che l, Papierhandlung.
Rauenthalcrstraße 11 bei B . Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Nauenthalerstratze 2» bei W . Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Colonial¬

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Rödcrstraße 7 — bei H . Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßle — Ecke Ncrostraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Saalgasse — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei I . G ö tz, Kolonialwaaren»

handlung.
Schachtstraße 10, bei I . K ö h l er, Kolonialwaarenhandlung.
Sckstlchtstraße 17 — bei H. Schot t , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . P e u p e l m a n n Wwe., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steiugaste 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaste — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenyandlg.
Webcrgafle — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herrn . Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Aorkstraße 6 bei A. O h l e m a che r Kolonialwaarenhandlung. ,
Zimmermannstrabe — Ecke Bertvmstraßr bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung.
Zictenring 6, bei L. Se l Kolonialwaarenhandlung.

I *“Als vorzügliche»und billige»Familien-
getrtt .uk empfehle die beim Sieben der besseren Thees
sich ergebe nden

Theespitzen
iine Qualität per Pfund Mk. 1.4*
ochfeine Qualität per Pfund Mk. 1 .6"Chr - Tauber,

20

Kirehgässo 6 . Na » » ovia -Drogeric . Telephon 717



In Berlin kauften wir auf unserer letzten Einkaufsreise

ßovertcoat und engl. Paletots,
reizende neueste Fa ôns, V« und 7* lang , 36 , 24 , 15 , 12 bis

Schwarze Paletots, ganz und halb anschliessend,
auch aparte Empire -Fa ôns,

75, 60, 45, 30 bis

Astrachan Paletots, und Bolero,
in wunderbaren Ausführungen , 55 , 35 , 25 , 15 bis

neueste Paletot -, Sacco- und Bolero -Fa §ons, enorme

Auswahl , 15 , 55 , 30 , 22 bis

Abend- und Theater-Paletots, ...»
hellen Farben , eleganten Ausführungen , 60 , 45 , 30 , 18 bis

Kirc ’jgasBe 49. Znin Storchnest. Ecke Sclmlgasge.

10j«ierling-3ljifflnieiii'i *'1"iöccraimciuem**»**
engro Versand
EP1'1’ , 'eSjM

empfiehlt die

Frilas Henrich,
Wiesbaden , Blücherstrasse »4.

cn detail.

Bureau: Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost,

Wiesbadener

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Bettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemUsgen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hansrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

EMM- Bien für Wiesbaden sind t auss. r den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerrünme nach Wiirfelsystem : Jede Parthie duroh Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherlieitskammern ! Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, la bis 60 Q grosse Kammern , durch Sicherheitsachlö .-ser vom
llether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Siiberkasten
und ähnliche Werthobjeete unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit  Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

VF * Auf Wun sch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostonvoranschläge . -

BAIBACH.

Gasthaus zum Taunus.
Bringe einem verehr!. Publikum und werten Gesell-

schäften und Vereinen meinen schönen geräumigen Saal
m empfehlende Erinnerung und sichere denselben tat
jeber Gelegenheit größtes Eatgcgenksmmenzu. — Aust
merksame Bedienung. Eule Spei en. Weine erster Firmen,
sowie ein prima Eiaö Bier der Brauerei Bierstadier
Felsenkeller. Es labet freundlichst ein

Ludwig Heister.

Earl J?1M Iler ,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN.

Armee -Pincencz . i
Biickel -Pincenez und Brillen ( m
Stahl - .. „ „ | f gff W ff 1 ,

W ft ff 4 m

9>oul >l £-

Kirchnasse 13.
2 v . M. 1-50 »o
? . , » .SO. , 4.50

' : o .oo
' ; io .oo
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arburg’s Schwedenkönig, bester Magenlikör.
Friedrich Marburg , Wiesbaden , Biengasse

^mesgwsaaasEa
SCHILDEB - FABKIK

ZSV p L IC Sein
Friedrichstr . 44 . WIESBADEN.  Telefon 8084.

#>07 *l/W,

Telephon No. 59.

E»'
4^ ce

Cr
'' ^#V <y«

.2--° <>*\NC ,L>
eT «> y 1

Beete Referenzen

Garantiert reinen
MoEiIgknelien

jeden Teig irisch, empfiehlt

Brot - iinb Feiubäckevei
Zimmermann , Moritzstraste 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinendetrieb.
NB. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 1032

VlplycrpvAphiTVil 1? Barant rtme? emt)etmii
llicl/göl oLulllal A Schweineschmalz

| mit seinem Griebcngeschmack in emaillirken Bwchgefäsien als : |
©littet
stitughafeu
Lchweukkessels
Tciqschiisscl ^
Wasserkopf

/20 —3b P,d .st
I 15-20-35 „ >Z
>30-40-60 „ Cit 15-30-50„ 1°:
V20- 4Q „ , %

sowie in l0 Pid Dosen
äM .6.50geq.Nachn.od.Borsch. ^

W . itemien jr.
Kirc heim-Teck JiU(iBürt.)
In Holzgeb. Preis ! z. Dentist!

Nach nahme cbühreu werden sofort verg ütet isvos b!
IxX * Vi.ie Anerkennungsschreiben! T£Jf aSMHMBHHB

Haudschuh-Fadrik
Fritz Sfrensch

Kirchgasse 37 , gegenüber der Fanlbrunnenstr.
Beste und billigste Bezugsquelle für Handschuhealler Art. Tadel¬
loser Sit ? saubere Nabt , weiches . delinbares Leder. An¬
probieren gestattet. Großes Lager in selbstvcrfertigtcn Hosenträger »,
Cravatte « , Kragen und Manschetten . Hüte , Mützen,
Setliruie re. in größter Auswahl zu billigsten Preisen. Handschub-
wascherci. _ 737
Ĉ yc beliebtesten und anerlannt besten Nähmaschinen sind di
^ Bicsolt & Locke -Nähmaschinen , welche in Bezug
auf Verbesserungen, Gediegenheit und Leutungsfäh gkeit unerreicht da¬
stehen. — Kürzlich aus der Ausstellung Görlitz präiniirt. 655

Iffttrifc fürUesliaden: Carl Menche,
Mechanische Werkstälte. Bl »ichstras ;c 9.

Preise durch LadencrivarniS hervorragend billig — Auf Wunsch Teil¬
zahlungen. — Ansicht meines »roßen Lagers irdcrzcit ohne Kauf¬

zwang gestattet und erwünscht.
Carl Menche, Ikflnnilit. ff drtifti’. 9,

^ WWW W WU <k'

Caeao.
Bei weitem nahrhafter , leichter

verdaulich nnd viel wohlschmeckender
als Raffte ist Caeao.

In nachstehenden Cacaomarken , für deren
Reinhoit ich jede Garantie übernehme , biete 'einen
wohlfeilen Ersatz für Kaffee Es sind dieses aus-
gewählte Qualitäten von unerreichter Er¬
giebigkeit . feinsten « Aroma , leichter
JLüsIichkeit und kräftigem angenehmen
Geschmack , die ich zu aussergewUhnlich
billigen Preisen abgebe.

pro *1, Ko.
Mk. 1.20

, 1.40
„ 1.60
, 1.80

2. —
” 2.20
* 2.40

Marke Coiisnm
, Patria
, Victoria
, Adler
, Vassovia
, Imperial
. Germania

Chr . Tauber,
Kirchgasse 6 . Telephon 717.

77

Nrima maANUm bonnm -Kartoffeln
liefert frei Haus per Malter 5 Mark 40 Pf . 482

frankfurter Konsumhaus,
^ -»ritzstratze 30, Moritzstr. 16, Oranienstr. 4» u. Drciweidenstraße4

Anziindeholz , sein gespalten, per Etr. Mk. 2.00,
Absallho », „ „ * 1.20,

Haus. Dampfschreinerei Sich . Biemer , 429
' Teles. 766 Dotzbeimerstraßc 69. Tees 766.

zu haben 658
Echwalbacherstr. 14, Thüringer Hof.Deckreiser

Unterricht für Damen and Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eiiif., doppelteu. amerikan),

Eorre pondenz Kausmänn. Rcchiieii(Proz.-, Zinsen- u Conto-Corrent-
Nechnen), Wechsellehrc, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages ' und
Abend -Kurse

NB. Acucinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Etcuer-Lelbsteiiischätzung, werden discrei ansgeführl. 8 <32
Ilelnr . Eeielier , Kaufmann , laugj Fachlchr. a. größ. Lehr-Jnstit.

Luilciiplatz 4a , Parterre und 1. St.

Grösste Auswahl
Neuheiten

empfiehlt
in allen Preislagen

Wa Killian , Michelsberg 2.

143®,

Ifellg -;
Putz-Extras!

putzt fagSSGP als jedes anderes
Metall-Putzmittei.

Akademische Zuschueide Schule
von Frl. 4 . Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 8 . Et.

Erste , älteste ». prcisw . stzachs tiulc am Pintxe
nnd sämmil. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht saßt. Methode. Borzügl., prakt Unrerr. Griindl.
Ausbildungi. Schneiderinnenu. Dlrektr. Schül.-Aufn. lägt, Cost. w.
zngeschn. und eingerichtet. Tailleiimust. incl. Futtcr-Anpr. Mk. 1.25.
Nockschn. 75 Pf bis 1 Mk. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3.— an, Stoffb.
von M. 6.50 an. mit Ständer von M. 11.— an.

5chepeler'§ Uassee
Zchepeler'5 Cigarren

in allen Preislagen.

Deutsches Colonialhaus
Inh: Frifz Naglo,

9397 Wiesbaden, grosse Burgstr. 13.
Schöner Saal nnd Vereinszimmer

„och frei für Vereine nnd Tanzlchüier
Restauration zum Taunus,

901 _ .loset Hüinlcin.
Alb bei ii. .Betten
haben 907

lungserleichterungenzu
A . Eeleher, . Adclhcidstr . 46

vauerbrand -Gesen
amerikanischer und irischer Systeme.

Niederlage von
Riessner Öelen,

Neufang - Oef en
beste Dauerbrenner für jede

Kohle.

Regulier=Füllöfen.

Kochherde
in allen Ausstattungen zu billigsten

Preisen.

M. Frorath Nachf.
Kirchgänge 10 . Tel . 241 . 500

Da jetzt die geeignetste Zeit ist für den
Winterbedarf zu decken, empfehle ich alle Sorten
I ». Kuhrkohlen , deutsche und bel¬
gische Antkracit , ferner sämmtliche
Brennmaterialen , sowieI ». buchene
Retorten -Holzkohlen in jedem Quan¬
tum zu den allgemeinen Tagespreisen. 9341

(vorm. Wilhelm Kessler),
Schulgasse 3 , irltfoit 250.

Kmchch 5
Klötzchen p. >tr. 130 M«
Anzündeh. „ „ 2 .80 „

franko Haus, liefert
Carstens , Zimmermstr.
Säge- u. Hobelmerk, 6039

Lahnstrasie 12 n»d 14.

Kaiser
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie vorm. Aug. Kerls, Bremen.

- Unübertroffen +- +-
in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliclie bessere Golonialnaaren-
gesell liftc.

Engros-Niederlage Ed . Weygaildt , Kirchgasse 34.
Name „ICaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033
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Sehr vorteilhaftes Angebot von

« 3 T .« » BKI . XÜ
Emegroße Anzahl Schlafzimmer in Eichen. Mahagoni. Nußb. u. Satinholz,

ferner Buffete , Tische , Stühle , Spiegel , Divans , Schreibtische,
Bücherschränke u. Yerticows in ganz gediegener Arbeitu. modernem Styl,
stehen von heute ab zu sehr billigen Preisen zum Verkauf. 760

Job . Weigand & Co . ,
Wellritzstrasse 20.

Xusehneide-‘Unterricht.
Gründliche , praktische und theoretische Ausbildung int Modedseichnen,

Zuschneiden  ( deutsch, engl. u. frans . Schnitt) and Anfertigen sämmtlicher
Damen - und Kinder gar der obe

sowie feiner Damenwäsche, unter Garantie für sicheren Erfolg , auch ohne
Vorkenntnisse nach leicht fasslicher Pariser Methode, ertheilt

Maria Andres ,
akademisch geprüfte Zuschneiderin -Direktrice,

9510 Moritzstrasse 20 , 11.

Für Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel«

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ? der hohen Laden,
miethe lehr billig zu vcr
kaufen : Bellst. Betten 60—150
W.. Beltst. 12—50 M , Kleidcrschr.
(mir Aufsatz) 21—70 2)1, Spiegel
schränke 80—90 M., V-rtikoms
polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28 - 38 M.
Sprunge. 18—25 M,, Matr. in
ZeegraZ, Wolle, 2lfrif und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12 - 30 2)k,
Sopbas, Tivanz. Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M.. Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6—10 M.. Stühle 3—8 2)1
Sopha- und Pieilerspiegel5—502)1
u. j. in. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Frankcu-
str ->s?c 19 . Transport frei.
Auch Auswärts der Auto¬
mobil . Auf Wunsch Zah¬
lung s -Erl ichterung . 4860

Geld auf Möbel
in Beträ >,en v ea. 100 Mk. giebt
os. Rudolph , Dresden-A., Wall-
witzstr >3 »luSk irei, 856/103

Oeten.
Amerikanische Oefen , _
Mnsgrave ’s Original Irische Oefen,
Regulir -Füllöfen , Kochöfen,

Kesselöfen.
Petroleum -Heizöfen,
Kochherde in Guss- und Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacheru. feiner Ausführung,
Kohlenkasten , mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , Feuergertttlie , Feuer

geräthest ander,
Kohleneimer , Ascheneimer , Kohlen-

ftuier in nur guten Qualitäten,
zu billigst gestellten Preisen , empfiehlt

Lonis Zintftraff,
Eisenwaapenhandlung- und

Magazin für Haus- und Küehengeräthe,
Jfengasse üo . 13 , Tel . Jio . 839.

Eine Partie gut erhaltener Oefen älterer Muster
werden , um damit zu räumen, billigst abgegeben.

_0 877 JfB

in Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch.Erwerhslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von Reinhold Frohei » 3, Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk 50 Pfg.
Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:

„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmaun wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 1500

Fröbel ’sche Yerlagshandlung.

C
c
c
l
c
c
c

(
I

^3
Man beachte

dis Fabrikmarke.

AchniNchiiW
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.j

Neugasse 26, Wiesbaden . 336

Allgemeiner Kraukcnvcrci»
ist die einzige eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher sich selbst,
(Hewerbetreibcnde sowie Arbeiter versichern können.

Wochenbeitrag 45 Pfg .,
werktägliche Krankenrente Mk . 1.KV.

8690 ' Meldestelle: Wellrilzstr . 10 , 2. Etg.

Israelitische Kulmsliencr.
Einzalstungslerminfür die 2 . Rate 20 .—3l . Ok¬

tober , vormittags81/2—11 Uhr. 008
Die israelitische Knltnskasse.

kKlmden-AnW Klmdtü-Zkl!»
Watkmühlstr . 13. Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grösse. Bnrstenwaaren , als: Besen,

Schrubber. Bbseisc- und Wurzelbürsten, Anschmicrer, K̂leider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fnstuiatteu , Klopfer , Ltroyseile :e.

Rohrsttze werden schnell und billig ncugcsiochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSqesührt.

Aui Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
znrüclgebradit. 659

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von Mk. 2.— an

mit der Platte . Keine Extrabtrechnung . Unter
Garantie.

Ganze Gebisse von 50 Mk , an. Repara¬
turen zerbroeh. Gebisse von 1 Mk . an. Zähne
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzithnen, Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn. 5962

Amerika « . Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , i,

Sprechst . 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Emmy Kloos, Ksnztil- n. O-tnsliiMlii,
Routin tSesanglehrcriu . erteilt Unterricht zu maß. Pre-.S. 449

Bismarckring 21 , H »_
HAÜSER -BAK,

Taunusstrusse 27.
Heute und täglich 8566

Konzert der Wiener Orig.*Schrammelii.
Sonntags Beginn 4 Uln -, Wochentags 8 Uhr

Opernglas
C . Höhn

Feldstecher , m z-vcr Preislage,
vU , Optische « «stall 744

Uhu ( Inh . C. Krieger ) , Langgaffe 5.

Deckreiser zu haben 659
Fcldstraße 18.

toptte Wiesbaden.
Wir beehren uns hiermit unsere verelirlichen Mit¬

glieder, Freunde und Gönner zu unserer

Sonntag , den 29 Oktober,
abends 8 Uhr,

im Saale des
Kathol. Gesellenhauses, Dotzheimerstr. 24,

anlässlich des 9-jährigen Bestehens unseres Vereins
stattfindenden

Abendunterhaltung
mit Tombola und BALL

höfl. einzuladen.
750 Der Vorstand.

Männerturnverein.
(Gesangriege ).

» Am Sonntag , den 29 . Oft .,
wird dic (Hesangsabtcilung des
Turnvereins in Kastel unserer
Gcsangricge einen Besuch abstatten.
Ankunft 2 Uhr 40 Min. TauuuS-
bahnhof. Runügang durch die Stadt

über die Schicßhallcn, Turnplatz zur Turnhalle- daselbst
Konzert , Vortr äge der beiden Gcsangsricgen.Tanz.

Wir laden unsere gcsammte Mitgliedschaft ergebenst ein
und bitten, recht zahlreich am Bahnhvf zu erscheinen. ^ 921ittrtrttioricoc des Mönnertnrnvercins

Guteaberg-Quartett
Wiesbaden.

Samstag , 28 . Oktober er ., abends
8V2 Uhr , iu dem Saale der Turngesellschaft,
Wellritzstrasse 41:

verbunden mit

Konzert ♦ Tombola ♦ Ball-
Freunde und Gönnor des Quartetts laden wir za

dieser Feier ergebenst ein.
Ball frei i

859 Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

J &araRij & HenseS ’s üa ©iif 8
28 Wilhclmstrahe 28

Buch- und KunsthaudLmrg»
(Telefon 2139) gegründet 1843. ^ (Park-Hotel).

' Abonnements auf Zeitschriften.
Nlodejaurnale, Leihbib'iothak.

Theatertexte . Opernführer. 8699
Bsdeuteuder Journailesezirkel.

Für körperlich zurückgebliebene und
scrophulö »e Kinder empfehle als vorzüg¬
liches Stärkungsmittel 9799

feinsten neuen

Medizinal-Lebertran,
garantirt reine , doppelt filtrirte Ware,
den Auforderungen des deutschen Arzneigesetzbuches
genau entsprechend , von angenehmem Geschmack, des¬
halb von Kindern mit Vorliebe genommen, vor ' ärig in

Flaschen ä 90 I*fg und Flasohen ü 50 Pfg .»
sowie lose ausgewogen.

jNassovia DrogerieCiir.Tauber,]
Wiesbaden , Kirchgasse 6 . Teleto ». 717

Ernst Schulze& Co„ ESSSrÄffÄ
Centrale: Wiesbaden . Kirchgusse 13 , I Telefon Nr 3lt>0.

fvtliaie: Miilbeiin a Rhein . Wallstr. 16._ b3r

Marmor- uud Grabstein'Geschäft
von

Bernhard Decker
Rotzheim , Schiereteinerstr . 4

empfiehlt sich zum Anfertigen von sämtlichen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten.

Grabstein» in Sandstein, Mirmor, Granit und
Syenit. Marmor-Arbeitan: Waschtische, Auf¬
sätze und Nachttisch-Platten.

Billigste Preise . Prompte Bedienung.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

NB. Wegen Aufgabe meines Lagers in Wiesbaden
Platterstrasse Nr 10J, verkaufe ich sämtliche auf Lager
befindlichen Grabsteine zu den denkbar billigsten
Preisen aus. Etwaige Anfragen erbitte per Postkarte
oder mittags von 3—5 Uhr auf dem Lagerplatz
Platterstrasse 102.

Kartoffel für den Winterbedarf
in nur prima Qualität : __ L .»

Prima Brandenburger p- Ztr. 3.SS M-
Echte Thürinaex Ei rkartoffel
Wetteraucr Magu . bon.
Badische „ „
Bayrische gelbe
Manskartoffel
Zwiebeln
Karl Kirchner,

2 .85 »

3 » 5 ,,
5 .— »

„ m ® ' Si
.. 2 , früher Wcllritzstraße t (.

Telephon 2165.

//
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Zahnbürsten
mit Garantie für Haltbarkeit.

In jeder Grösse , Ausstattung und Preis¬
lage vorrätig

Die Borstfen sämtlicher von mir in den Handel g«'
brachten Zahnbürsten sind aus ausgesucht bestem
Material , nach einem besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt , wodurch in hygieniscb .sanitär ®̂
Beziehung jode Garantie geboten wird 9980

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
Kirchgasse 6 , Telefon 717. t
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Oruackslüelt - «»- N ^ potdeKea - Mai -K1
ßkricht ßberd.Grundürick-u.HWoihkKenvtrKthr.
* Der stockende Verkehr auf dem Immobilien - und
grundstücksmarkt hat während der verflossenen Woche wieder
nrimal das Minimum erreicht , woran nicht zum wenigsten auch
die ungünstigen Witternngsverhältnisse auZ jenen Tagen Schuld
fatal mögen. Verkauft wurden das Ziegeleigrundstück des Herrn
Ach Rückert an der Chaussee zwischen Bierstadt und Erbenheim

Herrn Heinr . Hartmann , sowie das Besitztum «Zur Burg
Nassau", Schachtstraße 1 der Rheinischen Brauerei , in Mainz
02, Herrn Schreinermeister Otto Meyer hier . — Die bisherige
Versteifung am Geldmarkt scheint entgegen den gehegten Er-
partungen keine weiteren Fortschritte machen zu wollen , man
flloubt viel eher eine kleine Erleichterung zu bemerken; weder
eine Erhöhung des Reichsbankdiskonts , noch eine solche des
Zinsfußes für erste und zweite Hypotheken ist eingetreten.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

^i -Otto Engel,
Hypotheken- und ImmoMlien-Ägeniur

ersten Hanges.

Vertreter der Deutschen Hypothekenbank
in Meiningen

1 für den KegiePtungstoezi ^ k Wiesbaden,
ll , ftlr alle Transactionen bestens emptonlen.

Adolfsti 'asse 3 . - - 6495

. - iflgjjaas w — w

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliüsjlar, Ich lür. 36
Schöne Billa, Schön- Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gar, elektr. Acht und allem Comsorr der Neuzeit eingerichte
durch

Will,. Schußler. Jabnstraße 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 diutcn Ödst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mt. durch
Wilh. Schüller . JahnNr. 36.

Hochfeine kleine Billa , 8 Zimmer, schöner Garten. Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe dcS.Walde», zum Preise von
56,000 Mt ' durch

Wilh. Schühler, Iahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , ö-Zim.-Wohn.. mit Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Acker-Grunüstück
in Zahlung gcnommen durch

Will, . Stzüßlcr , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 6-Zimmermohnung., an der Adolfs-

allce unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Will, , e oüftlcr, Jabnstr. 36.

Hochfeines Etagenhaus, ' 3- und ch.Zimmer-Wolinungen, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh. SchiiUer, Jabnstr. 36.
Etageukiaus, obere Adciheidstraße, 5-Zliumerwohnungen, Bor.

und Hinicrgarten zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch
Wilh. Schüttler, Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zemrai-Bahnhor, für
Hotel-Restaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh. Schäffler, Jabnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zunmerwohn., Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3- Zimmcrwobnung,
Werkstatt, nah- der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh. Schiiffler, Jabnstr. 3«.
Eckhaus, sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colonial-

warcngeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheile durch

Wilh. Schnffler, Jabnstraße 36.
EckliauS , nab- der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh. Schnffler. Iahnstr. 36.
Hypotheken Kapitalien, auch aufs Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
"•64 Willi Setrlinker . JabnUrastc 36

§ik IlMiidlllk»- Ittld
tzyMthkdkr-Azeiitlir

von

J.&C.Firmenicli
Hellmundstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen

Vermittelung von Hypotheken
u. j. w.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Ohr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

«nnpfichit sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vcimiethung von
Ladenlokalcn . Herrschaft »-Wohnungen unter coul.loliiinngen
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „ ivoruu.
lloyd “ , Killet » xu «viginalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Jinnst - und Antikenhdlnuung . — Tel. u380

Eine neu-, sehr schön ausgest.
Villa zum Älleiubewohnen, schöne
Lage mit 6 Zttnmern u. Zubehör,
etwas Garten, das ganze Terrain
25 Rib. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, ruhige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53

Ein seines, gutgehendes Hotel-
Restaurant in einer lehr be¬
lebten Universttäts- u Garnisons¬
stadt ist sofort zu verkaufen oder
aus ei» hiesiges Etagenhaus zu
vertauschen durch

J . &  C . Firmenicli,
Hkllmuildstr. 53.

Ein rentaol. Haus (Südvicrtel)
mit 3- und 2-Z>m.»Wohn., jede
Etage, Hth. mit gr. Werkst, und
3« und 2-Zim»Wohn., f. 145 000
MI. zu vcrk. ; ferner ein reiitabl.
Haus (Südvviertei) mit im Part.
Laden u. Wohn., sonst jede Etage
mit 3- und 2-Zim.-Wotui, Hth.,
Werkst., Flaschenbierkcller, Stall,
Futterraum ck 2-Z>m.-Wohu., für
12 >000 Pik. zii verk. durch

J , &  C . Firmenicli,
Hellmundstraße 53.

Ein Haus, Nähe Ncrothal für
Pension sehr ge tauet, da ca. 32
Zimmer vorh. Verhältnissehalber f.
160000 Pik. zu vcrk. durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus am Ring,
wo Läden gebrochen werden können
mit 4 u. 5 Zimmerwohn. Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk.
mil Uebersch. von ca. 1000 Mk.
zu verk. durch

J . & C , Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein noch neuer rcntabl. Haus,
Näbe Ring ni. dopp. 3 Zim.-Wohn ,
Thors.. Werkstatt für 104 000 Ittk.
zu verk., sowie ein rcntabl. HauS
mit 3- und 2-Zi.mmer-Wohnung,
Tborf.. Werkstatt, kl. Gatten für
86 000 M . zu verk. durch

J, & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbl. Haus, südl .Stadtlh.
wo vcrsch. Läden gebrochen werden
können, für 130 000 Pik., sowie
versch. große Terrains u. Villen-
bauplätze. d. Rlh. sür 650 Mk.,
850 Pik., je nach Lage zu verk. d.

J . & C. Firmenicli,
5725 Hellmundstr. 53.

Ein »och neues, massiv., in
Bllndstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw
2 Frontsv.-Zim., Trockenspeichcr,
Waschk., Kellernu. kl. Garlen, in
sch. Lage in Ellville, f. 14.000 M.
mit 11. Anzahl, zu verk. Ferner in
Schierstein ein neues Haus m. 2
Wohn. v. je 3 Zim , 1 Küche usw.,
Stall für 2 Pferde. Terrain 25
Rth., der Garlen ist mit ca. 15
Obstbäumen bepfl., Preis 22,000
Mk., zu verk durch

J . & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, südl. Sladtth., mil
gntgch. Bäckerei, ni. 3<u. 2<Zini-
Wohnung, Hinterh. . Werkst, und
2 Zimmer.-Wahn, ist krankhcitsh.
mit Inventar und Geschäft sür
138 000 Mk bei einem Uebcrschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J , & C. Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comfort
ausgest. Haus, Kais. Friedrich-Ring
mir 3- und 4-Zimmer-Wohnung
sür 127000 Mk. mit einem Uevcr-
schuß von 1160 Mk. zu vk. durch

J, & € . Firmenicli,
Hellmundstr. 53

Günstige

Gelegenheit.
Lagerplatz 150 « qm-, mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunung u. das darausstehende
Bürogebäude ist anzukausen.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter G . G . 353 ._ _

Terrains,
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschlossenen
Bau bezw. Hochbau, ofs-rire preis¬
wert an Selbstrefleklanten. Gefl.
Offert, von Selbstrefiektantenu.
Chiff. 8 . W . 3526 an die

Exped. d. Bl. erbeten. 3725

T - - . I
2 Morgen mit kl. Wohnhaus. 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 große
Halle, gut eingefriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet. Pläne vorhanden.

Offert, u. E . G . 5905 an
die Erped. d. Bi_ 6002

Hans in gotzhem,
beste Lage, 81 fü-R. mit
Stallungen, Scheune, Remisen;
Garten, 3 Wohn., bei. Berh. halb,
sof. unter ortsger. Taxe zu verk,
auch zu vcrmiethen. Näh. Karl-
straße 15, 2. 8773

Mit 4000 M.
Anzahlung

offeriere mein in der Herderstraße
gelegenes, vollvermietetes, gutes
Grundstück mit Werkstätten und
Uebcrschuß. Selbstkäufer wollen
ihre Offerr. gefl. sub Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped. ds. Bl.
einreichen. 3925

Baugrundstück
im Biebrich,

»n der Hohl, nahe Wiesbadener
Allee, mit 3 Reihen ertragreicher
Oistbäuine, zu verkaufen. Adr.
unter Rr. 21. R 1009 an die

Mrved d BI ._ 1009
Rentables HanS

mit M. 3000 Ueberschuß bei M.
12.000 Anzahlung, Haus, sür
Restauration geeignet, im neue»
^ahnhossviertet, bei 15,000 M.
Anzahlung zu verk. durch 6853

Sensal B. A. Herman.
^edanplatz7. Tri. 2311.

Villa,
Wiesbadener stlllec Nr . 65
(Ädoissdöhe bei Bicvrich) zu ver.
lausen oder zu vermieten. Näh.
in Wiesbaden. Rüdesheimerstr. 15.
Part ., beim Besitzer. 1006

Villa
in schönster Lage mit Rhein,
Garten, 8 große Wohnzimmer,

Küche rc., Badczimincr, großcKeller,
großer Speicher, ü̂r den billigen
Preis von 36000 Mark zu vcrk.

Gefl. Off. «ub II A . 2 post»
lagernd Berliner Hof. 1559

tAU^ eine im Curvierlcl — nahe
*vl drin Eurhau.se und dem
Königl. Theater mit allem Com¬
fort der Neuzeit ausgestatt.

Villa,
15 hochelegante bewohnbare Zim,
C nlralhrizung, elektr. und Gas-
Belenchlung, Kalt- u. Wannwasser-
leitungsanlaqe, mehrere Badezim.,
schön qcpfl. Garten, Stallungen
und Wagenrcmlse etc. etc. will
ich prcisw. u. günst. Zahinngsbe-
dingungen verlausen. Ich erthcile
»ur Selbstresicklanten wettere Aus
kunit u. ChiffreH . U . 4144
an die Expedition des General¬
anzeigers. 4144

Grotzes
Kaugrundstuck,
untere Totzheimerstr. 28, mit
Baugenehmigung u. alter
Bauordnung, ca. 69 Nieter
lief, 19*/« Meter breit, wegen
andcrw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlstraße 39, P. l. 9534

Sehr gutes 1534
Hotel-Restaurant

n einer verkehrsreichen Stadt , beste
Lage, umständehalber sür den bill.
Preis von Mk. 72 000 sofort zu
verkaufen.

Gefl. Off. von Selbstrcflektanten
snb. B 81. 3 pofilaz. Berliner
Hof. Wiesbaden.

^ ^ .ie neuerbaute Billa mit
--2 ^ Garten, zum Alleinbe¬
wohnen. Grillparzerstr. 3. ober¬
halb Rondell (Biebricherstr.),
ca. 11 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, ausgcstattetm. allem
Komfort der Neuzeit, ist zu
vermieten od. verlaufen. Näh.
bei Bilsc & Böhlmann.
Hellmundstr. 13. ' 759

für Hotel, finita,
Engros-@tfd|iiUmp.
verkaufe ich mein im Zentrum
Wiesbadens , nahe dem Rat¬
hause gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420,000 Mark — Anzahlung
50,000 Mark — Rest bleibt mit
4°/0 fest stehen. Nur Selbstkäufer
erhalten Auskunst unter B . C,
4142 an den Generalanz. 4142

TlescMftshaus ges.
event. auch nur Geschäft od. HauS
in lebt). Straße. Anzahl, in j-d.
Höhe. Agenten zwecklos. Off. u.
F . W . J.  741 « an Rudolf
Mosse, syraulsuna Ai. 1-90/330

9MrHfelSni)?üf
im Innern der Stadt , wird sofort
bei vollständiger'Auszahlung
gekauft. Berücksichtigungfindet
die Zusendung des Situations-
planes und genauester Preis.
Direkte Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O O . 3529 erbeten an
die Erped. d. Bl. 3530

Ponljiiitiilmi
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen¬
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutge aulen Grundstückes mit fest-
Hypothekcn. Gefl. Anfragen von
Selbstrefleltanten erb. sub Cbiffre
11, H 3527 an die Exped.
ds. Blattes._ 3528

Eimmtiilll
ist der geeignetste Platz

znr Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca. 81
Morgen groszes Terrain, am
Walde gelegen, au eine»
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zum
Ban uns znr vollstän¬
digen Einrichtung.

Erbitte Offerte» unter C.
1) . 4330 nur von Selb st-
reflcktante» au die Exp. ds.
Bl . 4229

Majstves Hans.
15 Zimmer, großer Garten, 280
Q . R., viel Obstbäume, Filchteich,
Springbrunnen, lehr geeignet für
Fisch- oder Geflügelzucht, od. Ruhe¬
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den bill. Preis von M. 20,000
zu verk. durch HL Sclieurer,
Biebrich a . Rh . , Wilbttm-
straße 24. 1504

Ein rkntablks Hims
mit groffem Hofraum u. Neben¬
gebäuden, sehr g-eigncl für größe¬
ren Schreiner, Schlosserei oder
dergl., — auch Fabrikbclrieb, sür
56,000 M. zu verlausen durch

H Schenrer , 1505
Biebrich a Rh . Wilbel»,Nr.24,2.

IZu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner srciee
Lage, in WaldeSuähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Cenlrai-
Heizung, Marmortreppe, de
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Bettehbar jederieit.
'Rüderes dalclbst 2208

Max Hartmann.

JT Hypotheken-Verkehr.
Angebote,

Auf1.Hypotheken,!
auf2. Hypotheken
sind stets Prlvat -Kapitalicn zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
W-b-rg. 16, 1. Frnspr. 2188.

Geschästsfiundenvon 9—1
und 3—6 Uhr.

bis zu300M. disk.u. prompt
gegen ratenweise Rückzahl.

SelbstgeberJrmlcrBeriin.Jitschincr-
straße 92 Anerkennung. 1240/261

Eeld bis zu Mk. 300 — gibt
W diskret u. schnellstens, raten¬
weise Rückzahl. Seldstgcb. Jrmler,
Berlin, Gitschinerstr 92. Viele
Dankschreiben. 1270/330

M . ,
„ 80 « « .— ,
„ 1« ,« « « .- ,
„ 2 « ,« « « . —
,. 25 .« « « . —,„»«,«««.—

auf 2 . Hypotycken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1. Fern pr. 2183
Geschäftsstundei: von 9—1 und
_ 3- 6 Mir._
rfttclD b,S zu 300 Ltk. g. diskr.
vt u. schn llstens, bei ratemvelser
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin, Gltschmerstraße 92. Viele
Dankschreiben. 1273 3̂05

idüpkr
crh. jeder Zeit kostenfreie»
Nachweis, mir guter 1.
u 2 . Htzpoiheken durch

Ludwig Istel,
We'oerg. 16, 1. Fernspr. 2188

Geschäftsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 3828

A«Ar »S aus Ratcnrlickzahlung
WMM giebi itolilinann,
Berlin 136 Pragcrstr. 29. An-
sragcn kostenlos. Rückporto.

Hypotheken-
Kapital

zur 1. und 2. Stelle
stehen jederzeit znr Ver-
fiianng.

Off. u. I . R 699 a. d. Exp.
d. Bl. erb ien._ 7 10

Die InmMljkll- Md
Dypoiherrett-AskuiU

von L . Winkler , 1557
Bahnhofftrahe 4,

empfiehlt:
20 .000 Mk , auch geiheilt
18 .000 Mk . 15,000 Mk.
gegen 2. Stelle auf 4L, pEt._

9- 11,000 Mk. %ff.
zum 1. Januar , auch nach aus¬
wärts, auszuleihen durch

J . &  O . Firmcnich,
Hellmundstr. 53. _

c Hypotheken - Gesuche.

Prima
Gastwirthschaft

mit Haus in Frankfurt n. M., an
Hauptgeschäftsstraße, sür Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
'U.arf 15.000.—. Miethertrag Ml.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sub II . 8 . G . postl.
Berliner Hof. 1367

Auf1.Hypothek
werden 55 —60,000 Mk . Per
gleich od. 1 Jan . zu leihen
gesucht. Prima hies. Hans
Offerten bitte unter C. O.
9834 an die Exped d. Bl.
zu richten. 9340

»000 Mk. SS!St™.:
laxe zu 51/, pCt. gesucht.

Angeb. unter I . I . 8656
an die Erped. d. Bt._ 8656

7—8000 auf prima Objekt a.
» 2. Hypth. v. Sclbstgeber ges.

Offert, u. 8 . 0 . 6847 an die
Exvcd. d. Bl. _ 6849
^l | ui ein gulgebendcs, in bester

Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotcl -Ncstaurant , in tadellos
baut. Zustand, ivird eine 1. Hypo¬
thek von ca. «0.000 Mk. und ein
2. Hypollickev. ca. 35—40000 M.
aufzunchmen gesucht. Selbstdar-
l-ihcr, welche dem Gesuch näher
treten wollen, belieben ihre Adresse
unter A . IO « in der Exped. d.
Bt, niederzulegcn._ 1971

Gesucht
10 - 13000  M.

ans prima 2 . Htzpothek.
G-fl Off. von Selbstgebcr erb.

sub 'II . A . 3 postlagernd Ber¬
liner Hof. 1558

3
27000 Mark

2. Hypothek
wünsche ich auf mein prima
Hauö für gleich od. I . Jan.
zu leihen.

Offerten unter H .W . 952
au die Expedition dieser
Zeitung erbeten._96320—25000 Mark
als 2.Hyvoth. aufe. neuerb.Eckhaus
in gilt. Lagev. pünkti.Zinszahl. ges.

Off. mit. H. O 746 an die
Erv. d. Bi. erb._747

Ich suche

19- dis
12,000 Mark
auf 2 Hypothek , schön ge¬
legenes HauS hier.

Offerten erbetenu. I . S . 780
an die Exped. d. B>. 779
gj!>ar1ehne geg. ratenweise Rück-

zahl, auf Wechsel od. Schuld,
schein gibt diskret, prompt, koulant-
Eichbamn, Beriin, Postamt 57.
(Zahireichc Daukschrciben.1 Rück¬
porto erbeten. 850/103
Wnn leibt einem GeschäftsmannWCF 150- 200 Mark gegen
sehr gute Sicherheit.

Offerten unter 8t. S . 100
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 1084

i



V . Dktover 1909. Kr . 254. «LieSdadener Ge «era !-Anze<«er. SD. Jahrg „ ß.

Reiohsbank-Giroconto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

ffingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Gebrannter Kaffee!
Meine anerkannt sehr feinen , besonders wohl und kräftig

schmeckenden Spezialsorten:

No.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300. —, gegen 1/t - und ganz¬

jährige Kündigung zu 3*/, % verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check -Conten ) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2 1/, °/o verzinslich.

Mitgliedern de . Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr

erstreckbar;
Wechsel dlscontirt , Credit in laufender Rech¬

nung gewährt ohne Berechnung von Provision.
Ferner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von
Wertpapieren unter coulanten Bedingungen , Einlösung
von verloosten Werthpapieren , Sorten , Coupons , letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermietung von Sales unter
Selbstverschluss der Mlether in unserer absolut feuer - und
diebessicheren , von 8. J. Arnheim , Berlin , errichteten Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Progpecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . 4334

4a. Familien -Kaffee . . . .
7. Wiesbadener Mischung .
9. Haushalt -Kaffee . . . .

13. Yisiten-Kaffee, fst. . . .
16. Hrauner Java , fst. . . .
17.  Mocca , echt arabischer . .
18.  Soemanik u . Pangoong -Sarie
19. Menado, goldgelb . . . .
21. Kaiser -Melange . . . .

empfehle als äusserst vorteilhaft und preiswert.

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Kaffee -Rösterei am Platze.

Gegründet 1852. Fernsprecher 94.
Wiesbaden,

15 Ellenbogengasse 15.

jj
jj
jj
99

99

99

99

99

per Pfund
Mk. 1.25
„ 1.50

1.60
1.80
2.00
2.20
2.00
2.20
2.40

99

99

99

99

99

99

99

680

j * eia. n vollständigen Ersetz fttr

Echte Brillanten
In Bingen , Brocken Ohrringen . Cravatten -Vadeln , Mansclietten-

und Hemdenknöpfen , Armbändern , Colliers etc stets das Neueste in grösster
Auswahl. Von echten Schmuckgegenständen inbezug auf StcillG UUd FaSSUng
schwerlich zu unterscheiden . Haltbarkeit garantiert.

„hea-leyviamondpalace-,
Kirchgasse 38, Wiesbaden, Kirchgasse 38. 69o

Eisenwerk Kaiserslautern . Kaiser Autematen-Restaurant
Zentralheizung- und Lüftungsanlagen.

Nieder -Hoch druck - und Abdampfheizungen , Wasser - und Luftheizungen , Trocken¬
anlagen , Badeanstalten , Dampikoch - und Wascheinrichtungen etc.

Gusseiserne Gliederkessel,
Eiserne Oefen für lokale Heizung,

Eisenkonstruktionen, Eiserne Brücken, Hallen, Dächer,
Eisengiesserei und Emaillisrwerk,

Bau - und Maschinenguss , Apparate für chemische Fabriken , roh und emailliert.

Vertreter : MftX Crff *© ! ! Ingenieur in Wiesbaden,
Clarenthalerstrasse 4. ,p51

Wiesbaden , Marktstrasse 19 »/gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens . © Yon vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere i -WM
Wiesbadener Kronenbier , Mainzer Aktien , Frankfurter Henningerbräu,

Kulmbaeher Mönehhof und Münchener Psehorr -Bräu . 8868
Rhein - und Moselweine , diverse Südweine und Liqneure,

== = Champagner im Glas . — Vorzügliche Bouillon . —
Kaffee, Chocolade u. ca. 10 Sort . Gebäck. 20 Sort. hei . Schnittchen

Telefon 343. Alfred Wagder, neuer Inhaber.

Mur kurze Zeit!

Handelsschule.

Jnstilut Jf^ 4kMeerganz
Oofzheimerslr. 21p. WIESBADEN Qotzheimerstr, 21 p.

lJestfiinpfoiilenas utul oesUiesuclites Institut.
Gründlicher , s-ewissenhafterUnterri clitbis zmrhöchsten Ausbildung

Sachführung , kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung:
Für Damen separate Bäume ! ! 3030

Einzolfächer . Gesamtkurse.
^Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

M„E-elweih
m Grosswäscherei und Bügelanstalt,

^ Rasnbach
übernimmt Wäsche aller Art.

1544

für Krage », Manschette », Oberhemden.
Liefernng trockener Wäsche bei der

ungünstigsten Witterung.
Abholung und Lieferung täglich.

Schluss-Ausverkauf
Ai enorm billigen Preisen

d ®r Lagflp Resäbetäiido vom Hpanzplatc,
bestehend aus

Jaquetts , Paletots , Capes, Costumes,
Hlousen in Wolle, Seide und Sammet,
Costümröcken , Abendmänteln , Morgenröcken,
Kinder -Mänteln und Jaquetts für jedes Alter . 686

Mqer -Zchirg,
Kirchgasse 38,

vis - a- vis Neubau Blumenthal.
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